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MINI-MODELLE 



91001 3 PKW mit 1 Kleinbus 91100 3 moderne Personenwagen 



91100 4 Personenwagen 



91400 4 kkssische Personenwagen 



■» -m * 1 

91500 2 PKW mit I Kastenwagen 



92200 2 Wohnwagengespanne 



93300 Rotfcren;t-EinsatzfahfZCUge 93400 FeuerwehMimsaurahrzeuge 





94500 Betonmischer, Prrischenkippeir 



947 OU La nghol/L raus porter (Büssing) 948 01 üintcrkipper-SaUel/ug 



95000 40'(tXontiinepSitlebB 95100 2x2Q'ft.-ConttliMpSauelzug 95200 KÜbLKofTer-Saitekug 



95101 Pritsehen- Satt d/ug (MB I 96101 Fcu.-LFI6 (Mig.) 96200 Feu, DL30 (Mag ) 97001 Sludlbus (MB O 305) 



973 00 Berliner Doppcldcck-fius l>38 98300 Tank-Saue taug I Büssing} 98500 RütöggavTank-Saltetziig 


S eil l%9 fertigt Wiking Mode Ile im 
angenähcrien N-Maßstab, Alle N- 
Modelle haben feste Räder und 
sind als Standmodelle konzipiert. 

Wir zeigen Ihnen heute unser aktuelles 
Lieferprogramm mit den neuen Mode II- 



und Beschriftungsvarianten, die bereits 
im Fachhandel erhältlich sind. Weitere 
Modell-Varianten sind für das zweite 
Halbjahr vorgesehen. 

Wiking-Modellbau GmbH & Co. KG 
Industriestraße 1-3, 1000 Berlin 42 






















VORBILD 


Doppelstöckiges 

Über Jahrzehnte war der Doppelstockwagen 
in Deutschland ein Stiefkind, Erst nach dem 
zweiten Weltkrieg gelangte er bet der Deut¬ 
schen Reichsbahn auf den Vormarsch. Und 
heute? Unsere Titelstory ... 6 

Der Hindenburgdamm 

Kürzlich wurde dieser Eisenbahndamm 65 
Jahre alt. Über Vergangenheit, Gegenwart und 
zusätzliche Funktionen berichtet Christian 
Fricke. ...- 12 

Straßenbahnen in Rom 

Eine weltberühmte Stadt besitzt ein Verkehrs¬ 
mittel das einst viel Bedeutung hatte, dann 
fast gänzlich verschwand und nun eine neue 
Perspektive erhält: die Straßenbahn . ... 15 

Domäne der Mallets 

In Südfrankreich dampfen auf einer land¬ 
schaftlich reizvoll gelegenen Meterspurbahn 
täglich Mallet-Lokomotiven ,.,,. 51 



Doppels tock-Ei nie Iw age n der Gattung DBm sind im Großraum Berlin seit 19B6 regelmäßig im Einsatz 



Autozüge auf dem Hindenburgdamm. Ein gutes Vorbild 
für künftige, autofreie Zonen. Seite 12 


MODELL 


40 Jahre MEB 

Eine Bilanz gibt Einblick in die Geschichte 
dieses Blattes, Das ist gleichzeitig ein Stück 
Geschichte der DDR .... 22 

Betriebsbesichtigung 

Replikas aus Glashütte: Die Firma PERMOT in 
Hruska-Hand. Bilanz über eine 40jährige Fir¬ 
mengeschichte, als Privat unternehmen be¬ 
gonnen, 1972 zwangsweise verstaatlicht, 
1990 reprivatisiert .*, * 24 

Leseranlage 

Kleine Wohnung, kleine Modellbahnecke, 
kleine Spurweite - aber fein bis ins Detail: 


klein und fein aus Dresden. _._ 31 

Werkstatt 

Variationen eines Tenderthemas .. ...... 44 

Die Güteranlage . . 46 

Tips & Tricks. . , .. 48 



Als Stückgut in Kisten und Tonnen noch mit Sackkarren bewegt wurde, gehörte auch die Dampflokomotive dazu. Seile 44 



Schmalspurbahnen ln der Kenngröße HO« sind weit 
verbreitet Der Dresdner Winfried Seewald baute - 
wie kann'* anders sein - nach sächsischen 
Motiven, S. 31 


RUBRIKEN 


Fahrplan ....... _ 5 

Umfrage. . .. 5 

Drehscheibe . . , , ... 18 

Güterschuppen .. ,34 

Modelldrehscheibe . 40 

Auskunft . .. ,50 

Bahnpost ............... . 53 

Vorschau . 54 


Unser Titelbild: 

Die neuen Doppelstockwagen aus Görlitz sind noch nicht 
fotografier bar, da noch nicht vorhanden. Modellbahner 
sind findig, also haben wir die Zeichnung aus dem 
Prospekt HO-gerecht vergrößert, um ein erstes Modell 
aus Zeichenkarton anfertigen zu können. 

Foto: KLAWIAN 












































Bäume, 


Wälder - 


wie von der Natur 


erschaffen. Mit 


filigraner Blät¬ 


terimitation und 


sichtbarem Ast¬ 


werk. Ihre Modell- 


Landschaft ist 


vom Vorbild 


kaum zu unter¬ 


scheiden. Ein 


Muß für jeden 


Modell¬ 


bahner. 


Den aktuellen BUSCH-Gesami- 
katalog mit weiteren Intormaho¬ 
nen erhalten Sie bet Ihrem Fach- 
händler (odergegen Einsendung 
von DM 4in Briefmarken direkt 
von BUSCH) 

BUSCH Modellbahn-Zubehor 
Postfach 1260 ■ W-68Q6 Viernheim 




Editorial 


ÜFAH 

Ausstellungen, 

IRPLAN 

Termine, Markt 

5.9. Sonderfahrt 

mit BR 52 von Berlin nach Beeskow und zurück. 

Preis vsl. 40,- DM, 3.10 Sonderfahrt mit BR 52 von 
Berlin-Schöneweide nach Beelitz und zurück, 

Info: Dampflokfreunde Berlin e.V, Wemer-Voß- 
Damm 54, W-10Q0 Berlin 42, Tel: freitags ab 19 Uhr, 
030/7 8510 98. 

25.-27.9. Bahnfest 

zu 100 Jahre Bahnhof Waiferdange, Sonderzüge. 
Modellbahnausstellung, außerdem 11, Luxem¬ 
burgische Modell bahn tage. Info: Association des 

Model istes Ferroviaines des Luxembourg, Boite 

Postafe 40. L-72Q1 Waiferdange, Tel: 3318 88. 

26./27.9. Bahnhofsfest 

in Röbel/Müritz, Info: Rainer Zache. Parkstr. 14, 

0-1120 Berlin, o. Bahnhof Röbel.Tel: 0 20 70/25 50- 

S./6.9. Festlichkeiten in Bezau 

5.9. Fotogüterzug mit Dampflok NIKI S, Abfahrt Bf 
Bezau 9.45 Uhr (Busverbindung Bregenz ab 8,15 - 
Bezau an 9,15 Uhr, Anschlüsse mit D 246 aus 
den übrigen Bundesländern), Ankunft Bezau gegen 
10.45 Uhr, Fahrpreis: öS 100,-, Info: Verein Bregen¬ 
zerwald bahn-Museumsbahrt, A-6941 Langenegg, 

Tel.: 0 55 13/61 92, 

26.9. Regioiraltreffen 

des Freundeskreises Europäischer Modellbahner 
(FREMO) in Braunschweig-Leiferde, in der Gaststätte 
»Zum Landhaus«. Bahnhofstr, 14 t von 14 bis 18 Uhr, 

Info; Ubbo Lanske, Goslarsche Str. 86, 

W-3Q0Q Braunschweig. 

S./6.9. Dampftage in Nördtingen 

13.9, und 11.10. Fahrt zwischen Nördlingen und 
Dinkelsbühl mit 50 0072 und VT 98; 27,9. mit 

50 0072 von Nördlingen nachWassertrüdingen; 
17718.10. Dam pfgeführte Güter- und Personenzüge 
von Nördlingen nach Dmkelsbühl bzw, Oettingen, 

Info; Bayerisches Eisenbahnmuseum e.V., PF 1316, 
W-^ae60 Nördlingen, Tel.: 0 90 81/96 08. 

27,9.10. Greizer Modellbahnbörse 

in der Gaststätte Göltzschta! von 9 bis 13 Uhr, 

Eintritt 2 - DM, Tischgebühr 5,- DM, 

Info und Tischbestellung: Wolf gang Hopf. Bruno- 
Bergner-Str. 22,0-6600 Greiz. 

Okt. 92 62. Modelleisenbahn-Ausstellung 

im Bahnhof Dresden-Neustadt. Schlesischer Platz 1, 

an jedem Wochenende im Oktober. 

info: Modelleisenbahn-Club »Max Maria v. Weber« ©.V., 

W. Nitzsche, Schönaer Str. 17, 0^8046 Dresden. 

12./13*9.15 Jahre Eisenbahnmuseum 

in Bochum-Dahlhausen, Zugfahrten mit 38 3367, am 
13,9. Modellbahn-Tauschbörse von 10 bis 17 Uhr, 
tnfo: DG EG-Eisenbahn museum Bochum-Dahlhau¬ 
sen, Dr,-C,-Otto-Str, 191 r W-4630 Bochum 5 f 

Tel.: 02 34/49 25 16. 

3.10. Elster-Soale-ExpreB 

Dampfsanderfahrt von Bamberg nach Plauen mit 

V 200 002, ab Plauen mit 50 849 nach Greiz, dort 
Aufenthalt. Rückfahrt über Blankenstein nach Bam¬ 
berg. Fotohaste. Fahrpreis ab DB-Zusteigebahnhöfen 

79 - DM, ab OR-Bahnhöfen 70,- DM. 

Info/Anmeidung: MEC 01, PF 168. W-8660 Münch¬ 
berg, TeL. 0 92 27/17 00. 

12./13.9. Dampfloklest 

im Museum Hermeskeil, Pendelfahrten aus Trier mrt 

VT 98. Info/Anmeldung: Dampflok-Museum Her* 
meskeil PF 1166, W-55Ö8 Hermeskeil 

Tel : 0 65 03/12 04. 

19-/20.9. Tag der offenen Tür 

im Bw Engelsdorf (bei Leipzig) jeweils von 10 bis 

17 Uhr, für Foto-/Videofreunde von 9 bis 10 Uhr, Wegen 
fehlender Parkmöglichkeiten, öffentliche Verkehrsmittel 
benutzen. Info: Engeisdorfer Eisenbahnfreunde e.V.. 

Peter Flechsig, Zwickauer Str. 68/69, 0-7030 Leipzig, 

3.10. 6. Lüneburger Modellbahnbörse 

Info: Arbeitsgemeinschaft Verkehrsfreunde Lüneburg 
e.V., Ralf Hugenberger, Bodelschwinghweg 25, 

W-2120 Lüneburg. 

3./4.10 Saisonabschlufilahrt 

mit 52 7596 und 50 245 von Hechingen und Münsin- 
gen nach Mengen/Donau. Ersatz io k; 44 1616. 
Info/Reservierung: Eisenbahnfreunde Zollern bahn 
e.V., PF 100201, W-7460 Balingen, Tel.: 0 74 76/79 49 

19./20.9. Sonderfahrten 

mit Fotohalten Oschatz ab 10 Uhr - Mügeln - Oschatz 
an 12,30 Uhr; Oschatz ab 13 Uhr - Mügeln - Kemmlitz 
- Oschatz an 17.20 Uhr mit sächs. IV K (vsl. 99 539}. 
Rückfahrkarte 15,- DM, bis Kemmlitz 30,- OM, 

4,10. mit Traditionszug und Lok 99 713, RadebeuL-Ost 
ab 11 Uhr - Rade bürg - Radebeul-Ost an 15 Uhr. 
Rückfahrkarte 10,- DM. tnfo und Bestellung; Tradi- 
lionsbahn Radebeul e.V,, PF 56,0-6122 Radebeuf 1 

3./4.10. Modellbahn-Börse 

im Haus »Spektrum«, Kaßbengstr, 36, 0-9006 Chem¬ 
nitz von 10 bis 17 Uhr, Tischplätze am Einlaß er¬ 
hältlich. 17. — 25.10. Modell bahn-Ausstellung in der 
Sporthalle der Salvador-AHende-Schule, Straße Usti 
nad Labern 279,0-9044 Chemnitz. Öffnungszeiten 
am Wochenende 10 bis 18 Uhr, an Werktagen 16,30 
bis 19 Uhr. Info: Johannes Haase, Hauptstr. 54. 

0-9123 Klaffenbach. 

17.-20.9. Studienfahrt (Österreich) 

Grund programm: Pinzgau bahn, Zillertalbahn, 

Achensee bahn; Verlängerungen möglich. Unterkunft 
Hotel/Halbpension, Info: Berliner Eisenbahnfreunde 
e.V-Studien! ährten, Stresemannstr. 30. W-1Q00 Berlin 

61, Tel; (abends) 0 30/4 32 7817 

3.-11.10. 3. Modellbahnausstellung 

im FEZ Wuhlheide. Am 10,10,, 14 Uhr Seminar mit 
Concrete Manufactory zum Gleisbau mit Faserbeton¬ 
fertigteilen bei Gartenbahnen, Dampflokeinsatz der 
Parkeisenbahn an Wochenenden. Öffnungszeiten: 
Sonntag bis Freitag 10 bis 18 Uhr, Samstag 13 bis 18 
Uhr, Info: Freizeit- u, Erholungszentrum Wuhlheide, 

PF 25, 0-117G Berlin, Tel: 63 88 75 33, Herr TiniuS, 

19-/20.9. Modellbahnausstellung 

im Clubheim, Am Bahnhof 19, W-8963 Waltenhofen- 
Hegge. Öffnungszeiten 11 bis 18 Uhr, 

Info: Modell-Eisenbahn-Club Oberallgäu-Kempten e.V, 
PF 2010, W-8960 Kempten. 

21.-26.9. nach St. Moriti 

Gruppenreisen 1, Klasse von allen DB-Bahnhöfen. 
Leistungen: Bahnfahrt 1. Klasse, Hote lü bemach- 
tung/Halbpension, Fahrt mit Bernina Express, 
Mittagessen, Transfer. 

Info/Anmeldung: Eisenbahnfreunde Helmstedt e.V. 
Günter Krebs, Bahnhof Str 32, W-3333 Büddenstedt 1, 
Tel.: 0 53 52/64 71. 

31.10. 1. Regionaltagung Ost des BDEF 

i rn R awB erl in-Schön eweide. Ad 1 ergeste! 1143, Treff 11 
Uhr am Eingang Raw, Führung durchs Raw, Mittag¬ 
essen, Sitzung, Teilnahmegebühr/Mittagessen: 

20,- DM, Betrag wird dort eingenommen. 

Anmeldung bis 10,10, an: Arbeitsgemeinschaft der 
BDEF-Vereine Berlin, Tnabbiner Str, 9, 

W-1000 Berlin 61 


Umfrage 

Der Computer erst wird die exakte Zahl ermit¬ 
teln, doch nach grober Schätzung sind bis zur 
Stunde etwa 10000 Antworten auf unsere 
Umfrage in der Redaktion eingetroffen. Vielen 
Fragebogen lagen Briefe bei t in denen Leser 
mehr zum Ausdruck brachten, als der Fra¬ 
gespiegel hergab. Manche Leser kritisierten 
auch den Inhalt der Fragen als zu dilettantisch 
oder zu intim. Eines ist sicher, und großartige 
Fernseh-Talkmaster bestätigen es mir immer 
wieder: Fragen ist eine Kunst. Wir hatten 40 
Jahre keine Möglich¬ 
keit, diese Kunst zu 
üben. Daher zwei Ver¬ 
sprechungen: Die 

nächste Umfrage folgt 
bestimmt - und sie 
führt uns noch qualifi¬ 
zierter an die Probleme 
heran, die unsere Leser 
und uns im Hinblick auf 
das Freizeit betäti¬ 
ge ng sfel d beweg en, 

Das ist umso wichtiger, da nach den Entschei¬ 
dungen des Bundeska bi nettes von Mitte Juli 
die Eisenbahn wesentlich im öffentlichen Stel¬ 
lenwert steigt. Unserem gemeinsamen Hobby 
kann das nicht abträglich sein. 

Uns war bewußt, daß wir unseren Lesern mit 
dem Umfang des Fragebogens einiges zumu¬ 
ten würden. Deshalb fühlten wir uns zu einer 
Gegenleistung verpflichtet und hatten vier 
Preise ausgesetzt. Am IS. August war der 
große Augenblick, da Gisela Neumann, in un¬ 
serer Redaktion bekanntlich für alle Arten von 
Leserangelegenheiten zuständig, in den Post¬ 
sack griff und versuchte, sich an tunlichst un¬ 
terschiedliche Stellen durchzuarbeiten, um 
die Gewinner zu ermitteln. 

Dies sind die Glücklichen, die inzwischen im 
Besitz ihrer Preise sein müßten, selbst wenn in 
den neuen Bundesländern eine Woche Post- 
beförderungszert immer noch eher die Regel 
als die Ausnahme ist 

Ghristian Hubatsch, ein 16jähriger Auszubil¬ 
dender aus W-8451 Ebermannsdorl erhielt 
den gläsernen Triebwagen von Roco; Harald 
Fischer, der 31jährige Lehrer aus 0-8054 
Dresden erfreut sich inzwischen an der sechs- 
achsigen MaK DE 1024 von ARNOLD; und der 
40jährige Schlosser Wolf gang Bohnert aus 
W-4130 Moers 3 wird, wenn er es nicht schon 
ist, künftig vielleicht Ffeischman-Fan mit der 
01 164, die er beim MODELL EISENBAHNER 
gewonnen hat. Bfeibt - last but not least - die 
Reise in die Schweiz als Haupt preis. Dorthin 
kann sich Matthias Fl ade auf die Socken, das 
heißt auf die Schienen machen, mit Partnerin, 
wie versprochen, und mit der IGE Bahntouri¬ 
stik als Reiseorganisator, 

Wir wünschen allen Gewinnern viel Spaß! 



E Borchert 
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Nahverkehrszug Werder (Hai 
Karlshorst auf der Spreebnicl 
Spindlersfeld mit DBmu-Wagi 
Jahre 1986. Fo ; 


So richtig konnte sich der klassische Eisenbahn-Doppelstockwagen für die 
Fahrgastbeförderung in Deutschland über mehrere Jahrzehnte nicht durchset¬ 
zen. Nach dem zweiten Weltkrieg gelang lediglich in Ostdeutschland ein erster 
Durchbruch. Heute hat dieses Konstruktionsprinzip nicht nur international, 
sondern auch hierzulande eine völlig neue Zukunft. 


D er Gedanke, die Grundfläche 
eines Fahrzeuges für die 
Fahrgastbeförderung zwei¬ 
fach zu nutzen, ist älter als die Ei¬ 
senbahn, Schon um 1800 gab es 
auf Postkutschen offizielle Bock¬ 
plätze für das Publikum, Im Jahre 
1833 skizzierte Friedrich List 
einen doppeistöckigen Personen¬ 
wagen, Bereits im Frühzeitalter 
der Eisenbahn existierten mit 
Dach banken ausgestattete Per¬ 
sonenwagen. Sie verkehrten zwi¬ 
schen Nürnberg und Fürth, später 
auch zwischen München und 
Augsburg. Während in Frankreich 
das Doppel Stockprinzip für die Ei¬ 
senbahn intensiv weiter verfolgt 
wurde und einzelne Fahrzeuge ab 
1840 zum Einsatz gelangten, tat 
sich in Deutschland erst einmal 
nichts mehr. 

Die Pioniere 

Daß der Bau von doppelstöckigen 
Fahrzeugen nur zögernd in Angriff 
genommen wurde, war in erster 



Von Friedrich List entworfener, aber nie 
ausgeführter Doppelstockwagen. 

Zeichnung: Sammlung MEB 


Linie auf technische Ursachen 
zurückzuführen. Die bis auf die 
Untergestelle fast nur aus Hoiz 
hergestellten Wagenkästen waren 
statisch nur bedingt belastbar Die 
mit Zugtieren bewegten Omni¬ 
busse und Straßenbahnwagen er¬ 
reichten dagegen nur geringe Ge¬ 
schwindigkeiten. Hierfür ließen 
sich ohne Komplikationen dop¬ 
pelstöckige Fahrzeuge in Holz¬ 
bauweise verwenden, da die wir¬ 
kenden Kräfte relativ gering 


blieben. Ab 1870 verkehrten in 
den meisten europäischen Groß¬ 
städten derartige Fahrzeuge, die 
sich wegen ihres hohen Platzan¬ 
gebotes auf stark befahrenen 
Strecken gut bewährten. Als deut¬ 
scher Pionier für den Bau dieser 
»Doppelstockigen« erwies sich 
die »Berliner Aktiengesellschaft 
für Fabrikation von Eisenbahnbe¬ 
darf«. Sie stellte auch den ersten 
klassischen Doppelstockwagen 
her T den die Altona-Kiel er Eisen¬ 
bahn (AKB) in Auftrag gab. Ent¬ 
scheidend für die Beschaffung 
dieser Fahrzeuge waren die gerin¬ 
geren Kosten, weniger die Bewäl¬ 
tigung eines hohen Verkehrsauf¬ 
kommens. Mußte die AKB für 
einen einstöckigen Personenwa¬ 
gen 42,3 Taler pro Sitzplatz be¬ 
zahlen, waren es bei einem zwei¬ 
stöckigen Personenwagen 33,5 
Taler pro Sitzplatz, Die sechs von 
der AKB beschafften Doppel¬ 
stockwagen erfreuten sich beson¬ 
ders in den Sommermonaten 
großer Beliebtheit, Zwischen 1897 
und 1901 wurden die »AKB-Dop- 
peldecker« ausgemustert. 

Die Ringbahnwagen 

Ein konstruktiv nahezu gleiches 
Fahrzeug beschaffte die damalige 
Niederschlesi sch-Markise he Ei¬ 
senbahn (NME) für die um Berlin 
führende Ringbahn, 1870 und 
1874 lieferten die Waggonfabriken 
in Berlin und Breslau zahlreiche 
Doppelstockwagen, die sich an¬ 
fänglich auch bewährten. Kurze 
Gleis- und Bahnsteiglängen und 
die gut ausgenutzte Fläche des 
Wagens halfen zunächst, Kosten 


zu sparen. Aber mit dem zuneh¬ 
menden Verkehr auf der Berliner 
Ringbahn und einer dichteren 
Zugfolge wurde der Fahrgast¬ 
wechsel in diesen Wagen zu 
einem Problem, Er ging zu zäh¬ 
flüssig vonstatten und erforderte 
auf den Bahnhöfen immer längere 
Aufenthalte. Noch vor der Jahr¬ 
hundertwende wurden die Berli¬ 
ner Doppelstockwagen ln unter¬ 
geordnete Dienste versetzt oder 
an Dritte abgegeben. 

Die Stagnation 

In den folgenden Jahren 
wurde das Doppelstockprinzip 
in Deutschland außerordentlich 
stiefmütterlich behandelt. Ledig¬ 
lich für Berliner Omnibusse, weit¬ 
hin als Doppeldecker bekannt, 
ist das Prinzip konsequent wei¬ 
terentwickelt und stets genutzt 
worden. 

Anders sah man die Bedeutung 
des Doppelstockwagens außer¬ 
halb Deutschlands, Schon im 
Jahre 1900 rollten auf der franzö¬ 
sischen Ost bahn doppelstöckige 
Nahverkehrswagen. In den USA 
war das Doppelstockprinzip in¬ 
zwischen so ausgereift, daß 
ganze Nahverkehrssysteme mit 
Doppelstockzügen ausgerüstet 
wurden. 

Die Ursachen für das Stagnieren 
des Doppelstockwagen bau es in 
Deutschland wurden von Fach¬ 
leuten unterschiedlich begründet. 
Zum einen werden ein zu hoher 
instandhaitungsaufwand und zu 
hohe Achsfahrmassen beklagt, 
und zum anderen wird die Unbe¬ 
liebtheit bei Fahrgästen hervorge¬ 
hoben. 

Die Initiativen 

Erst in den 30er Jahren wurde der 
»Doppelstöcktge« in Deutschland 
zu neuem Leben erweckt. Die In¬ 
itiative dafür ging von der damals 
grö ßten d e utsc hen P ri vat bahn, 
der Lübeck - Buchener Eisen- 



- — 




Ringbahn wagen für Berlin, gebaut von 1870 bis 1874. Zeichnung; Sammlung MEB 


















































Teil einer 1936/37 gelieferten Doppelstock wage neinheit für die Lübeck - Buchener 
Eisenbahn in Schönberg am 23. Juli 1983. Foto: D. Lehmann 


bahn (LBE), aus. Der ständig 
steigende Vorort- und Nahverkehr 
auf der Strecke Hamburg - Lü¬ 
beck-Travemünde sowie die in 
Hamburg und Lübeck relativ 
kurzen LBE-Bahnsteiggleise er¬ 
forderten Reisezugwagen mit 
hohem F assu n g sv ermög en. Da 
lag es auf der Hand, das 
Doppelstockprinzip anzuwenden. 
Konstrukteure in den Waggon¬ 
fabriken Breslau und Görlitz 
entwickelten einen für damalige 
Verhältnisse hochmodernen zwei¬ 
teiligen Doppelstockzug, der in 
der Mitte auf einem zweiachsigen 
J ako bsdre hgest eil ruhte. 1936 
und 1937 wurden in Breslau fünf 


sehe Bundesbahn, Unabhängig 
davon sollte der stark angewach¬ 
sene Nachkriegs reise verkehr so 
effektiv wie möglich gestaltet 
werden. 

Die Deutsche Bundesbahn ließ 
1950 und 1951 in der Waggonfa¬ 
brik Wegmann in Kassel zwei 
Doppelstockwagentypen bauen. 
Diese Einzelwagen wurden nur 
in geringen Stückzahlen be¬ 
schafft. Durch die beginnende 
Motorisierung ließ das Fahrga- 
staufkommen schon in den 50er 
Jahren spürbar nach, und man 
glaubte nun auf die Doppel¬ 
stockwagen gänzlich verzichten 
zu können. 


»Doppeldecker« der Berlin - Charlottenburger Straßenbahn am 22. März 1887 zum 90. 
Geburtstag von Kaiser Wilhelm L vor dem Charlottenburger Schloß. Foto: Sammlung MEB 


Fahrzeugeinheiten und in Görlitz 
eine Fahrzeugeinheit mit Wende¬ 
zug ein rieht urtgen gebaut. Fortan 
bewährten sich diese von speziell 
für den LBE-Schnelfverkehr ent¬ 
wickelten, stromlinienverkleideten 
Dampflokomotiven (spätere DR- 
Baureihe 60) gezogenen bzw, 
geschobenen Zugeinheiten aus- 
g ezeichnet u nd sorgte n i n der 
Fachwelt für viel Aufsehen. Nun 
schien der Durchbruch beim dop- 
pelstöekigen Reisezug wagenbau 
auch in Deutschland gelungen 
zu sein. Nach Übernahme der 
LBE durch die Deutsche Reichs¬ 
bahn ab 1. Januar 1938 ließ letzte¬ 
re in Breslau und Görlitz ein 
ganzes Doppelstockwagenpro¬ 
gramm entwickeln. 1943 waren 
schließlich Vierwageneinheiten für 
den D- und Ei (Zugverkehr sowie 
Schlafwagen als Einzelfahrzeuge 
auf Reißbrettern fertiggestellt. 
Grundlage für die in Stahlbau- 
weise ausgeführten Wagen bil¬ 
deten die LBE-Fahrzeuge von 
1936, 

Der Neuanfang 

Nach dem Ende des zweiten 
Weltkrieges entstand dringender 
Bedarf an neuen Reisezugwagen, 
Das betraf sowohl die Deutsche 
Reichsbahn als auch die Deut- 


Die Großserien 

Anders verlief dagegen die Ent¬ 
wicklung in der DDR. Hier be¬ 
stand ein riesiger Bedarf an 
Reisezugwagen für den Berufs¬ 
verkehr. Daraufhin wurde im 
damaligen Zentralen Konstruk¬ 
tionsbüro des DDR-Wagganbau$ 
eine vierteilige Doppelstockzug¬ 
einheit entwickelt, die sämtliche 
Erkenntnisse aus den 30er und 
40 er Jahren berücksichtigte. 
Nachdem 1952 die ersten vierteili¬ 
gen Do ppe Ist ockeinh eiten an die 
Deutsche Reichsbahn ausgelie¬ 
fert waren, zeigte sich bereits kurz 
danach, daß säe sich gut bewähr¬ 
ten. So wurden bis 1970 nahezu 
jedes Jahr neue Serien in Görlitz 
bestellt, die technisch immer wei¬ 


ter verbessert wurden (siehe Ta¬ 
belle auf Seite 9). 

1957 erhielt die Deutsche Reichs¬ 
bahn ihren ersten Doppel stock- 
Gliederzug, der zunächst aus¬ 
schließlich für den Fernverkehr 
bestimmt war. Hier bestand inzwi¬ 
schen durch den FDGB-Fehen- 
dienst in den Urlaubsmonaten 
dringender Bedarf, zahlreiche 
Menschen aus Sachsen an die 
Ostsee und umgekehrt zu beför¬ 
dern. Die fünfteiligen Züge be¬ 
standen aus zwei Endwagen, drei 
Mittet wagen und vier Mittelteilen, 
an denen sich die Einstie¬ 
ge befanden. Das Doppelstock* 
Fernzug wagen-Programm ver¬ 
vollständigte man in den folgen¬ 
den Jahren weiter. Es entstanden 
in Görlitz doppelstöckige Bufett- 
wagen sowie im Raw Delitzsch 
unter Verwendung von Drehge¬ 
stellen älterer Bauart Doppel¬ 
stockgepäck wagen. Großen Wert 
auf die Weiterentwicklung der 
Doppel Stockgliederzüge legte der 
d ama I ige M ini ster für Verkeh rswe- 
sen Dr. Erwin Kramer, der an den 
Konstruktionsarbeiten teilweise 
selbst mit wirkte. Aber die Glieder¬ 
züge erfüllten auf Dauer doch 
nicht die in sie gesetzten Erwar¬ 
tungen. Auf einigen Strecken 
überschritten sie die vorgeschrie¬ 
benen Aehsfahmnassen, und 
Fahrgäste klagten über ungünsti¬ 


ge Sitzhaltungen auf langen 
Strecken und die nur beschränkt 
mögliche Unterbringung von 
Gepäck. Das Obergeschoß mit 
seinen Fensterschrägen machte 
das damals noch sehr lange Rei* 
sen auf den überwiegend ein¬ 
gleisigen Strecken mitunter zur 
Strapaze. Viele der Doppelstock¬ 
gliederzüge hielten sich aber noch 
bis Mitte der 70er Jahre im Fern¬ 
reiseverkehr bzw. waren dort un¬ 
entbehrlich. Danach wurden sie 
entweder noch im Nahverkehr 
weiter genutzt oder ausgemu¬ 
stert. 

Bis heute entstanden beim Wag¬ 
gonbau Görlitz 1529 Doppel¬ 
stockwagen für Zugeinheiten, die 
allein an die Deutsche Reichs¬ 
bahn geliefert wurden. Hinzu 
kamen über 1000 Fahrzeuge für 
den Export, u.a, nach Polen, der 
CSSR und Rumänien. Nirgendwo 
in Europa wurden bis heute so 
viele Doppelstockwagen gebaut 
wie in Görlitz. 

Der Einzelwagen 

Zu Beginn der 70er Jahre ent¬ 
wickelte der Waggonbau Görlitz 
einen Doppelstock-Einzel wagen, 
der durch ein höheres Bremsge- 
wicht, eine geringere Masse pro 
Sitzplatz und eine größere zuläs¬ 
sige Geschwindigkeit gekenn¬ 
zeichnet ist. Das operative Vari- 


-& 
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Doppelstockwageneinheit für die Deutsche Reichsbahn, entworfen während des zweiten Weltkrieges. Foto: Sammlung MEB 

















































dard-Wagen nach der Wende wei¬ 
ter. Er wird nach wie vor als Mittel¬ 
wagen und als Steuerwagen her¬ 
gestellt. Die mit luftgefederten 
Drehgestellen der Bauart Görlitz 
VI S-Do ausgerüsteten Wagen 
sind für Fahrgeschwindigkeiten 
bis zu 140 km/h zugelassen. 
Über die neben den Drehgestellen 
befindlichen Niederflureinstiege 
der Steuerwagen erreicht man 
den unteren Fahrgastraum über 
zwei Stufen, den oberen über eine 
Wendeltreppe, die schon im vori¬ 
gen Jahrhundert bei Pferdebahn¬ 
wagen üblich war (vgt. Bild auf 
Seite 7/Mitte). Im Unterstock der 
Steuerwagen befinden sich ein 


Dappelsfockwageireinlieit mit Steuerteil für den Wendezugbetrieb im Bahnhof Berlin- 
Wannsee Im Sommer 1991. Foto ; Kirsche 


ieren von Zuglängen und der ge¬ 
ringere Ausfall von Sitzplätzen bei 
Wagenschäden sind weitere Vor¬ 
teile dieses auch in den Innenräu¬ 
men veränderten Fahrzeuges. 
Nachdem das 1971 fertiggestellte 
Musterfahrzeug ausgiebig erprobt 
wurde, begann ab 1974 die Se¬ 
rienproduktion zunächst für die 
Schnellbahnen in Leipzig und 
Halle (Saale). Bis 1991 wurden in 
Görlitz 570 der vierachsigen Dop- 
pelstock-Standard-Sitzwagen 
hergestelit, unter ihnen zahlreiche 
Steuerwagen für den Wendezug¬ 
betrieb. 

Die Wende 

Mit der Wiedervereinigung 
Deutschlands war generell über 
die weitere Produktion des Dop- 
pelstock-Standard-Sitzwagens 
zu entscheiden. Bereits 1990 
beschlossen Deutsche Reichs¬ 
bahn und Deutsche Bundes¬ 
bahn ein gemeinsames Fahr¬ 
zeugbeschaffungsprogramm. 
Die fast vier Jahrzehnte währen¬ 
den Erfahrungen beim Bau von 
Doppelstockwagen in Görlitz 
haben dazu bei getragen, daß 
die beiden deutschen Bahnen in 
ihrem gemeinsamen Fahrzeug¬ 


beschaffungsprogramm derarti¬ 
ge Fahrzeuge berücksichtigen. 
Die DB hatte bis dahin den Ein¬ 
satz von Doppelstock-Reise¬ 
zugwagen skeptisch beurteilt 
und nicht weiter verfolgt, ob¬ 
wohl auch die Aachener Wag¬ 
gonfabrik Talbot seit längerem 
größere Serien von Doppel¬ 
sfockeinzelwagen für die Nie¬ 
derländischen Eisenbahnen 
(NS) baut. Bereits Mitte der 80er 
Jahre entschieden sich die 
Schweizerischen Bundesbah¬ 
nen, bei Schindler Waggon 
Doppelstockwagen für die Züri¬ 
cher S-Bahn hersteilen zu las¬ 
sen, In Frankreich werden oh¬ 
nehin seit Jahrzehnten derartige 
Fahrzeuge für den Massenver¬ 
kehr in Ballungszentren einge¬ 
setzt. Und die neuesten 
Bemühungen, Doppelstockwa¬ 
gen für den Flochgeschwindig- 
keitsverkehr auf europäischen 
Magistralen auf das Gleis zu 
bringen, sind ebenfalls erfolg¬ 
reich. 

Die Neuen 

In enger Zusammenarbeit mit Tal¬ 
bot entwickelte der Waggonbau 
Görlitz den Doppelstock-Stan- 



Raum für Rollstuhlfahrer, Fahrgä- 

Technische Daten Doppelstockwagen ste mit Kinderwagen sowie ein 1.- 

Klasse-Fahrgastraum und eine be- 


Hersteller 

Berlin 

Berlin 

Breslau 

- 

Kassel 

Görlitz 

Görlitz 

Görlitz 

Görlitz 

Görtitz 

hindertengerechte Toilette. Im 

Eigentümer 

AKB 

NME 

LBE 

DR 

DB 

DR 

DR 

DR 

DR 

DB 

vorderen Teil des Wagens 

Gattung 

- 

BCe 

BC 

(Proj.) 

DC4 

DBv(q) 41 

DGB 4 > 

DBm 

DABmqz 

DABin/DBin 

schließen sich hinter dem Führer- 

Dienstmasse (t) 

11.1 

15,72 

35,5 


36,3 

72,5 

28.5 

44,0 

46,0 

45.0 

stand 1,-Klasse-Sitzplätze an. Am 

LÜP (mm) 

8 900 

11 350 

19 370 

23 810 

22 400 

17250 

21 275 

26 800 

26 800 

26 800 

anderen Wagenende sind der 

Brette (mm) 

2 540 


2 774 

2 700 

2 953 

2 860 

2 870 

2 780 

2 780 

2 780 

Dienstraum, Schaltschränke und 

Höhe ü. SO (mm) 

4 390 

4 709 

4 050 

4445 

4 520 

4 600 

4 650 

4630 

4623 

4630 

2.-Klasse-Sitzbänke vorgesehen. 

Sitzplätze 

50 

78 

142 

66 

118 

225 

123 

128 

94 

123/139 

Der Doppelstock-Mittel wagen ver¬ 

Masse pro 
Sitzplatz (t) 

0,22 

0,20 

0,25 


0,30 

0,32 

0,23 

0,34 

0.49 

0,36/0,32 

fügt über eine etwas andere Innen- 
aufteiiung und wird als kombinier¬ 

Indienst¬ 

stellung 

1868 

1874 

1936/37 


1950 

1952 

1957 

1971 

1992 

1993 

tes 1./2.-Klasse- und als reines 
2.-Klasse-Fahrzeug geliefert. Es 

Ausmusterung 

1901 

1912 

1978 

- 

196? 

- 

- 

- 

- 

- 

erhält an einem Wagenende eben- 


Legende: AKB - Altona-Kieler Eisenbahn; Hersteller: Ort der Waggonfabrik; + ~> Einzelwagen der jeweiligen Wageneinhei¬ 
ten, NME - Niederschlesisch-Märkische Eisenbahn, LBE - Lübeck-Buchener Eisenbahn 


falls Rollstuhl- und Kinderwagen¬ 
abstellmöglichkeiten. Am anderen 
Wagenende sind der Apparate- 


































































0 560 Berlin - Aue om 11 Juli 1974 im Bahnhof Aue (Sachs) mit zwei Gliederzügen, in 
denen sich 1240 Sitzplätze befinden. Foto: Meyer 


bzw. Schaltraum und die Toiletten 
untergebracht. Bequeme Sitze 
und eine Innenverkleidung aus 
Plastikformteilen sorgen für ein 
insgesamt zeitgemäßes Design. 
Sämtliche Fahrzeuge sind mit Tür¬ 
automatik ausgerüstet, die das 
zentrale und individuelle öffnen 
bzw. Schließen bei Verkehrshalten 
ermöglicht. Lautsprecheranlagen 
innerhalb der Wagen und von 
außen sichtbare Zugzietanzeigen 
sorgen für die Fahrgastinformation. 
Aber besonders augenfällig ist die 
veränderte Außenform. Im Ober¬ 
stock kam ein breiteres Profil zur 
Anwendung, Es entspricht dem 
der SBB-Doppelstockwagen und 


ermöglicht ein wesentlich beque¬ 
meres Sitzen im Oberstock T da 
der Seitenwandwinkel entschärft 
wurde (siehe Seite 8 Mitte). 
Summa summarum wird der 
Waggonbau Görlitz einen Doppel¬ 
stock-Einzel wagen hersteilen, der 
die neuesten Erkenntnisse im Wa¬ 
genbau berücksichtigt und dem 
»Doppelstöckigen« eine gesamt¬ 
deutsche Perspektive gibt. 

Das aktuelle 
Produktionsprogramm 

Am 2 . April 1992 vereinbarten 
die Deutsche Bundesbahn und 
der Waggonbau Görlitz die Lie- 


An die DR ausgelieferte Doppelstockwagen 


Jahr 

DBz 

DBv 

DGB 

DGR 

DBm 

DBmu 

DBn 

1952 

_ 

36 


_ 

_ 

_ 

_ 

1953 

- 

40 

- 

- 

- 

- 

- 

1954 

- 

100 

- 

- 

- 

- 

- 

1955 

24 

40 

- 

- 

- 

- 

- 

1956 

- 

48 

- 

- 

- 

- 

- 

1957 

- 

60 

5 

1 

- 

- 

- 

1958 

- 

- 

35 

- 

- 

- 

- 

1959 

- 

- 

45 

- 

- 

- 

- 

1960 

- 

- 

80 

4 

- 

- 

- 

1961 

- 

40 

- 

- 

- 

- 

- 

1962 

- 

76 

- 

- 

- 

- 

- 

1968 

- 

28 

- 

- 

- 

- 

- 

1969 

- 

56 

- 

- 

- 

- 

- 

1970 

- 

68 

110 

- 

- 

- 

- 

1971 

- 

12 

45 

- 

- 

- 

- 

1972/73 

- 

4 

- 

- 

2 

- 

- 

1974 

- 

- 

- 

- 

- 

5 

10 

1977 

- 

- 

- 

- 

- 

49 

- 

1978 

- 

- 

- 

- 

- 

61 

- 

1979 

- 

- 

- 

- 

- 

20 

20 

1986 

- 

- 

- 

- 

- 

75 

25 

1987 

- 

- 

* 

- 

- 

20 

- 

1988 

- 

- 

- 

- 

- 

60 

20 

1990 

- 

- 

- 

- 

- 

75 

25 

1991 

- 

- 

- 

- 

- 

85 

20 

Summe 

24 

608 

320 

5 

2 

450 

120 


Hinweise und Gattungs Schlüssel 

Die Wagen der kompletten Einheiten sind einzeln berücksichtigt. Es bedeuten: 
D - Doppelstock, ß "2. Klasse, v - vierteilig, u - Leitungswagen für Wendezug 
q - inci. Steuerwagenabteil, m - tanger als 24 m, z - zweiteilig 
DGB - Doppelstockgliederzug, DG R - Doppelstockbufettwagen 
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Sie als Kenner wußten es schon lange: 
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Der neue Steuerwagen aus Görlitz, Eilte erste Serie entstellt demnächst für die Deutsche 
Reichsbahn, Zeichnung: Kerber 


Steuer wogen im alten Zustand im 
Bahnhof Warnemünde im Sommer 1992, 

Foto: Kirsche 

ferung von 75 Doppelstockwa¬ 
gen bis Ende 1993, Die ersten 
Fahrzeuge sollen bereits ab 
Mitte 1993 erprobt, um dann Im 
Regionalverkehr München - 
Augsburg eingesetzt zu werden. 
55 Wagen erhalten ausschließ¬ 
lich 2,-Klasse-Einrichtungen, 
die restlichen 1./2 -Klasse-Ein¬ 
richtungen. Der Bau von Steuer¬ 
wagen ist für die Deutsche 
Bundesbahn noch nicht im Ge¬ 
spräch. 

Dagegen wurden für die Deut¬ 
sche Reichsbahn 100 Steuerwa¬ 
gen bestellt, um die durch den 
Verkehrsrückgang im Osten 
Deutschlands frei gewordenen 
Einzel wagen mit Steuerleitungen 
im Wendezugbetrieb etnsetzen 


zu können. Die neuen Steuerwa¬ 
gen sollen gemäß einer Vereinba¬ 
rung zwischen dem Bundes- 
bahn-Zentratarnt Minden und der 
Waggonbau Görlitz GmbH bis 
Ende März 1993 ausgeliefert sein. 


Ihr Einsatz ist auf den elektrifizier¬ 
ten Regionalbahnrelationen in 
den Großräumen Berlin, Halle 
(Saale) r Leipzig, Dresden, Erfurt 
und Rostock vorgesehen. Die 
von beiden deutschen Bahnen 


Design ntodell für die umzubouenden 
Doppelstock-Bnielwagen im Institut für 
Schienenfahrzeuge, Berlin, m 28, 
November 1991, Foto: Hahn 

bestellten 175 Wagen haben ein¬ 
en Wert von rund 342 MilL DM. 
Am 1. Juli 1992 wurde damit 
begonnen, 500 der von 1974 bis 
1988 gelieferten Doppelstock- 
Einzel wagen, eingeschlossen 

die Steuerwagen, im DR-Aus- 
besserungswerk Wittenberge 
mit der Inneneinrichtung und 
einem für die DR einheitlichen 
Design auszustatten. Äußerlich 
werden sich beide Fahrzeugge¬ 
nerationen dann nur noch durch 
die unterschiedlichen Profil¬ 
abmessungen im oberen Bereich 
der Wagenkästen unterscheiden. 
Die bis 1971 gebauten DB- und 
DG-Wagen werden schrittweise 
ausgemustert. Woif-Dietger Machet 



Drei Doppelstockwagenein beiten im Wade II: SACHSCNMODELIE stellt die Fahrzeuge in der Nenngröße HO her, BTTB/Zewke in TT, und für des N'Mod elfe steht die Firma MINITRIX. 


Firma 

Nenngr. 

Modell-Typ 

Kat.-Nr, 


MINITRIX 

N 

Dopp e 1 wag e nei nh eit mit Sachsigem Jacobs d re h- 
g es teil, Bemalung grün (DR), 

Steuerwagenabteile an den Stirnseiten 

13355 

SACHSEN¬ 

MODELLE 

LIMA 

H 

Doppelwageneinheit der Lübeck-Buchener Eisen 
bahn mit H-L-Beschriftung (gelb/grau), mit DB- 
Beschriftung (grün) und mit DR-Beschriftung (grün) 
2achstges Drehgestell, Steuerabteil-Stirnwände 

16393/32 

LIMA 

PIK0 

M 

Doppelwageneinheit mit 3achsigem Jacobsdreh¬ 
gestell mit Steu erwäge nabteilen an den 

Stirnseiten. Bemalung grün (DR) 

Produktion 

eingestellt. 


BTTBZEUKE 

TT 

Doppelwageneinheit mit 3achstgem Jacobsdreh¬ 
gestell in der Bemalung DR (grün) und 

S-Bahn Rostock (creme/blau). 

Sti rn wand-Sie uerabteiL 

2teiltges Mittelteil mit zwei 3achsigen Jacobsdreh- 

03733 

JOUEF 


pesteilen und Faltenbätgen. Bemalung grün (DR) 
und creme/blau. (S-Bahn Rostock) 


03743 


HO 


Doppel'wagen ein heil mit Sachsigem Drehgestell, 
mit DR-Beschriftung (grün) und S-Bahn Rostock 
(creme/blau) 


14310 


HO 


Dreierzug der Niederländischen Staatsbahn mit 
Steuerwagen köpf an einem Ende und Strom¬ 
abnehmer 

Einzel wagen zur Verlängerung des Dreierzuges. 

Doppe[wageneinheit mit 2achsigem Jacob sd re h- 
gestell der Lübeck-Büchen er Eisenbahn in der 
Bemalung H-L-Schn eil verkehr (gefb/grau) 
und DB (grün) 

Steuerwagen-Stirn wände 


149723K 
309187K 


309264 L 


HO 


Zweiachsiger Doppelstockwagen der ETAT (1879) 
mit offenem Oberdeck, grün. 


5649 


1A Modell 
1(1 2Eiicn 
IV Bohner 


Foto:KLAWIAN 




















































































Vor 65 gebaut, seit 20 Jahren zweigleisig und dampffrei 





Uber den 


meer, in der einzigartigen amphibischen 
Landschaft. Denn der Wechsel von Ebbe und 
Flut und die alljährlichen Sturmfluten lassen 
ndschaft nie zur Ruhe kommen... 


n. Ein 


. Doch weit 




B ahn, Auto und Flugzeug bie¬ 
ten heute gute Verbindungen 
in den Norden Schleswig-Hol¬ 
steins und auf die Insel Sylt mit 
den Seebädern Westerland, Wen¬ 
igst edt, Hörnum, List und ande¬ 
ren. Das aber war nicht immer so. 
Wer Mitte des vergangenen Jahr¬ 
hunderts auf die Insel Sylt wollte, 
hatte einen weiten und anstren¬ 
genden Weg vor sich. Mit Wasser¬ 
fahrzeugen ging's zu den fnselhä- 
fen Keitum und Munkmarsch. 
Einen regelmäßigen Fährdienst 
gab's seit 1854, und zwar von 
Hoyer (Kreis Tondern) nach Munk¬ 
marsch. 

Die Projekte 

Schon damals diskutierten Inge¬ 
nieure und Techniker über eine 
feste Damm Verbindung, Denn bei 
gutem Wetter und Niedrigwasser 
konnte man fast trockenen Fußes 
auf die Insel gelangen. Doch 
zunächst blieb es bei Anregun¬ 
gen, Plänen und Projekten. 
Kamen 1855 erst 100 Kurgäste 
nach Sylt, waren es 1911 bereits 
30 000. Zwischenzeitlich wurde 
die Fährroute weiter ausgebaut, 
u,a, 1870 bei Hoyer (Kreis Ton¬ 
dern) eine Schleuse gebaut. Auf 
dem Schleswig-Holsteinschen 
Festland, bis 1866 dänischer und 
dann preußischer Besitz, war ab 
1844 das Eisenbahnzeitalter aus- 
gebrochen. Die »König Christians 
VIII Ostseebahn« verband als 
erste dänische (!) Eisenbahn Alto¬ 
na mit Kiel. Zahlreiche Strecken 
folgten. Von Tondern entstand 
1892 eine Verbindung nach 


»Anlegestelle« für Spülbagger im iahre 1923. Diese schwimmenden Arbeitsgeräte saug¬ 
ten Sand an und drückten ihn auf die Dammhaustelle. Diese Bautechnologie bewährte sich 

nicht. Foto Sylt-Archiv, Sammlung Fricke 


Hoyer-Schleuse, Somit waren die 
Verbindungen nach Sylt wesent¬ 
lich verbessert worden. 

Bald wurden Stimmen faut, die 
endlich eine feste Verbindung 
Land - Insel forderten. Doch eine 
solche lehnte die inzwischen ge¬ 
gründete preußische Staatsbahn 
mit der Begründung ab, daß kein 
rentabler Betrieb möglich sei. In¬ 
zwischen hatte aber Sylt strategi¬ 


sche Bedeutung erlangt, und nur 
deshalb kamen im ersten Jahr¬ 
zehnt dieses Jahrhunderts ernst¬ 
hafte Da mm projekte zustande. Im 
preußischen Eisenbahnanleihege¬ 
setz vom 28. Mai 1913 waren für 
den Bau einer Bahnverbindung 
von Niebüll nach Westerland, ein¬ 
geschossen der Verbindungs¬ 
damm, 10 Millionen Goldmark 
vorgesehen. Gleich danach be¬ 


gannen die ersten Vorarbeiten, 
Baumaschinen und Bagger wur¬ 
den nach Nordfriesland gebracht. 
Im August 1914 brach der Welt¬ 
krieg aus. Die Arbeiten mußten 
ein gestellt werden. Ohne land- 
verbindung baute man Sylt zu 
einer der stärksten Seefestungen 
des ersten Weltkrieges aus. 

Der Korridor 

Nach der deutschen Niederlage 
bestimmten die alliierten Sieger¬ 
mächte im Jahre 1920 auf Inventi¬ 
on Dänemarks eine Volksabstim¬ 
mung. Nach zwei Urnengängen 
wurde Schleswig geteilt. Der Nor¬ 
den fiel zum Königreich Däne¬ 
mark , S üd -Sc h I es w ig verb I leb 
beim Deutschen Reich. Die 
Grenzziehung hatte schließlich 
große Auswirkungen auf die Ver¬ 
bindung zur Insel Sylt. Der Kno¬ 
tenbahnhof Tondern (Tondern) 
und der Festlandshafen Hoyer 


Ersl das Einsetzen von Spundwänden ermöglichte eine feste Aufschüttung. 90ö-mm-$purige Tr an spart bahnen dienten zur Anfuhr 
des Erdreiches (1925). Foto: Sylt-Archiv, Sammlung Fricke 
























19 bl war der Hindenburgdomm 
teilweise noch eingleisig. An der 
damals 40 jährigen Bahnanlage 
hatte sich nichts geändert, 

Foto Sammkjrjg D Lehmann 


Dammboden. Doch Ebbe und 
Flut sowie nicht vorhersehbare 
Strömungen sorgten für eine ge¬ 
wisse Labilität des im Bau be¬ 
findlichen Dammes, Im August 
1923 machte eine Sturmflut die 
bereits geleistete Arbeit zunichte. 
Im Frühjahr 1924 rammten Bau¬ 
arbeiter eine Spundwand aus 
Stahl ein. Sie stand 25 cm über 
dem normalen Hochwasser An 
der Spundwand sorgten aufge¬ 
schüttete Steine für ausreichen¬ 
de Stabilität. Die Arbeiten am 
Spundwanddamm konnten bis 
zum 15. September 1925 fertig- 
gestellt werden. Auf diesem soli¬ 
den Fundament wuchs der 
Damm durch Anschwemmungen 
und Anbaggerungen weiter Im 
Frühjahr 1926 wurde jede Menge 
Sand an geschüttet. Ende Juli 
1926 lag der Bahndamm 2 m 
über dem Normalhochwasser 
Mit 36 Millionen m 3 Sand und 


(Höjer)-Sch!eu$e (Sleuse) waren 
jetzt dänisches Hoheitsgebiet. 
Um vom deutschen Reichsgebiet 
zur deutschen Insel Sylt zu gelan¬ 
gen, mußte dänisches Staatsge¬ 
biet durchquert oder zwischen 
Hamburg und Hörnum ein Bäder- 
dampfer benutzt werden. Aber für 
viele Nordfriesen blieb nur der 
Transit durch den dänischen Kor¬ 
ridor der die Strecke Süderlügum 
- Tondem - Hoyer-Schleuse um¬ 
faßte. Strenge Visa-Vorschriften 
und zu verzollende Warentrans¬ 
porte hemmten auf Sylt Fremden¬ 
verkehr und Kurbetrieb. 

1919 und 1920 kam deshalb wie¬ 
derum ein Verbindungsbauwerk 
ins Gespräch. Es war bereits 
Thema der Abstimmungsdiskus¬ 
sion, um die Einwohner Sylts 
nicht ganz von den deutschen 
Festtandbewohnern abzuschnei¬ 
den. 


Der Dammbau 

Zunächst entstand die Eisen¬ 
bahnstrecke Niebüll - Klanxbüll, 
die am 9. Oktober 1922 eröffnet 
wurde. Der vorgesehene Damm- 
bau mußte durch den Beginn der 
Inflation abermals verschoben 
werden. Er wurde schließlich im 
Rahmen eines Arbeitsbeschaf¬ 
fungsprogramms ab Mai 1923 in 
Angriff genommen. Nun wurde 
das Bauwerk als sogenannter 
zweiseitiger Seedeich und mit 


einer Fußbreite von über 50 m 
geplant. Die Höhe war auf 6,30 m 
über Grund festgelegt, wobei 
man sich für Sylt auf 6,24 m und 
für das Festlandsufer auf 6,80 m 
einigte. 6.30 m T das waren 2 m 
über dem damals höchsten be¬ 
kannten Sturmfluthochwasser. 
Der Dammkörper sollte 11 km 
lang werden. Die 11 m breite 
Dammkrone sollte ein Auswa¬ 
schen durch Spritzwasser ver¬ 
hindern. Rund 1 500 Beschäftig¬ 
te fanden bei den Arbeiten Lohn 


und Brot. Angestellt waren 
sie beim »Neubauamt Damm¬ 
bau Sylt«. Die Reichswasser¬ 
straßenverwaltung, die Reichs- 
bahndärektion Altona und das 
Reichsbahnbauamt Flensburg 
waren ebenfalls für den Damm- 
bau zuständig. 

Zunächst entstanden die »Was¬ 
serwege« für die Spülbagger An 
der geplanten Dammltnie sam¬ 
melte sich Wattboden an. Schlick 
und Reisigbuschwerk kamen 
hinzu. Langsam wuchs der 



fSmöenburgöamm 


Die in den 30er Jahren verlegte Ansichtskarte erschien aas Anlaß des Jubiläums »50 
Jahre Hi ndenb ur gdamm « nacb etnmaI d s Mac hdr uc k. Foto Sammlung Mache! 



Die Syifer Inselbahn war nicht nur unter den Eisenbahnfreunden bekannt. Auch für 
viele Urlauber gehörte dieses Verkehrsmittel zum Umfeld auf der Insel. 



Foto: Sammlung D, Lehmann 

























Boden, rund 320 0001 Steinen, 
mit Kies, Pfählen, Buschwerk 
bzw. Reisig und Stahlspundwän¬ 
den wurde die Schlacht gegen 
das Wattenmeer endgültig ge¬ 
wonnen. Vom Spätsommer 1926 
bis zum Juni 1927 wurde der 
Damm komplettiert. Das einglei¬ 
sig aufgebaute Streckengieis von 
Kianxbüll nach Westerland (Sylt), 
Dammbau und Eisenbahn ver¬ 
schlangen rund 25 Millionen 
Reichsmark. 

Die Einweihung 

Am 1. Juni 1927 wurde der 
Damm festlich eingeweiht. Den 
Eröffnungszug zog ein nord¬ 
deutscher Flachlandrenner die¬ 
ser Zeit: eine Lokomotive der 
Baureihe 17.10 {ex pr S 10,1), 
Zunächst wurde die Neu¬ 
baustrecke in Kianxbüll dem öf¬ 
fentlichen Verke h r ü berg e ben. 
Anschließend fuhr der Sonder- 
zug über den Damm bis zum 
Bah n h of We st e rl a n d (Sylt). 
Reichspräsident Paul v. Htnden- 
burg verließ hier den Zug, durch¬ 
schritt Ehrenspaliere und begab 
sich per Automobil in die Stadt. 
Dort fand mit 250 Gästen die 
offizielle Eröffnungsfeier statt. 
Der Generaldirektor der Deut¬ 
schen Reichsbahn-Gesellschaft 
Dr* Dorpmüller brachte schon 
während einer Festansprache In 
Kianxbüll zum Ausdruck, daß 
der neue Damm als »Symbol 
der Einigkeit der deutschen 
Volksstämme« anzusehen sei 
und hob dafür als Vorbild den 
Reichspräsidenten hervor. In 
Westerland sagte Generaldirek¬ 
tor Dr. Dorpmüller schließlich als 
Schlußsatz »...Darum wollen wir 
den Eisenbahndamm auf seinen 
Namen taufen.« Seitdem gibt es 
den Hindenburgdamm. 

Nach dem rauschenden Fest 
kam der graue Alltag. Doch die 

m M Modell 
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in den Damm gesteckten Erwar¬ 
tungen blieben zunächst aus. 
Für die Fahrkarte über den 
Damm mußte man den Preis 
für 50 Tarif kilometern statt 
der tatsächlichen 11 km zahlen. 
So kostete eine Fahrt in der 2. 
Klasse {heutige 1. Klasse) von 
Westerland nach Morsum 60 
Rpf, die weiteren 17 km über 
den Damm nach Kianxbüll 
jedoch 4,50 RM. Ebenfallsange¬ 
hoben wurden die Fracht¬ 
gebühren. Mit den *Damm- 
zuschlägen« tilgte man die für 
den Dammbau aufgenommenen 
Kredite. 

Allmählich wurden die Tarife 
normalisiert. Ab 15. September 
1933 brauchten die Sylter Ein¬ 
wohner bei Behördenfahrten 
keine Zuschläge mehr bezahlen. 
Am 1. Mai 1938 senkte man den 
Dammzuschlag um 20%. Im 
Jahre 1940 wurde er schließlich 
gänzlich abgeschafft. 

Ab Mitte der 30er Jahre stieg 
das Verkehrsaufkommen stän¬ 
dig an. Arbeitsbeschaffungs¬ 
maßnahmen und die verdeckte 
Aufrüstung trugen dazu bei. 
Wiederum wurde Sylt zu einer 
Festung ausgebaut. 


Die geplanten, öffentlichen 
Autotransporte über den Hin¬ 
denburgdamm kamen erst nach 
dem zweiten Weltkrieg zustan¬ 
de. Die ersten per Bahn regel¬ 
mäßig über den Damm beweg¬ 
ten Autos gehörten der 
Wehrmacht. Hinzu kamen einige 
Insulaner, die sich ein Auto lei¬ 
sten konnten. 

Die Nachkriegszeit 

Nach dem zweiten Weltkrieg 
ließen die britischen Besatzungs¬ 
gruppen ihre Kraftfahrzeuge per 
Schiene über den Hindenburg¬ 
damm fahren. 

Mit dem Wirtschaftswunder im 
Westen Deutschlands kam der 
Fremdenverkehr auf Sylt in Gang, 
Mehr und mehr gehörte dazu das 
private Auto, 

Von 60 000 Autos im Jahre 1956 
über 436 000 Fahrzeuge im Jahre 
1976 wurden 1991 922 605 Autos 
über den Damm gefahren, und 
wenn die Steigerungsraten so 
weitergehen, werden wohl bald 
eine Million erreicht sein. 

An Spitzentagen werden heute 
mehr als 30 Züge nur fürs Auto¬ 
mobil gefahren. Alle 25 Minuten 
ist ein Zug in Niebüll oder Wester¬ 


land beladen und kann auf die 
Reise gehen. Der Autotransport 
über den Damm bringt der DB 
zwar gute Einnahmen, aber es 
muß auch kräftig investiert wer¬ 
den, um die ständig steigende 
Autolawine zu befördern. 

Der Kreuzungsbahnhof Dammitte 
wurde 1954 aufgebaut, 1970 
das zweite Gleis vom Bahnhof 
Kianxbüll zur Dammitte verlegt. 
1972 wurde der Damm vollstän¬ 
dig zweigleisig ausgebaut und 
letztmalig die Dampftraktion ein¬ 
gesetzt. Vollständig zweigleisig 
ausgebaut ist der Abschnitt Mor¬ 
sum - Kianxbüll. Trotzdem ist der 
Abschnitt Westerland - Niebüll 
aber noch heute teilweise einglei¬ 
sig und erreicht in den Sommer¬ 
monaten ständig seine Kapa¬ 
zitätsgrenze. Hinzu kommt, daß 
die sicherungstechnischen Anla¬ 
gen z.T. vereitert sind. Mechani¬ 
sche Stellwerke, elektromechani¬ 
sche Einheitssteilwerke und 
Formsignale gibt es hier noch 
heute. Bisher wurde mit den Inve¬ 
stitionen gezögert, vor allem des¬ 
halb, weil die Strecke nur wenige 
Monate im Jahr voll ausgelastet 
ist In den Wintermonaten versinkt 
die Strecke in einen Dornröschen¬ 
schlaf, der nur zu den Festtagen 
unterbrochen wird. 

Der allgemeine Autoboom hatte 
aber nicht nur gute Seiten für die 
Bahn, Neben wachsenden Um¬ 
weltschäden wurde auch das 
Schienennetz der privaten Sylter 
Inseibahn ein Opfer der durch die 
Deutsche Bundesbahn ange¬ 
schwemmten Autowefle. Die Syl¬ 
ter Inselbahn entstand von 1888 
bis 1908 und reichte von Munk- 
marsch bis Westerland, von We¬ 
sterland nach Hörnum und von 
Westerland bis nach List an die 
nördlichste Spitze Deutschlands. 
1972 wurde die meterspurige In¬ 
selbahn endgültig stillgelegt. 
Heute befinden sich auf den Tras- 
sen Wan der- und Radwege, und 
Unmotorisierte dürfen sich in den 
Bus quetschen. 

Doch zurück zum Damm. 

Die Zusatzfunktionen 

Der Hindenburgdamm ist auch 
ein Landesschutzdeich und ein 
Stutzdeich zur Landgewinnung 
an der Festlandsküste, dabei aber 
ein zweischneidiges Schwert, Auf 
der Festlandseite wuchs das 
Land, auf der Jnselseite machten 
sich jedoch erhöhte Wasserstän¬ 
de bemerkbar, was zu Land Verlu¬ 
sten führte. Neue, erhöhte Deiche 
mußten deshalb auf Sylt angelegt 
werden. Das Meer nimmt, das 
Meer gibt - und: Sylt ohne 
Hindenburgdamm? Einfach un¬ 
denkbar. Christian Fricke 









Gestern - heute - 


Straßenbahnen in Rom 

Italiens Hauptstadt ist durch unzählige Bauten und eine geschichtsträchtige 
Vergangenheit weltberühmt. Vielfältig ist das römische Nahverkehrssystem, wozu 
auch die Straßenbahn zählt. Sie gewinnt wieder an Bedeutung und wird ausgebaut. 


I n der römischen Kaiserzeit, 31 v. 
Chr. - 476 n, Chr s zählte die au' 
sieben vulkanischen Tuffhügeln 
errichtete Stadt über eine Millionen 
Einwohner Im 13. Jahrhundert 
waren es nur noch 35 OOO Men¬ 
schen. Eine neue Blüte erreichte 
Rom vom 15, bis 18. Jahrhundert in 
der Renaissance und im Barock. Im 
19. Jahrhundert stieg die Einwoh¬ 
nerzahl durch die allgemeine Indu¬ 
strialisierung drastisch an. Wohnten 
1860 in Rom 184 000 Einwohner, 
waren es 190t bereits 462 000,1931 
zählte Italiens Hauptstadt 1 008 000 
Einwohner Heute hat Rom fast die 
Drei-Millionen-Grenze erreicht 


1445- und 950 mm 

Mit dieser aufstrebenden Ent¬ 
wicklung entstand ein ausge¬ 
dehntes Nahverkehrsnetz. Bereits 
1879 gab es in Rom ein städti¬ 
sches Pferdebahnnetz, das im 
Links verkehr betrieben wurde. 
Um 1895 begann die Elektrifizie¬ 
rung des 1445-mm-spurigen 
Straßenbahnnetzes. 1904 verfüg¬ 
te Rom bereits über 11 elektrische 
und noch zwei mit Pferden betrie¬ 
bene Straßenbahnlinien. Hinzu 
kamen zahlreiche Omnibus Ver¬ 
bindungen, Eine Besonderheit bil¬ 
dete der 1902 eroffnete Quirinats- 


tunnel. Das 380 m lange Bauwerk 
wurde von zwei Straßenbahnlini¬ 
en durchfahren. Bemerkenswert 
ist außerdem, daß auf Ring¬ 
strecken trotz gleicher Linien¬ 
führung die Gegenbahn stets eine 
andere Uniennummer trug. 

Von 1904 bis 1927 verkehrte 
außerdem eine Dampfstraßen¬ 
bahn (vorher Pferdebahn) weitge¬ 
hend auf eigenem Bahnkörper 
nahe vom Depot an der Porta San 
Lorenzo aus entlang der Via Tibur- 
tina nach Tivoli. Eine »Tramvia dei 
Castelli« genannte Überland¬ 
straßenbahn wurde um 1908 an¬ 
gelegt und führte meist auf eige¬ 


ATA(-Gelenk-Tw 7081 an der neuen 
Endhaltestelle Piarxale Flamin» m 
24. September 1990, 

nem Gleiskörper von Roma-Ter¬ 
mini bis in die 20 km entfernten 
Albaner Berge, einem bekannten 
Ausflugsgebiet. Dieses Strecken¬ 
netz existierte bis 1965 und wurde 
von der »Societä Tramvie e Ferro- 
vie Bettricche di Roma« (STEFER) 
betrieben. Weiterhin bestand von 
etwa 1908 bis 1933 eine 950-mm- 
spurige Überlandbahn im Norden 
von Rom. Auf dieser nach Civita 
Castellana führenden Bahn fand 
auch Güterverkehr statt. Sie 
wurde ab 1934 durch eine regel- 
spurige Strecke auf besonderem 
Bahnkörper bis Viterbo ersetzt, 
die heute zur ACOTRAL-S-Bahn 
gehört. Seit 1916 existiert außer¬ 
dem die von STEFER betriebene, 
von Roma-Laziati ausgehende, 
1925 bis nach Fiuggi verlängerte 
und heute bis Pantano zurückge¬ 
zogene 950-mm-Überlandbahn- 
linie. 1924 gab es in Rom 
31 Straßenbahnlinien, die ein Alt- 



Zweiriehl yngs-Tw 321 der »Societd Romano Tramvie e Omnibus« im Aiifieferungsiu- 
stand (1919). Sammlung: Verfasser 



Einrkhtungs-Tw von ATAC im Zustand van 1960, Baujahr 20er Jahre, mit blaßgrüti - 
mit! eigrün er Farbgebung. Zeichnung: Verfasser 



























































































den Linien 14, 516 und 517 in die 
Vororte fahren, rollen innerhalb 
Roms die Linien 13, 19, 19 
«durchgestrichen« und 30 
»durchgestrichen« als Massen¬ 
verkehrsmittel mit dichter Wa¬ 
genfolge, Auf einer kürzlich er¬ 
richteten Neubaustrecke fährt die 
Linie 225. 

Fahrzeugpark 

Seit Aufnahme des elektrischen 
Betriebes waren bei der städti¬ 
schen Straßenbahn und heutigen 
ATAC sieben Triebwagengenera¬ 
tionen im Einsatz. Die um 1895 
beschafften Triebwagen hatten je 


ACÜTRAL-Wendezug-Tw 820 neuester Bauart beim Durchfahren der Paria Maggiore am 
24. September 1990. 


stadtnetz, ein bis etwa 1 km von 
der Stadtmauer entferntes Peri¬ 
pherienetz, wozu auch der Bereich 
östlich der Linie Termini - Cotos- 
seo zählt, und die Vorstadt- bzw, 
Überlandstrecken bedienten. 1925 
wurde bei der römischen Straßen¬ 
bahn der Rechtsverkehr einge¬ 
führt. 

Straßenbahnlose 

Altstadt 

Im Jahre 1929 erreichte das 
Straßen bahn netz mit 53 städti¬ 
schen Linien seine größte Aus¬ 
dehnung. Durch den steigenden 
Individualverkehr wurden bis 1933 
sämtliche Straßen bahn st recken 
im Aitstadtgebiet stillgelegt und 
durch Busse ersetzt. Fortan fuh¬ 
ren die Straßenbahnen nur noch 
im Peripherie- und Vorstadtbe¬ 
reich. 

ATAC und STEFER 

Die städtischen Straßenbahnen 
und einige Lokal I inten wurden 
1939 zu einem Unternehmen 
mit der Bezeichnung »Azienda 
Tramvie e Autobus del Comune 
di Roma- (ATAC) zusammenge¬ 
faßt Für die Überlandbahn- 
Strecken war weiterhin die STE¬ 
FER zuständig. 

Der zweite Weltkrieg ging auch an 
der Straßenbahn nicht spurtos 
vorüber (Zerstörung des Viaduk¬ 
tes von Arfccia). Nachdem das 
Streckennetz wieder hergestellt 
war, zählte dieses Verkehrsmittel 
weiterhin 2 u den wichtigsten der 
Stadt. Im Jahre 1959 wurden 21 
Tages- und 6 Nacht-Straßen¬ 
bahnlinien betrieben. In Vorberei¬ 
tung der Olympischen Spiele im 
Spätsommer I960 wurden im 


Norden von Rom weitere Straßen¬ 
bahnstrecken zugunsten des 
Busverkehrs aufgegeben. Diese 
Entwicklung hielt bis zum Jahre 
1979 an, so daß die ATAC nur 
noch drei Straßenbahnlinien und 
die STEFER, zwischenzeitlich in 
»Azienda Consortile Trasporti nel 
Lazio« (ACOTRAL) umbenannt, 
die 950-mm-spuhge und eine als 
Rudiment des einstigen Albaner- 
Berge-Systems betriebene 
Strecke befuhr. Letztere wurde 
1980, nach Inbetriebnahme der 
U-Bahnstrecke A, stillgelegt. 


Umdenken 


ATAC-Tw 8043 als dr eiteriges Rekofahrzeug mit vergrößterter Frontscheibe und 
Seitenfenstern an der Endstelle Viele P, Tögliatti am 4. November 1990. 


Dennoch setzte inzwischen ein 
Umdenken ein. Trotz getrennter 
Busspuren kamen die Omnibus¬ 
se im täglichen Verkehrschaos 
nur sehr langsam voran. Daher 
blieb das noch vorhandene 
Straßen bahn netz erhalten und 
wird seitdem überwiegend auf ei¬ 
genem Gleiskörper ausgebaut. 
Derzeit verkehren im Großraum 
Rom acht Straß enbahnün ien. 
Während die in Termini beginnen¬ 


ATAC-Dappelgelenk-Iw 5097 um 1960 nahe des Cobssea, grüne Farbgebung. 


Dasselbe m Grün: ATAC-Tw 2151 an gleicher Endstelle (siebe oben), ebenfalls 
4. November 1990, 

sechs Seitenfenster, Oberlicht¬ 
aufbauten und Druckluftbrem¬ 
sen, Die zweite Fahrzeuggenera¬ 
tion folgte in den 20er Jahren. 
Die zweiachsigen Trieb- und 
Beiwagen waren bereits für den 
Einrichtungs verkehr konzipiert, 
hatten acht Seitenfenster und 
ebenfalls Druckluftbremsen er¬ 
halten, 1960 gehörten diese Fahr¬ 
zeuge noch zum täglichen Bild. 
Von 1927 bis 1933 wurden die 
ersten Dreh ge stell wagen gelie¬ 
fert. Ende der 80er Jahre gab es 
davon noch rund 100 Fahrzeuge, 
die untereinander geringe bauli¬ 
che Unterschiede (Fenstertei¬ 
lung, D reh g estel I ty pen) a ufwei - 





































sen und Wagennummern ab 
2001 tragen, Ene Art 
sterungswagen entstand 
der 40er Jahre aus Fahrzeugen 
der zweiten Generation. Dabei 
handelte es sich um etwa 50 
Doppelgelenkfahrzeuge, die - ab 
5001 numeriert - um 1970 end¬ 
gültig ausgemustert waren. 

Von 1947 bis 1949 wurden 50 
sechsachsige Gelenktriebwagen 
mit Druckluft- und elektrischen 
Bremsen beschafft. Diese Fahr¬ 
zeuge mit den Nummern ab 7001 
werden heute noch u.a, auf den 
Linien 19, 516, 517 und 225 
genutzt. Ab 1956 setzte man 
schließlich 20 vierachsige Trieb¬ 
wagen der Bauart »All-Electräc- 


ATAC-Wendezug*Tw 9001 neuester Bauart während einer Probefahrt vor der Porta 
Maggiore am 24. September 1990. 


hergesteilt wurden. Sämtliche 
ACOTRAL-Fahrzeuge sind mit 
Druckluftbremsen, die neuesten 
Wagen zusätzlich mit elektrischen 
Bremsen ausgerüstet. 

Neuer Anfang 

Das seit 1955 entstandene U- 
Bahnnetz hat wesentlich zum 
Ausbau des städtischen Nah¬ 
verkehrs beigetragen. Viele Jahre 
war das Ende der Straßenbahn 
vorprogrammiert. Nicht zuletzt 


durch den expandierenden In¬ 
dividualverkehr begann noch 
rechtzeitig eine Kehrtwendung 
in Richtung Straßenbahn, Neue 
Fahrzeuggenerationen, sinnvolle 
Streckenverlegungen und Neu¬ 
baustrecken werden dafür sor¬ 
gen, daß die Straßenbahn in Itali¬ 
ens Hauptstadt als ein modernes 
Nahverkehrsmittel in das nächste 
Jahrhundert fährt. 

Dr, Lothar Behrendt 
Fotos und Zeichnung ; 1/ertasser 


Einfahrt eines Steuer- und Triebwagen- 
Wendezuges älterer Bauart der ACOTRÄL 
in den Bahnhof Gotte Celont am 
6. November 1990. 

Cars« (Nummern ab 8001) ein. 
Im Zuge der Modernisierung 
des Straßenbahnnetzes wurden 
1989/90 die ersten dreigliedrigen, 
sechsachsigen Stadtbahnwagen 
beschafft. Sie sind auf der Linie 
225 anzutreffen, wurden von der 
Firma Socimi gebaut und erhiel¬ 
ten Nummern ab 9001. 

Von der ACOTRAL-fSTEFER-) 
Überlandstraßenbahn der Breit¬ 
spur ist am U-Bahnhof Anagnina 
der Denkmai-Triebwagen 82 zu 
besichtigen. In den letzten Be¬ 
triebsjahren zählten lediglich noch 
66 vier- und sechsachsige Trieb¬ 
wagen, die überwiegend den Rei¬ 
hen ab 2000 und ab 7000 der 
städtischen Straßenbahn ähneln, 
zum Bestand. Auf der Schmal¬ 
spurstraßenbahn von Rom a-La- 
ziali in Richtung Pantano verkeh¬ 
ren aus den 30er Jahren 
stammende, aber modernisierte 
vierachsige Drei wagen züge im 
Wendezugbetrieb (Nummern bis 
über 400). Hinzu kommen hier 
achtachsige Gelenktriebwagen 
mit abgerundetem Frontteil (Num¬ 
mern 801, 802, 811 - 817) sowie 
moderne, ebenfalls achtachsige 
Gelenkzüge mit den Nummern 
820 - 825, die von Ansaldo (TIBB) 
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Drehscheibe 




■ Der japanische Autohersteller 

Toyota will künftig rund 1700 Lkw- 
Fahrten pro Jahr einsparen. Die 
bisher in Hamburg und Bremen 
gelöschte Ersatzteile-Fracht wird 
gegenwärtig mit dem Lkw zum 
Zentral lag er nach Köln gebracht. 
Künftig landen die Container in 
Rotterdam an und werden auf 
Rhein schiffe für Köln um geladen. 
Außerdem soll das bisher geübte 
Verfahren geändert werden, die 
Container von Wladiwostok nach 
Brest mit der Transslb und von dort 
mit russischen Lkw nach Deutsch¬ 
land zu befördern. Hier soll künftig 
durchgehend die Bahn zum Zuge 
kommen. DVZ 

m Für das Zug« und Stationsper¬ 
sonal der SBB ist seit dem 1. Juli 
die Mützentragepflicht aufgeho¬ 
ben. Die für Mitte 1993 ins Haus 
stehenden neuen Uniformen bei 
den SBB sehen grundsätzlich 
keine Kopfbedeckungen mehr vor, 
was bei den eidgenössischen Ei¬ 
senbahnern mit schütterem Haar¬ 
wuchs bereits Befürchtungen 
wegen vermehrter Erkältungen 
hervorgerufen hat, MEB 

M Die belgischen, deutschen, fran¬ 
zösischen und niederländischen 
Bahnen haben die gemeinsame 
Bestellung von insgesamt 37 
Hoch g e s cb windig ke itstrie bz ügen 
vereinbart. Nach der 1996 beginnen¬ 
den Auslieferung sollen die ersten 27 
Züge die europäischen Schnei [Ver¬ 
bindungen zwischen Paris, Brüssel 
und Köln/Amsterdam mit bis zu 300 
km/h befahren und damit die Reise¬ 
zeiten zB. zwischen Köln und Paris 
von 5,10 auf 3,47 Stunden verkür¬ 
zen. Die zehnteiligen Garnituren be¬ 
stehen jeweils aus zwei Trieb köpfen 
und acht Mittel wagen mit 120 Sitz¬ 
plätzen in der ersten und 257 in der 
zweiten Klasse. Die Hochgeschwin¬ 
digkeitszüge, die von einer fran- 
zösisch/belgischen Firmengruppe 
unter Führung von GEC-Alsthom ge¬ 
liefert werden sollen, weisen eine 
Leistung von 8800 kW (rund 12 5Ö0 
PS) auf und können unter vier ver¬ 
schiedenen Stromsystemen einge¬ 
setzt werden. MEB 

■ Auf der Generalversamm¬ 
lung der IMTERFRIGO im Juni 

1992 in Balatonboglär (Ungarn) 
wurde Norbert H. Kern, Mitglied 
des Vorstandes der Deutschen 
Bundesbahn (DB), neu in den 
INTERFRIGO-Verwaltungsrat ge¬ 
wählt Er löst das inzwischen 
in den Ruhestand getretene 
Mitglied des Vorstandes der 
DB, Dipl.-Ing. Hans Wiedemann, 
ab. Norbert Kern ist neuer 
Ressort Vorstand Güterverkehr 
der Deutschen Bundesbahn 
und der Deutschen Reichs¬ 
bahn. 

Der INTERFRIGQ-Verwaftungsrat 
setzt sich aus Vertretern der 
acht westeuropäischen Gründer¬ 
bahnen sowie einem Vertreter 
der mittel- und osteuropäischen 
Bahnen zusammen. IP 
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Die Baureihe 229/219 in veränderter Form 


Dampf bei der Parkeisenbahn Gera 


Der Beitrag über die Baureihe 
229 von Klaus D. Hofzborn in 
Heft 6/92 enthält einige Un¬ 
korrektheiten, die hier ausge¬ 
räumt werden sollen. 

Umbau Nr. 1 

Der Einsatz von DDR-Motoren 
12 KVD AL 4 als Ersatz für die 
eingebauten Maybach-Motoren 
wurde bereits bei der Konstruk¬ 
tion der Lokomotive berücksich¬ 
tigt, Allerdings hatte niemand mit 
dem so rasch eintretenden Ausfall 
der Maybach-Lizenzmotoren ge¬ 
rechnet. Neben den genannten 
DDR-Motoren erhielten die Loko¬ 
motiven beim ersten Umbau nicht 
Dreiwandler-, sondern Zweiwand- 
lergetriebe mit Zusatzwandler. 


Dieser Zusatzwandler wird beim 
Einschalten des Heizgenerators 
und der dadurch bedingten Her¬ 
absetzung der Traktionsleistung 
nicht benutzt, 

Umbau Nr, 2 

Ab Herbst 1989 standen Serien¬ 
motoren der Bauform 12 KVD AL 5 
mit 1100 kW zur Verfügung. Damit 
begann der Umbau auf diese 
Motoren und auf Dreiwandler¬ 
getriebe. Bei dieser Version steht 
auch bei Heizgeneratorbetneb die 
nicht benötigte Heizleistung als 
Traktionsenergie zur Verfügung. 
Die beiden bei der Regentatbahn 
AG behandelten Fahrzeuge waren 
bereits auf 12 KVD AL 4-Motoren 
umgebaut; sie wurden dort ledig¬ 


lich aufgearbeitet und erhielten 
einen neuen Lack. 

Umbau Nr. 3 

Der dritte Umbau erfolgte nicht 
bei Krupp, sondern als Regelaus¬ 
führung der DR seit August 1990 
im Raw Chemnitz. Dabei erhalten 
die Lokomotiven Motoren 12 KVD 
AL 5 ? Dreiwandlergetriebe, MESA 
{z.T. schon bei Umbau 1 und 2), 
PZ 80 und Heizungsvielfach¬ 
steuerung. Betroffen von diesem 
Umbau sind auch Fahrzeuge, die 
bereits die Umbauten 1 und 2 hin¬ 
ter sich haben. 

Der Umbau bei Krupp in Essen ist 
zeitlich der vierte Umbau, aller¬ 
dings sind davon lediglich Fahr¬ 
zeuge betroffen, die noch in der 
Ursprungsausführung eingesetzt 
oder schon z-gestellt waren, 
Unser Bild vom Mai 1991 zeigt 
die 119 074 nach Umbau Nr. 3 
(6. bis 10. Januar 1991) im Bw 
Aue. Über den oberen Ecken 
des Bethebsnummernschildes 
sind die Steckdosen für Hei¬ 
zungsvielfachsteuerung ange¬ 
bracht, Auf dem Dach zwischen 
dem oberen Spitzensignal und 
dem Lichtmast sieht man die 
MESA-Antenne; der PZB-Magnet 
hängt zwischen der ersten und 
der zweiten Achse unter dem vor¬ 
deren Führerstand. 

Text und Foto : U. Arnold , Macfrern 


Auf der 850 m langen 600-mm- 
spurigen Parkeisenbahn Gera 
fährt seit dem 28. Juni 1992 die 
Dampflokomotive Nr. 3 des Feld¬ 
bahnmuseums Frankfurt (Main). 
Die Bn2t des Typs Riesa wurde 
1948 von Hensehel gebaut und mit 
der Fabrik-Nummer 20833 an eine 
Baufirma ausgeiiefert. Im Juli 1991 


im Raw Görlitz einer kompletten 
Hauptuntersuchung unterzogen, 
befindet sich diese Maschine nun¬ 
mehr in einem tadellosen Zustand. 
Der Eigentümer der Lokomotive, 
Herr Bernd Amende, macht noch 
bis Ende September Dampfbetrieb 
zur Freude aller Besucher des Ge- 
raer Tierparks. Seit dem 1, Januar 


1992 gehören Parkeisenbahn und 
Tierpark als gemeinsame Einrich¬ 
tung zum Kulturamt der Stadt 
Gera. Vorgesehen ist der Wieder¬ 
aufbau der park bahneigenen 
Dampflokomotive. Es handelt sich 
dabei um eine ehemalige Werklok 
eines Steinbruchs bei Kamenz 
(Bn2t, Hersteller Jung, Fabrik- 
Nummer 8293). 

Die frühere Pioniereisenbahn 
Gera gehört zu den jüngsten 
Betrieben dieser Art im Osten 
Deutschlands. Sie wurde anläß¬ 
lich eines Dahlienfestes der Stadt 
Gera am 6. September 1975 
eröffnet. Eine Akkumulatoren - 
lokomotive, die von der Wismut 
übernommen und umgebaut wer¬ 
den mußte, zwei Diesellokomoti¬ 
ven (Ex-Pioniereisenbahn- Berlin) 
und neu gebaute Personenwagen 
gehören zum Fahrzeugpark der 
Bahn. Die Personenwagen be¬ 
währen sich gut und ließen sich 
problemlos für andere Bahnen 
dieser Art nachbauen. 

Text: K. Hetzer, Gera, 
Foto: B. Amende , Frankfurt (M.) 










Drehscheibe 


Altbautriebwagen zum Aufarbeiten in Leipzig 

Derzeit sind auf dem Gelände 
des Bw Leipzig Hbf Süd zwei 
dreiteilige Sehne!Itriebwagen ab¬ 
gestellt, Am 28. April 1992 traf 
der 182 251 (Bauart Leipzig, SVT 
137 234) in Leipzig ein. Er stand 
bisher in Basdorf, Am 2, Mai 
1992 folgte ihm der 182 
009/509/010 (Bauart Köln, ex 
SVT 138 856). der in den letzten 
Jahren in Berlin-Schöneweide 
als Mannschaftsunterkunft dien¬ 
te. Beide Züge sollen im Bw 
Leipzig Hbf Süd für historische 
Zwecke aufgearbeitet werden. 

Auftraggeber sind private Inter¬ 
essenten. für den 183 251 der Ei¬ 
sen bahn kur ier-Ver tag * 

Die Fertigstellung der Züge 
hängt von den Finanzierungs- 
möglichkeiten der Auftraggeber 
ab. 

Beide Triebwagen wurden 1935 
bzw. 1938 von den Linke-Hof- 
mann-Werken in Breslau gebaut 
und besaßen ursprünglich je 
zwei Maybach-Dieselmotoren 

Schmalspurige Dampflokomotive im Erfurter Festumzug 

Am Festumzug anläßlich des 
1250jährigen Jubiläums der 
Stadt Erfurt nahm als Gruß 
aus dem Mansfetder Land auch 
eine rauchende Schmalspurbahn¬ 
dampflokomotive teil. 

Die Lokomotive wurde 1931 als 
Dh2t von Orenstein & Koppel an 
die Mansfelder Bergwerksbahn 
mit der Fabrik-Nummer 12738 
ausgeliefert und verkehrte auf 
dem 750-mm-Streckennetz bis 
1990 vor Güter 2 ügen, 

Heute gehört die Maschine zur 
Mansfeld-Transport GmbH als 
betriebsfähiges Museumsfahr¬ 
zeug (siehe MEB 1/91, S,35). 

Text und Foto: A Heinemann r Röd Erfurt 

Historischer Straßentriebwagen in Frankfurt (Oder) 

hergestellt wurden und in Frank¬ 
furt (Öder) zunächst die Nummern 
58 bis 60 erhielten. 1975 war der 
Wagen 60 im Üntendienst ent¬ 
behrlich und diente bis 1988 als 
Arbeite wagen 5. Der ursprünglich 
als Museumsfahrzeug vorgesehe¬ 
ne Triebwagen 58 aus der glei¬ 
chen Serie wurde wegen seines 
schlechten Zustandes zugunsten 
des Triebwagens 60 ausge¬ 
tauscht. Er erhielt völlig neue 
Außenbleche und eine fast voll¬ 
ständig neue Inneneinrichtung 
gemäß der 60er Jahre. Die elektri¬ 
sche Anlage wurde überholt, 

Text und Foto ; O. KaJrtzke, Frankfurt (O ) 



tn Frankfurt (Oder) wurde Ende 
März 1992 der historische Trieb¬ 
wagen 60 in Betrieb genommen 


($. Bild). Er gehört zu einer Serie 
von drei Triebwagen, die im Jahre 
1936 in der Waggonfabrik Wismar 




des Typs GO 6 sowie elektrische 
Kraftübertragung von Siemens- 
Schuckert Der SVT 137 234 kam 
im Jahre 1955 als Schadwagen 
von den PKP t wurde im Raw Wit¬ 
tenberge instand gesetzt und 
dann im planmäßigen Fernver¬ 
kehr genutzt. Bis 1973 diente er 
auch als Salonzug für die DDR- 
Regierung. Der SVT 138 856 ge¬ 
langte erst 1959 zur DR, nach¬ 
dem er bis dahin bei der 
Deutschen Bundesbahn als VT 
06 502 im Einsatz war und 


dort durch die Anlieferung der 
Neubautriebwagen entbehrlich 
wurde. 1965 mit ÖKD-Diesel- 
motoren ausgerüstet, verkehrte 
er als 182 009/509/010 bis in 
die 70er Jahre auf internatio¬ 
nalen Strecken. Seine letzte 
Bremsrevision erhielt der Trieb¬ 
zug am 30. Januar 1979 im Raw 
Wittenberge. 

Auf dem Bild: 182 009/509/010 
am 18. Mai 1992 im Bw Leipzig 
Hbf Süd, 

Text und Foto: S, Klein. Wolfen 


M Die Anzahl der beim Berliner 
Fahrgastverband eingegangenen 
Beschwerden ist von 264 im letz¬ 
ten Quartal 1991 auf über 360 in 
den ersten drei Monaten dieses 
Jahres gestiegen. An der Spitze 
rangieren Klagen über Busse und 
Busfahrer, dann folgen Straßen- 
und U-Bahn. Zurückgegangen sind 
die Unmutsäußerungen über die 
S-Bahn. Nz 

■ Ein Parkhaus für Fahrräder mit 

200 bewachten Stellplätzen für 
eine Mark pro Tag. zehn Mark pro 
Monat oder 100 Mark pro Jahr ist in 
der ehemaligen Expreß gut halle 
des Haupt bahn hofs Bielefeld ein¬ 
gerichtet worden. dpa 

■ Einerseits werben die Deut¬ 

schen Bahnen für ihre Fahrrad¬ 
ausleihen am Bahnhof, anderer¬ 
seits sind sie kaum in der Lage, 
Fahrräder zu transportieren, da 
es eklatant an Gepäckwagen man¬ 
gelt. Auch Züge, die mit Gepäck¬ 
wagen ausgewiesen sind, haben 
oft keine, selbst nicht in InterRegio- 
Zügen, MEB 

■ Die Schwedischen Staatsbah¬ 

nen (SJ) rechnen mit einer Verdop¬ 
pelung der Gütermengen im Ei¬ 
senbahnfährverkehr auf der 
TS-Li nie Trelleborg-SaBnitz in¬ 
nerhalb der nächsten zehn Jahre. 
Trotz der gegenwärtigen Flaute 
denke man bei den SJ über ein© 
verstärkte Nutzung des nicht aus¬ 
gelasteten Fährhafens Mukran 
nach, AB 

■ Die für Anfang Juli vorbereitet ge¬ 
wesene Eröffnung des Bahngrenz¬ 
überganges zwischen Gärenstein 
und Weipert hat nicht stattgefunden. 
Das tschechisch© Innenministerium 
erklärte dazu, daß aus Kostengrün¬ 
den bis Ende 1992 keine zusätzlichen 
Übergänge nach Sachsen und Bay¬ 
ern geschaffen werden könnten. NZ 

■ Anstelle der Junioren-, Senioren-, 
Familien- und Taschengeldpässe, 
der Rosaroten Strecken karte, des 
Bahn-Bonus-Heftes und der regio¬ 
nalen Sonderrückfahrkarten tritt ab 
1, Oktober 1992 die Bahn-Card, 
Zum Preis von 220 Mark können Er¬ 
wachsene ein Jahr lang alle deut¬ 
schen Züge zum halben Preis be¬ 
nutzen, Ehepartner, Studenten und 
Schüler sowie Senioren zahlen 110 
Mark für das Halb-Preis-Ticket. LN 

■ Entsprechend dem sächsischen 
Hochschulstrukturgesetz wird die 
Hochschule für Verkehrswesen 
»Friedrich List« in Dresden zum 30, 
September 1992 aufgelöst und in 
die Technische Universität eingeglie¬ 
dert. Dem Plan des sächsischen Wis¬ 
senschaftsministers, an der künftigen 
Fakultät für Verkehrs Wissenschaften 
ein Europäisches Verkehrsinstitut 
einzurichten, werden wenig Chancen 
eingeräumt, da wegen zu langer Un¬ 
entschlossenheit viele namhafte Ex¬ 
perten inzwischen die Hochschule 
und Sachsen verlassen haben, DVZ 
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Drehscheibe 


Salonwagen des Kaisers zur Zeit in Potsdam 



fl Die Präsidentin der Spanischen 
Staatsbahn (RENFE), Merce Sala, 
ist ins Gerede gekommen, weil sie 
auf dem Weg zur Arbeit in Madrid 
gern den von ihr benutzten Vorort- 
zug selbst fährt, obwohl sie keine 
Trieb wagenf Überprüfung besitzt. 
Reisende hatten sich wiederholt 
über unqualifiziertes Bremsen und 
über Verspätungen beschwert. BK 

B Am 29. und 30. August steht ein 
(nterCityExpress für Schnupper¬ 
fahrten zwischen Weimar und Arn¬ 
stadt bereit. TA 

fl Katzen, Wellensittiche, Ham¬ 
ster u, dergL reisen in Käfigen in 
deutschen Sahnen frei. Für Hunde 
ist der halbe Fahrpreis zu zahlen, 
höchstens jedoch hin und zurück 
00 firn ICE 80) Mark. In Schlaf- und 
Liegewagen dürfen Hunde und 
Katzen nur »in geeigneten Behält¬ 
nissen« und dann mitfahren, wenn 
der Besitzer das ganze Abteil für 
sich allein gebucht hat. Das Zugre- 
stau rant ist für d ie Tiere tabu NZ 

■ Die Absicht, eine TRANSRA- 
PID-Verbindung von Hamburg 
nach Berlin einzurichten, trifft bei 
der schleswig-holsteinischen Lan¬ 
desregierung auf positive Reso¬ 
nanz. Eindeutige ökologische Vor¬ 
teile haben den Kieler Wirtschafts¬ 
und Verkehrsminister zum Fürspre¬ 
cher werden lassen. Das einzige 
Hindernis: der noch ausstehende 
Vergleich der Wirtschaftlichkeit. H 

■ Busreisen sind bei den neuen 

Bundesbürgern beliebter als bei 
den Süd-, West- und Norddeut¬ 
schen: Für den Urlaub 1991 buchten 
21 Prozent der Neubürger eine Bus¬ 
fahrt gegenüber 8 Prozent der Alt¬ 
bürger. Auch die Bahn wird in den 
Neuländern mit 13 gegen 9 Prozent 
intensiver genutzt. NPC 

■ Vom 8. bis 10. September 1992 

findet im Congreß Center in Berlin- 
Uchtenberg die 2. Internationale 
Konferenz der Union Europäi¬ 
scher Ei sen ba h n -I n g e n ieur-Ve r- 
bände statt. Die Veranstaltung 
steht unter dem Generalthema »Lei¬ 
stungsfähige Eisenbahnen in Euro¬ 
pa - Voraussetzungen für Wirt¬ 
schaft und Wohlstand - Strategien 
in der Zukunft« und wird umrahmt 
von einer Foto-, Modell- und Video- 
Ausstellung namhafter europäisch¬ 
er Fachfirmen. DB 

fl Die ÖBB erhalten elektrische Lo¬ 
komotiven für hohe Geschwindig¬ 
keiten. Zunächst werden drei Loko¬ 
motiven der neuen Reihe 1012 
beschafft. Sie sind bei der SGP-Ver¬ 
kehrstechnik für 30 Mill. DM in Auftrag 
gegeben worden. Den elektrischen 
Teil bauen ABB, ELIN und Siemens 
unter Federführung von Siemens. Die 
mit Drehstromtechnik ausgerüsteten 
Maschinen weiden sowohl für den 
Reise- als auch für den Güterzug¬ 
dienst vorgesehen. Die Höchstge¬ 
schwindigkeit beträgt 230 km/h. die 
Antriebsleistung 6 000 kW. rrr 
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In den kommenden Monaten wird 
der »Salonwagen Berlin 11<% der 
von 1889 bis 1918 von Wilhelm IL 
genutzt worden war und zwischen 
1920 und 1943 im Berliner Ver¬ 
kehrs- und Baumuseum stand, 
vollständig wieder aufgearbeitet 
und anschließend dauerhaft aus¬ 
gestellt. MEB hat über das Schick¬ 
sal des Wagens in Heft 5/91 be¬ 
richtet. Verhandlungen zwischen 
der Deutschen Reichsbahn, dem 
Verkehrsmuseum Dresden und 
dem Museum für Verkehr und 


Auf der 750-mm-spurigen An¬ 
schlußbahn vom Bahnhof Wilischt- 
hal zur nahen Papierfabrik wurden 
im Frühjahr 1992 die letzten Wagen 
zu geführt. Ein offizielles Stillegungs¬ 
datum hat die zuständige Rbd Dres¬ 
den bis jetzt jedoch nicht verkündet. 
Diese Bahnanlage war der letzte 
Abschnitt des einstigen Thumer 
Schmalspurnetzes. Zuletzt bewäl¬ 
tigten hier zwei Diesellokomotiven 
des Typs Ns 4 (199 007 und 199 008 
der DR) sowie zwei Werklokomoti¬ 
ven des Typs V 10 C den Verkehr 
Eine V 10 C gelangte zur Museums- 


Technik Berlin führten im Mai 1992 
zum Durchbruch, die Zukunft des 
historisch wertvollen Fahrzeugs in 
gemeinsamer Anstrengung zu si¬ 
chern. Das Verkehrsmuseum 
Nürnberg hat daran mitgewirkt. 
Im Reichsbahnausbesserungs¬ 
werk Potsdam wird der Waggon 
am Aufbau und Laufwerk äußerlich 
restauriert. Unter Bewahrung von 
später angebrachten Beschriftun¬ 
gen aus der Kriegs- und Nach¬ 
kriegszeit wird die Außenhülle wie¬ 
der in den Farben von 1914, also 


bahn Schönheide, die 199 007 im 
Juli 1992 an die IG Preßnitztalbahn 
in Jöhstadt Das Bild zeigt die bei¬ 
den Ns 4 der DR im Bf Wiiischthal 
(vorn 199 008, hinten 199 007). 


blau-elfenbein, lackiert. Stangen¬ 
puffer und Speichenradsätze wer¬ 
den wieder angebaut. 

Die Kosten für die Arbeiten am 
Wagenäußeren übernimmt die 
Deutsche Reichsbahn. Am 22V23. 
Mai 1993 wird der Kaiserwagen 
anläßlich des »Salonwagentref¬ 
fens« bei der Tausendjahrfeier von 
Potsdam erstmals wieder öffent¬ 
lich präsentiert. 

Anschließend rollt er in das Berli¬ 
ner Museum für Verkehr und Tech¬ 
nik, das die Konservierung und 
Restaurierung der innenräume in 
der eigenen Werkstatt und vor den 
Augen der Besucher durchführt. 
Hierbei sollen alle historischen Be¬ 
funde aus der Zeit bis 1992 weit¬ 
gehend erhalten bleiben. Die Ko¬ 
sten für diese Arbeiten tragen das 
Land Berlin und die Stiftung Deut¬ 
sche Klassenlotterie. 

Die wissenschaftliche Feder¬ 
führung des Gesamtvorhabens 
»Kaiserwagen« übernimmt das Mu¬ 
seum für Verkehr und Technik Ber¬ 
lin. Seinen endgültigen Platz findet 
der Wagen »Berlin 11« hier als Teil 
der eisenbahngeschichtlichen Aus¬ 
stellung. Besichtigungen des Wa¬ 
gens sind derzeit nicht möglich. 
Unser Bild zeigt den Wagen im 
Vorkriegszu stand. 

Museum Ksr Verkehr und Technik , Berlin 


Das Streckengleis der im Juli 1991 
stillgeiegten Industriebahn in Halle 
(lOQQ-mm-Spur) (s, MEB 9/91) wur¬ 
de im Frühjahr 1992 rückgebaut. 

Text und Foto: H, Neumann, Halle-Neustadt 

Nach Hildesheim 

Eine Zuggarnitur erregte am 28. 
März 1992 auf der Strecke Naum¬ 
burg - Querfurt - Röblingen Auf¬ 
sehen: Hinter der Weißenfelser V 
60 folgte ein Einheitsabteilwagen 
aus Freiberg (Sachsen), der durch 
einen alten, im genannten Streck¬ 
enbereich Vorgefundenen Güter¬ 
zuggepäckwagen ergänzt wurde. 
Ziel der beiden Oldtimer ist ein Ei¬ 
senbahnmuseum in Hildesheim. 
Text und Foto: Th, Biallas, Naumburg 



Schluß in Wiiischthal - Anschlußhahn wurde stillgelegt 





















Drehscheibe 


Thüringer 
Eisenbahnmuseum 

Die Interessengemeinschaft (IGE) 
Werrabahn erhielt am 31. Mai 1992 
vom Präsidenten der Reichsbahn¬ 
direktion Erfurt, Siegfried Knüpfer, 
auf der noch funktionstüchtigen 
Drehscheibe den Schlüssel für das 
alte Bahnbetriebswerk Gerstlin¬ 
gen. Die IGE beabsichtigt mit 
Unterstützung der DR in dem Ge¬ 
bäude ein Thüringer Eisen¬ 
bahnmuseum einzu richten. Der 
Bahnhof Geltungen wird weiter¬ 
hin für den Personenverkehr ge¬ 
nutzt. Einst Durchgangsbahnhof, 
wurde der Grenz bah nhof 1952 zur 
Sperrzone erklärt. In den 30er Jah¬ 
ren waren hier vor allem Güter¬ 
zuglokomotiven beheimatet. 

Text ix. Foto: S. Großkopf, Rbd Erfurt 

Bahn-Shuttle zur ILA '92 in Berlin-Schönefeld 

dort von der Görirtzer Bahn ab¬ 
zweigende und bisher nur dem 
Güterverkehr Vorbehalte ne An¬ 
schlußgleis direkt in das Ausstel¬ 
lungsgelände zum provisorisch 
eingerichteten Bahnhof Schöne- 
feld Süd. 

Eine Linie verkehrte von Berlin - 
Schöneweide, die zweite vom 
Bahnhof Flughafen Berlin-Sche¬ 
nefeld. Die Akzeptanz dieser öf¬ 
fentlichen Verkehrsmittel war 
groß, das befürchtete Verkehrs¬ 
chaos blieb aus. 

Übrigens: Schönefeld hatte in den 
50er Jahren mehrere Bahnhöfe. 
Sie befanden sich u.a. am alten 
und während des zweiten Welt¬ 
krieges entstandenen Gü¬ 
terau ßenri ng es. Absc hn ittsweise 
wurde dieser während der 50er 
Jahre auch mit Reisezügen und 
Triebwagen befahren. 

Text und Foto: D. Lehmann, Berlin 



Vom 15. bis 21. Juni 1992 fand auf 
dem Flughafen Berlin-Schönefeld 
die Internationale Luft- und 
Raumfahrtausstellung (ILA) statt. 
Um die bei Diepensee im Süden 
des Flughafengeländes liegende 
Ausstellungsfläche zu erreichen, 


gab es kostenlose Bus-Shuttle- 
Linien von P+R-Plätzen sowie den 
umliegenden S- und U-Bahnhö¬ 
fen, die in den Spitzenzeiten teil¬ 
weise im Minutentakt rollten. 
Im Stundentakt fuhren außerdem 
Wendezüge über das bei Bohns- 



■ In Beizig bei Potsdam wurde 
eine Arbeitsgemeinschaft "Bran¬ 
denburger Städtebahn" gegrün¬ 
det, die sich für den Bau eines drit¬ 
ten Eisenbahnringes um Berlin 
einsetzt. Die »Brandenburger 
Städtebahn« soll in einem Radius 
von 60 km um die Hauptstadt ver¬ 
laufen und die Mittelstädte Beizig, 
Brandenburg, Rathenow, Neurup¬ 
pin, Eberswalde, Frankfurt (Oder), 
Lübben und Luckenwalde berüh¬ 
ren. Ein derartiger nach Innen- und 
Reichsbahn-Außenring dritter Ring 
wurde bereits in den 20er Jahren 
begonnen, aber nicht vollen¬ 
det .Geplant ist eine Regional bahn - 
gesellschaft, die die Strecken von 
der Staatsbahn pachtet und mit 
moderner Zugtechnik betreibt. Bei 
den LEW Hennigsdorf wurde be¬ 
reits die Projektierung eines Trieb¬ 
wagenzuges nach Vorbild des Pen- 
dolino in Auftrag gegeben. BZ 

m Eine Studie des Aeroports de 
Paris empfiehlt für die künftige Ent¬ 
wicklung des Flughafens Berlin- 
Schönefeld eine Ausbauphase bis 
1936 für ein Passagieraufkommen 
von 12 Millionen Fluggästen pro 
Jahr, Dabei wäre das jetzige Termi¬ 
nal durch ein zweites zu ergänzen. 
Hervorgehoben wird in der Studie 
die gute Anbindung Schönefelds an 
den Schienenverkehr. NZ 

m Die Einkaufsabteilung der DB hat 
für die DR 1000 Güterwagen im 
Wert von 100 Millionen Mark 
bestellt. Die zweiachsigen Schiebe¬ 
wandwagen der Gattung Hbbillns 
305 sollen hochwertige paltetier- 
bare Fracht, sogenannte Kauf¬ 
mannsgüter, transportieren. Vor- 
ausgegangen war ein inter¬ 
nationaler Wettbewerb, bei dem 
eine Bietergemeinschaft aus ost- 
und westdeutschen Firmen und eine 
westdeutsche unter Beteiligung 
einer tschechoslovakischen Firma 
zum Zuge kamen. Die Fahrzeuge 
werden von Oktober 1992 bis Janu¬ 
ar 1993 ausgeliefert. Andererseits 
stehen über 20 000 Güterwagen der 
DR auf Abstellgleisen und müssen, 
veraltert und überzählig, nach und 
nach verschrottet werden. MEB 



Berühmte Triebzüge 
EV 53 KE - Vom InterCity Experimental 
zum InterCity Express 

Wer sich intensiv mit dem ICE und dessen spannen¬ 
der Entstehungsgeschichte befassen will, dem bietet 
dieser Film, der auf einem überaus reichen Filmmate' 
rial-Angebot basiert, eine Fülle von einzigartigen 
Motiven und wertvollen Inside ^Informationen 

DESTI/DB ca. 57Min, DM 79,- 



Qualitäts-Videos aus der Welt der Eisenbahn 

Bitte Gratis-Info anfordern! 


EV 41 -TGV „Atlantique" 

mit Waltrekordfahrt 515 km/h 

Mit faszinierenden Aufnahmen von der Strecke und 
aus dem Führerstand. Der Film enthält darüber hin¬ 
aus authenHsche Aufnahmen von der Weltrekord- 
fahrt (auch aus dem Cockpit). 



Ein DESTi-Film 


ca. 44 Minuten DM £9,-* 


EV 47 VT601 „TEE" - Ein Zug für Europ^ 

Der Film bietet einmalige Archivaufnahmen vom 
Bau, der Inbetriebnahme und dem Regel Zugbetrieb 
dieses international renommierten Zuges, Auch als IC 
der DR und auf reizvollen Sonderfahrten. Höhepunkt 
ist eine „Verfolgung" des TEE mit dem Hubschrauber, 

DESTI/DB co. 55 Minuten DM 89,- 

Farbe/sw 


Viele weitere Filme im Programm. Sitte fordern Sie die neuesten Gratis-Informa Honen an! 


IllilCn D-7104 Obersulm . Postfach 111 . fei. 071 34/14294 • Fax 07134/4280 
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40 Jahre MODELLEISENBAHNER 


Lizensierte Pressefreiheit 


H at ein Blatt Anlaß, ein Gründungsjubiläum zu begehen, 
wird vom Chefredakteur automatisch eine »Würdigung« 
erwartet. Das fällt mir schwer. Erst seit zwei Jahren stehe 
ich der Redaktion vor, doch aus Zuschriften und Gesprächen 
habe ich sichere Kunde, daß es Leser gibt, die den MODELLEI¬ 
SENBAHNER seit der Nummer 1 beziehen und lückenlos alle 
Exemplare besitzen. Sie sind die eigentlichen Helden dieses 


Kulturelle Massenarbeit 

Zum »Tag des Deutschen Eisen¬ 
bahners« am 8. Juni 1952 er¬ 
schien in Berlin im Format DIN A 4 
eine 32seitige Broschüre mit dem 
Titel »Die Modelleisenbahn«. Her¬ 
ausgeber war die Industriege¬ 
werkschaft Eisenbahn, Sie hatte 
für sich aus dem Beschluß des 
fit. FDGB-Kongresses »Zur Entfal¬ 
tung der kulturellen Massenar¬ 
beit« den Auftrag abgeleitet, Mo¬ 
dellbahnzirkel ins Leben zu rufen, 
um die einseitige Entwicklung der 
Werktätigen, verursacht durch die 
schlechte Ausbildung und durch 
die rücksichtslose Ausbeutung im 
Kapitalismus, zu überwinden. Im 
Mai 1951 war bei der IG Ei¬ 
senbahn der »Hauptausschuß 
Modelleisenbahn« entstanden; 
ihm nachgeordnet wurden in 
den Reichsbahndirektionen Be¬ 
zirksausschüsse. Dazu gab es 
zwei eindeutige Orientierungen: 

■ »Die Ausschüsse soften nicht 
nur anleiten, sondern auch neue 

DEUTSCH^EMOKRATISO^ 
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Sfückes, sind Zeitzeugen einer historischen Situtation, die es 
so in der Geschichte wohl selten gegeben hat. 

Es ist mir Bedürfnis, diesen Getreuen und all den vielen Tau¬ 
senden, die später zur Lesergemeinde gestoßen sind, in der 
DDR, in der Bundesrepublik, im Ausland, herzlich für ihre 
langjährige Verbundenheit zu danken. Und dies meinen wir, 
die Mitarbeiter der Redaktion, nicht als Höflichkeitsfloskel. 


e «^ 4 m 25 - 12.1959 
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J (Dr.S.SaiJ«) 


Erfahrungen und Erkenntnisse 
aus dem Modellbau auswerten, 
wissenschaftlich untersuchen und 
der Reichsbahn Verbesserungs¬ 
vorschläge zur Anwendung im 
Bahnbetrieb unterbreiten. So wird 
die Verbindung hergestellt zwi¬ 
schen dem Interessengebiet 
unserer l/Verktaf/'gen und der Ver¬ 
besserung unseres Eisenbahn¬ 
transportes. 

Der Modellbau ist also keine 
Spielerei , wie mancher die da¬ 
hinrollenden kleinen Eisenbahn¬ 
züge bezeichnen möchte t son¬ 
dern eine ernstzunehmende 
Beschäftigung, die ein hohes Maß 
an technischem Können voraus¬ 
setzt , und ist nicht zu verwechseln 
mit den wenig modeiigerechten 
Kinder-Eisenbahnen.« 

Und: 

m »Die Organisation der Modell- 
bahnzirkel liegt ausschließlich bei 
den Kommissionen für kulturelle 
Massenarbeit in den Bezirken ,* 
Wenn auch in der Folge alles nicht 
so heiß gegessen wurde, wie 
es gekocht war, 

nrpnRTiM blieb doch bis 

1990 das Grund- 

^ m prinzip erhalten: 

Die Verfassung der 
DDR garantierte tm 
Artikel 2 7: »Jeder 
Bürger ... hol das 
tferfrf, w seine 
Meinung frei und 
öttentkh iu äußern... 
Die Freikeit der Presse 
ist gewährleistet«. 
Diese Garantie war 
keinen Pfifferling 
wert, denn ohne 
Lizenz durfte in der 
DDR kein Wort 
gedruckt und kein 
gedrucktes War! 
verbreitet werden. 
Neben der General- 
Rzeni (links J war 
fährlidi ein »Nachtrag 
zur Lizenzurkunifc« 
beim Presseamt des 
Ministerpräsidenten 
zu beantragen 
(siehe rechte Seite]. 


Modellbahnerei war in der DDR 
organisierte gesellschaftliche 
Tätigkeit. Für Vereinsmeierei, für 
den reinen Spaß an der Freude 
war offiziell kein Platz vorgese¬ 
hen. Das Ergebnis: Selbst in sei¬ 
nen besten Zeiten hat der Modell- 
eisenbahnVerband der DDR nie 
9000 Mitglieder erreicht. 



Etwa im Juni 1952 erschien diese 
32seitige Information»chrift mit dem 
Hinweis auf die bevorstehende Gründung 
einer Model Ibahnzeit schrift. 


Orqanisator 


ra 

und Agitator 


Zeitschriften »Kollektive Agitato¬ 
ren« zu machen. Schon in der be¬ 
reits zitierten Ankündigung der ge¬ 
planten Modellbahnzeitschrift geht 
es nach der Bitte um rege Mitarbeit 
unmittelbar zur Sache: Erprobte 
Bauanleitungen seien in Vorberei¬ 
tung, Industriemodelle usw. wür¬ 
den abgedruckt, wenn sie der 


DER MODELL¬ 
EISENBAHNER 
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Naturgemäß mußte zur Unterstüt¬ 
zung der gewerkschaftlichen Ab¬ 
sicht ein Kollektiver Organisator 
und Agitator, wie Lenin die Aufga¬ 
ben der sozialistischen Presse de¬ 
finiert hatte, geschaffen werden. 
In der Broschüre »Die Modellei¬ 
senbahn« heißt es dann auch: 
»£s ist geplant, »Die Modelleisen¬ 
bahn« als Zeitschrift herauszu¬ 
bringen, Wir bitten schon jetzt um 
rege Mitarbeit...« Ein Vierteljahr 
später erschien DER MODELLEI¬ 
SENBAHNER. 

Wenn man von reinen Parteizei¬ 
tungen absieht, ist es wohl weder 
in der DDR noch in der UdSSR 
oder den »Bruderländern« jemals 
gelungen, aus Fach- oder Hobby- 


DER MODELLEISENBAHNER erschien zum 
ersten Mat im September 1952 beim 
Fachbuchverlag Leipzig. Er ist nach der 
MIBA die Zweitälteste deutsche 
Eis enbahn -H o bb y Zeitschrift. 

Norm entsprächen, und das von 
der Firma Heller gefertigte »Heller- 
rad« sei nicht empfehlenswert, weil 
mit 20 statt mit 21 Speichen nicht 
vorbildgetreu. 

Von der ersten Zeile an wird offen¬ 
sichtlich, in welcher schizophrenen 
Situation sich der MODELLEISEN¬ 
BAHNER von der ersten Stunde bis 
1990 befand: Von der Gewerk¬ 
schaft und rasch auch von der FDJ, 
der Pionierorganisation und der 
SED als Transmission für sozialisti¬ 
sche Erziehungsziele gedacht, 
sahen die Redaktionen dieses Blat¬ 
tes im Laufe der vierzig Jahre ihre 
Hauptaufgabe stets darin, für die 
Modelleisenbahner und die Freun¬ 
de der Eisenbahn ein lesbares, 
technisch informationsreiches Blatt 
herzu stell an, das auch ein Forum 
für den Gedankenaustausch und 
für Tauschgeschäfte bildete. 





























Natürlich konnte (und wollte) der 
MODELLEISENBAHNER nie seine 
Herkunft verleugnen. Niemand wä¬ 
re in der DDR Redakteur oder 
gar Chefredakteur geworden, 
wenn er In Opposition zur gesell¬ 
schaftlichen Entwicklung gestan¬ 
den hätte. Doch alle waren in erster 
Linie vom Eisenbahnbazitlus befal¬ 
lene Journalisten oder Techniker. 
Die Redaktion bestand zumeist 
aus zwei Redakteuren mit Dame, 
über viele Jahre auch nur aus 
einem Redakteur. Das Augenmerk 
der Redaktion galt nicht in erster 
Linie der Erfüllung politischer Auf¬ 
lagen durch die entsprechenden 
Organisationen (ab 1962 war der 
MODELLEISENBAHNER Organ 
des Deutschen Modellbahn-Ver¬ 
bandes der DDR), wenn hier auch 
viel vorauseilender Gehorsam 
nachweisbar ist. Wesentlich war 


Von Heft 1/1954 an war der Verlttg Die 
Wirtschaft am Friedrich shain in Berlin die 
neue Heimat Die vom Fachbuch verlag 
übernommene Trtelgestaltung wurde bis 
Heft 12/1956 beibehalten. 

der Kampf ums Papier. Viele Leser 
erinnern sich der Zeiten, da si e mo¬ 
natelang auf Wartelisten standen, 
bis ihnen ein Abonnement zugebil- 
ligt wurde. Nur selten war die 
Staatliche Plankommission zu be¬ 
wegen, das Papi erkonting ent zu 
erhöhen, »um den Bevöikeaings- 
bedarf noch besser zu befriedi¬ 
gen«. Papier stand nur für den Ex¬ 
port unbegrenzt zur Verfügung. 
Apropos Export: Der MODELLEI¬ 
SENBAHNER war auch ein Export¬ 
artikel. Man konnte ihn im gesam¬ 
ten Ausland beziehen. Gut 6000 
Explare gingen in den 70er und 
80er Jahren ins »Sozialistische 
Währungsgebiet*, etwa 3000 ins 
»Nichtsozialistische«. Doch die An¬ 
zahl der in der Bundesrepublik ge¬ 
lesenen Stücke war ungleich 
höher. Für viele DDR-Modellbahner 
bildete das Blatt das einzige Ob¬ 


jekt, was sie Tauschpartnern als 
Gegenleistung für ein Fahrzeug 
oder eine geschmuggelte »West¬ 
gazette« ungestraft zusenden 
konnten. 

Bedürfnisse 

Beginnend mit dem Bau der Mauer 
entwickelte sich die Modellbahmn- 
dustrie in beiden deutschen Staa¬ 
ten spürbar auseinander. In der 
DDR war zunehmend den Export¬ 
interessen zu gehorchen. Modell- 
bahnen waren ein geeignetes Ob¬ 
jekt, solange, bis sie wegen der 
technischen Entwicklung vermehrt 
hochwertiges Material wie elektro¬ 
nische Bausteine, Farben, press¬ 
fähige Kunststoffe usw. benötig¬ 
ten. Da zu deren Beschaffung 
Devisen notwendig waren, konnte 
es seitens der Staatlichen Plan¬ 
kommission nur eine Antwort 


Der Umzug vom Friedrkhshaln in die 
Französische Straße zum neu gegründeten 
tronspress VEB Verlag für Verkehrswe¬ 
sen erfolgte zum Heft 3/1960. 

Iranspress ließ noch 10 Jahre das 
übernommene Titelblatt gelten, bis es 
zum Heft 1/1970 modernisiert wurde. 

Ab Heft 1/1970 trat an die Stelle der 
Vignette das Emblem des DMV mit dem 
Zudruck »Organ des Deutschen Modellei¬ 
senbahn-Verbandes der DDR«* 

geben: Njet. Im Gegenteil: Durch 
die mangelhafte Qualität des Plast¬ 
spritz Werkstoffes konnten die 
zunehmenden Feinheiten der Mo¬ 
delle immer ungenügender wieder- 
gegeben werden, die Angebote 
blieben hinter den Ansprüchen 
zurück. In der Bundesrepublik be¬ 
gann hingegen die Elektronik von 
Fahrzeugen und Anlagen Besitz zu 
ergreifen. 

Vielfältig waren die Versuche sei¬ 
tens der Redaktion, die einhei¬ 
mischen Leser an dieser Ent¬ 
wicklung teil haben zu lassen, 
bis Besprechungen von Modellen 
westlicher Herkunft untersagt wur¬ 



Mit farbigem Einband und vier Seiten 
Farbe im Inneren sowie einer Preisonhe- 
hung van einer auf 1,80 Mark erschien 
die einzige Modellbohn Zeitschrift der DDR 
ob Heft 7/1982. Preiserhöhungen gab es 
in der DDR nicht. Da aber durch den 
Farbanteil eine »Gebrauchswerter- 
höhung« eingetreten war, konnte das 
quasi neue Produkt auch einen neuen 
Preis erhalten. 

den. »Weckt keine Bedürfnisse, die 
nicht befriedigt werden können«, 
hieß es zur Begründung. Als ein 
verantwortlicher Redakteur, Hel¬ 
mut Kohlberger, es dennoch nicht 
lassen konnte, war sein Schicksal 
besiegelt: Parteiverfahren, Haus¬ 
durchsuchung, Gerichtsverfahren, 
Versetzung. 

Es ist nicht sicher, ob die ständigen 
Forderungen der Redaktion, die 
immer üppiger werdende Modell- 
bahn-Zeitschriftenlandschaff in der 
Bundesrepublik oder die schlech¬ 
ter werdende Versorgungslage in 
der DDR - Hobbys lenken ab! - 
den Ausschlag gaben: Ab Heft 
7/1982 erschien der MODELLEI¬ 
SENBAHNER in Farbe. Es waren 
zwar nur der Umschlag und vier 
Seiten im inneren, aber immerhin! 
Daß gleichzeitig das Inhaltspapier 
immer grauer wurde, mußte mit 
scheelem Bück auf die verschwen¬ 
derischen Zustände im Westen er¬ 
tragen werden. Das »Sekundärroh¬ 
stoff auf komme n« jedenfalls stieg 
nicht. Wer trennte sich schon von 
einem so kostbaren Stück wie 
einem Heft des MODELLEISEN¬ 
BAHNER? 

Die Wende 

Durch den Kapazitätsmangel in der 
Druckindustrie hatte der MODELL¬ 
EISENBAHNER einen Produktions¬ 
vorlauf von etwa drei Monaten . Als 
der Leitartikel für das Heft 10/89, 
zum 40. Jahrestag der DDR, ver¬ 
faßt wurde, schrieb man Juli 1939. 
Die Besetzungen der Botschaften 
in Budapest und Prag waren in 



vollem Gange, die DDR-Oberen 
schwiegen sich dazu öffentlich 
aus. Die obermiese Stimmung im 
Lande, das Zurückziehen auf die 
Inseln der Hobbyseeligkeit und der 
gleichzeitige Ruf nach offener Kritik 
spiegeln sich in den wenigen Zeilen 
des Leitartikels wider. Was für ein 
Unterschied zu früheren Jubiläen! 
Das Jahr 1990 bescherte den Le¬ 
sern des MODELLEISENBAHNER 
mehrere Überraschungen. Das be¬ 
trifft weniger den Übergang zur 
T & M Verlagsgeseflschaft, einer 
Tochter von transpress Berlin und 
Vereinigten Motor-Verlage Stutt¬ 
gart, sondern den wesentlichen 
Sprung ab Heft 7/90. Es erschien 
erstmals durchgehend auf weißem 
Papier und mit 16 Seiten Farbe, 
stieg dafür aber auch im Preis von 
1,80 Mark Ost auf 2,50 DM West, 
Der nächste Knall gelang uns kurz 
darauf im Oktober, als wir stolz 
unser neues Heft mit »westlichem 
Outfit« präsentierten, durchge¬ 
hend farbig, im Format größer. Der 
Protestschrei war riesig. 

Wir haben uns das zu Herzen ge¬ 
nommen. Natürlich können wir 
kein Blatt herstelten, das hunder- 
prozentig gefällt; die Interessenla¬ 
gen unserer Kritiker sind zu kon¬ 
trär, Doch wir legen auf 
Lesermeinungen hohen Wert, Die 
Wünsche, Tips, Überlegungen 
Richtigstellungen, Anfragen, Hin¬ 
weise und Urlaubsgrüße geben 
eine Fülle von Anregungen. Und 
wir gestehen: Es ist für den Redak¬ 
teur einer Hobbyzeitschrift ein be¬ 
glückendes Gefühl beim Lesen der 
Post an gekommen zu sein beim 
Leser, von ihm angenommen zu 
sein, einen Partner zu haben, der 
mitwirkt am Blatt. 

Ich betone es noch einmal, daß es 
keine Floskel ist, wenn wir, die Mit¬ 
arbeiter der Redaktion MODELL¬ 
EISENBAHNER, sagen: Herzlichen 
Dank, liebe Leser. e BorchGrt 
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Seine Firma entstand im 
Gründungsjahr der DDR. 
Vierzig Jahre Planwirtschaft 
hat Gerhard Hruska über¬ 
standen. Seit 1990 sitzt 
er bei PERMOT in Glashütte 
wieder allein auf dem 
Chefsessei. 


Firmenteiegramm 


Handelsregister: 

Firmensitz: 

Mitarbeiter: 

Produktion: 


Hruska GmbH, 

Modellfahrzeug + Modell bahnzubehör 
0-8245 Glashütte (Sachsen) 
Prießnitztalstraße 20a 
15 Beschäftigte 

Modelleisenbahnen, Modellautos 
und Modellbahnzubehör. 


m Moment machen wir 
Nägel mit ganz kleinen Köp¬ 
fen«, meint der 71jährige 
Gerhard Hruska, als ihn MEB vor 
kurzem in Glashütte besuchte. 
Sohn Dieter, Diplom-Ingenieur und 
designierter Nachfolger, sekun¬ 


ummantelung mußte erst einmal 
abgebrannt werden, bevor die 
Produktion beginnen konnte. 
Erstmals in der Modellbahnge¬ 
schichte waren die Triebfahrzeu¬ 
ge mit permanent-magnetischen 
E-Motoren ausgestattet. Der Fir¬ 




0 st er z gebirgische Klemstodtidylle: Die Prodyktionsstütten der Firma Hruska GmbH. 


menname PERMOT hat hier seine 
Wurzeln. 

Permanent motiviert 

Permanent motiviert war auch 
Gerhard Hruska. Ausgestattet mit 
unternehmerischem Mut und Rist- 
kobereitschaft sowie der urtypi- 
sehen sächsischen Eigenschaft, 
in allen Lebenslagen improvisie¬ 
ren zu können, wurden die ersten 
Kapitel der PERMQT-Geschichte 
geschrieben. Dennoch: Die Zeit 
von 1949 bis 1957 war die 
schwerste im Aufbau des Betrie¬ 
bes. Es gab kein Material, und da 
die Sowjets alles, was nicht niet- 
und nagelfest war, hatten mitge¬ 
hen lassen, mußten die ersten 
Maschinen komplett selbst ge¬ 
baut werden. Modellbahn-Pionier 
Hruska erinnert sich: »Alle Betrie¬ 
be in Glashütte waren total aus¬ 
geräumt. Unsere Werkstoffe muß¬ 
ten wir anfangs aus den Abfällen 


diert: «Man muß die Mark, die man 
ausgibt, erst einmal verdienen!« 
1949 hatte der agile Sachse damit 
begonnen. Ein glücklicher Zufall 
bescherte ihm viertausend Präzi¬ 
sion s moto re n der ehemaligen 
Wehrmacht. Sie sollten den An¬ 
trieb seiner ersten Modelleisen¬ 
bahn besorgen. Ein dreiteiliger 
S-Bahnzug nach Berliner Vorbild 
und eine Henschel-Stromlinienlok 
der Baureihe 02, beide im an- 
genäherten HO-Maßstab, sorgten 
auf der Leipziger Messe 1949 für 
Aufsehen. Die Wagenkästen der 
frühen Halbnuller bestanden aus 
alten Trafo blechen, Ihre Papier- 

24 §££ 



1 1 1 ■ 


Immer noch eine Augenweide in 1:87: Die Tenderlokomotive der Baureihe 91. Zur 
Freude der Liebhaber preußischer Eisenbahnen wird das Modell weitergebaut. 


Wer kennt sie heute noch, die PERMOT- 
StromlinerHokomotive ln HO aus dem 
Jahre 1949? 

der Glashütter Uhrenindustrie zu¬ 
sammensuchen.« Doch mit Hilfe 
der Mitarbeiter, die mitunter bereit 
waren, bis zu zwölf Wochen auf 
ihren Lohn zu warten, ging es 
langsam aber stetig bergauf. So 
konnte es nicht ausbleiben, daß 
der sozialistische Staat sich bald 
zum Mitverdienen einfand. Der 
Privatunternehmer wurde schnell 
zur Zielscheibe der Planwirt¬ 
schaftler. Das zuständige Finanz¬ 
amt Dippoldiswalde übertraf sich 
zeitweise selbst im Erfinden 
immer neuer Steuerschulden. 
Dessen Amtsleiter war sich nicht 
zu schade, das Müglitztal mit Pla¬ 
katen zu bepflastern, auf denen 
Hruska als »Wirtschaftsverbre¬ 
cher« bezeichnet wurde, der dem 
Einheitsstaat 160 000 Mark schul¬ 
de. »Ich bin trotz aller Mißlichkei- 
ten dem Staat keine Mark an 
Steuern schuldig geblieben«, ver¬ 
sichert Gerhard Hruska noch 
heute. Und mit Seitenblick auf 
den Reporter aus Stuttgart: »Es 
waren schlimme Zeiten. Davon 
habt ihr lieben Wessis aber auch 
gar keine Ahnung, wenn ihr uns 
heute sagt, wir müßten erst ein¬ 
mal arbeiten lernen!« 

Bereits 1957, man hatte sich 
bei PERMOT gerade auf den 
Aufbau eines Model Ischienen- 
Programms kapriziert, klopften 
die Vorboten der Planwirtschaft 
unüberhörbar an Hruskas Fabrik¬ 
tür. Der Beginn der »Halbstaat¬ 
lich ke Et« ließ dem Unternehmen 
70% des Betriebskapitals und 
natürlich das volle Risiko. Hrus¬ 
kas Anteil am eigenen Haus 
schrumpfte bis 1972 auf ganze 32 
Prozent. Das ausgefeilte System 
der Zerstörung des privaten Pro¬ 
duktionseigentums beauflagte die 
Unternehmen, die Gewinne mit 
90 % zu versteuern. Ganze 10 % 
verblieben zur Neuinvestition. 
Zudem verbot die hohe Besteue- 
















anderes mechanisches Spielzeug 
wurden bei Hruska hergestellt. 
Zum Ende der 60er Jahre riegelte 
der staatlich gesteuerte Großhan¬ 
del plötzlich den Modetlbabn-Ver- 
kauf ab. Die halbprivate Konkur¬ 


rung jegliche Form der Kapitalbil¬ 
dung, 

Trotzdem fielen in die Zeit der 
immer stärkeren Einflußnahme 
staatlicher Stellen die großen 
Entwicklungen der Erzgebirgler: 
Die Knickrahmenfok BR 84, die 
Hauslokomotive der Müglitziaier, 
wurde samt der typischen Mittei¬ 
einstiegswagen 87 mal verklei¬ 
nert. Auf dem für die Zeit gleichen 
hohen technischen Niveau stand 
die Tenderiok BR 91, die 1965 
erstmals aus dem Schuppen fuhr 
(siehe MEB 6/92). Daneben fertig¬ 
ten die PERMOT-Mitarbeiter Mo- 
dellflugmotoren mit 1,5 bis 2,5 
cm 3 Hubraum. Aber auch Spief- 
werke für Musikdosen und manch 


Einblick in das Hru$ka*Museum: Drehgestellontrleb für Triebwagen und Wekhenmagnet. 


Erinnerungen an die Jugendzeit der älteren Modelleisenbahner: Der PERMOT-Triebwagen in HO, ähnlich dem VT 33 der DR. 


renz sollte nicht länger die Kreise 
des VEB P1KÖ stören. Das pro¬ 
grammierte Ende für den Betrieb, 
der inzwischen fast 200 Mitarbei¬ 
ter beschäftigte, blieb dennoch 
aus. Der listige Sachse verlegte 
seine Interessen von der Schiene 
auf die Straße: Die Produktion der 
PERMOT-Modellautos begann. 
Mitten in die Anfangserfolge der 
HO-Skodas piatzte 1972 die Ent¬ 
scheidung der Staatsplaner, in 
Hruskas Betrieb die Ampel auf rot 
zu stellen. Sein Werk wurde zum 
»VEB Modeifbahnzubehör Glas¬ 
hütte«, um 1976 zum Betriebsteil 
III des VEB Prefo in Dresden zu 
mutieren. Der Ex-Eigentümer 
wurde zum Betriebsdirektor im 
ehemals eigenen Haus umgestyit. 
Der Parteisekretär bezog das 
Nachbar-Büro, und schon bald 
wurden die Mitarbeiter der 


Staatssicherheit zu ungebetenen 
Dauergästen, Hruska, der »nie 
zum Verräter an sich selbst wer¬ 
den wollte«, durchlebte schwere 
Zeiten, Da er sich nicht den Mund 
verbieten ließ, dauerte seine Kar¬ 
riere als »sozialistischer Betriebs¬ 
direktor« nur zwei Jahre, Das 
Ende kam im April 1975: Gerhard 
Hruska wurde sang- und klanglos 
gefeuert. Er sei, so die Kombi¬ 
natsleitung, »nicht in der Lage, 
einen Betrieb nach sozialistischen 
Leitungsmethoden zu führen«, 
obwohl er ihn Ende der 40er Jahre 
aus dem Nichts heraus aufgebaut 
hatte. 

Anglerleidenschaft 

Gerhard Hruska zog sich zurück. 
Hobby und Beruf ließen sich ein 
zweites Mal glücklich verbinden. 
Der begeisterte Sportangler heu- 



Attraktive Sammlerstücke 
und Geschenkideen aus 
den deutschen Postmuseen. 


Aus dem aktuellen 
Katalog: 


mSHdm 



Postmuseumswagen 1992 

Der gedeckte Güterwagen (Märklin-Art.-Nr 4736) wurde 
nach einer Önginalaufnahme als Postpackwagen neu be¬ 
schriftet, Farbe: braun/grün gealtert. Seit den 50er Jahren 
kommt der Wagen unbemannt zum Einsatz. Für alle HQ- 
Systeme, limitierte Auflage? 

Sichern Sie sich Ihr Exemplar! , 4 

Kauf ohne Risiko: 

Besteller. 63-03 DM 3S,- 14-tägiges Rückgabe recht! 




Telefon- 
Shopping 
zum Nulltarif: 

(01 30) 39 20 



10 Jahre IGE-Eisenbahn-Erlebnisreisen 


Tag esfahrten 

1. November 1992 - Salzkammergulrundfahrt mit dem Gläsernen Zug 

Tagesfahrt mit dem berühmten Aussichtstriebwagen von München über Atlnang- 
Puchheim - Bad Aiissee (Aufenthalt) und zurück über Bischofshofen, 

18. November 1992 - Egerland-Express 

Dampfsanderzug von Nürnberg nach Ohomutov (Komutau) und zurück. Zum Einsatz 
kommen folgende Dampflokomotiven: 01 1100 der DB, 387, 475, 477 und 498 der 
CSD. Fotchalte und Sch einanfährten. 

Mehrtaaesreisen 

25. September bis 5. Oktober 1992 -EL TRANSCANTABRICO 

Gruppenreise von Frankfurt/Main über Paris nach San Sebastian, Eine Woche 
unterwegs mit dem Expresszug durch Asturien, Kantabrien und dem Baskenland 

1. bis 4. Oktober 1992-Törggelen-Express 

Nostalgie-Sonderzug von München nach Trient und zurück mit der Dampflok 41 018. 
Reichhaltiges Rahmenprogramm, Törggelenabend, Weinprobe, inklusive 3x Ü/HP in 
Levico Terme 

21. bis 25. Oktober 1992 - Bernina-Gtacier-Express 

Unsere letzte Reise in diesem Jahr mit den berühmten Expresszügen der Schweiz, Nur 
noch wenige Plätze frei!! 

Unsere Silvesterreisen 1992/1993 

27.12.1992 bis 3.1. 1993 - Silvester-Kreuzfahrt nach Polen 

Sonderzug ab/bis Berlin durch Polen: Stettin - Danzig - Marienburg - Masuren - 
Rastenburg und Posen, Silvester-Galaabend in Warschau. Reichhaltiges 
Rahmenprogramm und Vollverpflegung inklusive, 

31.12.1992 bis 3.1.1993-Silvester am LuganerSee 

Mit dem TEE-Panorama-Aussichtstrieb wagen von Frankfurt/Main nach Lugano und 
zurück. Silvester-Galaabend, herrliche Rundfahrt über die Centovallibahn- 
S[mj)lorilj n i£;f u rka-G b e ralpbahn^ G otthardb ah n^u. v. rm_ 

Fordern Sie unsere ausführlichen Sonderprospekte an: 

IGE-Bahntouristik, Ostbahnstr, 61, D-8562 Hersbruck, 

Tel. 091 51/4066, Telefax 091 51 /4266 oder 
IGE-Bahntourislik, Postfach 8,0-7126 Leipzig-Mölkau 
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Ab Ende 1992 wieder im Programme Replik a-Auf läge der legendären BR 84 mit den dazugehörigen Mittelein stieg wagen der Müglitztal bahn, Bauart Alten berg. 



Ausschnitt aus 35 Jahren ZubehörprodukKon: Weichen von 1950 (r.} mit dem berühmten 
Dreh spulenanl rieb und moderne Piko-Weiche von 1985 (I.). 


Motoren, die einst in der DDR zu den begehrtesten Modellantrieben gehörtem links der 
Permanentmotor aus Wehrmachtsbeständen, der der Firma ihren Hamen gab. 


erte bei der Binnenfischerei an 
und konstruierte dort mit so 
großem Erfolg Futter-Automaten, 
daß schon bald kaum ein größerer 
Teich der DDR von dem neuen 
Hruska-Produkt verschont blieb. 
Getreu seinem Motto »Ich kann 
alles, bloß keine Semmeln 
backen« t ließ er sich nicht unter¬ 
kriegen, Sohn Dieter hielt es noch 
bis 1976 im väterlichen Betrieb, 
dann packte auch der Ingenieur 
der Feinwerktechnik seine Koffer 
Wichtige Kapitel der PERMOT- 
Story wurden in den langen Jah¬ 
ren bis zur Wende von anderen 
geschrieben. Noch unter der 
Modrow-Regierung nahmen Vater 
und Sohn Hruska den Kampf um 
ihren alten Betrieb wieder auf. Von 
Juni bis September 1990 dauerte 
die Phase der Umstellung zur Re¬ 
privatisierung des Werkes. Bis 
zum Schluß versuchte das alte 
Management, den Rückkehrern 
Steine in den Weg zu legen, Von 
dem, was die Hruskas 1972 über¬ 
geben mußten, war außer den HO- 
Weichen und Teilen der Lkw-Pro¬ 
duktion nichts mehr vorhanden. 
Formen und Werkzeuge waren 
verschrottet oder verschenkt wor¬ 
den, Der größte Teil der noch in¬ 


takten Produktionsmittel war über 
die ganze Republik verstreut. 
Punktgenau zur Übergabe des 
Betriebes an die Besitzer fuhr die 
alte Leitung die Gehälter drastisch 
in die Höhe, um den Neuanfang 
zu sabotieren, 

Sachsenelan 

Doch Senior und Junior sind säch¬ 
sische Dickschädel und durchaus 
in der Lage, Ordnung in das 
v o rg ef un dene, p lan wi risch aft liehe 
Chaos zu bringen. Stück für Stück 
wurden die Produktionsmittel 


zurückgeführt und sogar schon 
die ersten Formen zugekauft. 
Konsequente Qualitätsverbesse¬ 
rungen und neue, interessante 
Aufdrucke sollen die Mini-Last¬ 
wagen wieder am Markt etablie¬ 
ren. Neue Straßenfahrzeuge sind 
in konkreten Planungsstadien, 
Der Zug wird mit der BR ß4 
und ihren Mitteleinstieg wagen 
wieder in Richtung Heidenau/Al¬ 
tenberg abfahren, die BR 91 als 
Replika-Modell aus neuen For¬ 
men sicherlich den HO-Fuhrpark 
in Ost und West bereichern. Au¬ 


genzwinkernd versichert Dieter 
Hruska, daß es dabei nicht blei¬ 
ben wird. Joint Ventures mit West¬ 
firmen lehnt man bei PERMOT 
derzeit ab, nachdem sich die 
Creme de la Creme der Modell¬ 
bahngrößen aus den Attländern 
die Klinke der Fabriktür in Glas¬ 
hütte in die Hand gegeben hat. 

Keine Reichtümer 

Mit gesundem Optimismus und 
mit der Hilfe von zwölf Mitarbei¬ 
tern vom alten Stamm, die sich 
sofort nach der Reprivatisierung 
einfanden, werden vorerst kleine 
Brötchen gebacken: »Ich habe 
allen gesagt, daß wir im Moment 
keine Reichtümer zu erwarten 
haben. Meine Mitarbeiter wissen 
aber, daß sie nicht abseits stehen 
werden, wenn sich die erwarteten 
Gewinne einstellen«, formuliert 
Gerhard Hruska die Perspektive 
für sein Werk. 

So zieht der alte Tüftler aus dem 
Erzgebirge verschmitzt fächelnd 
sein ganz privates Resümee aus 
den vierzig Jahren Sozialismus 
und zwei Jahren Marktwirtschaft: 
Er hat sich nicht verkaufen müs¬ 
sen und wird dies auch in Zukunft 
nicht tun, uw© Ruck 




Referenz an die benachbarte (SFR: i kodo-Lastkraftwagen in allen Ausführungen und Beschriftung*Varianten. Heute Begehrte Tauschobjekte auf Sammlerbörsen und Markten. 
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Es gibt Modelleisenbahner, die beginnen « 
i akzeptieren. Daß jedoch eine kleine Anlo 
beweisen eine Reihe v 
Eine solche Anlage nach sächsischen 


D er Wunsch, Eisenbahn und 
Landschaft im Modell mög¬ 
lichst vorbildgetreu nachzubil¬ 
den, ist wohl der Ausgangspunkt 
fast aller Modelleisenbahnen. 

Die Beschäftigung mit der Nenn¬ 
größe TT in den zurückliegenden 
zehn Jahren hatte bei mir immer 
größere Unzufriedenheit über die 
mangelhafte Detaillierung der Mo- 
dellfahrzeuge und vor allem über 
das Gleissystem erzeugt. Die Ent¬ 
scheidung zur Nenngröße HO war 
also schon lange vorprogram¬ 
miert. Wegen der beschränkten 
Platzverhältnisse konnte diese 
Entscheidung nur zugunsten der 
Schmalspurbahn in H0 e fallen. 
Die Renaissance der ehemaligen 
HE RR-Schmal spurfahrzeuge durch 
die Firma technomodell machte 
das Vorhaben möglich. 

Die Abmessungen der Anlage 
ergaben sich aus den Vorhände“ 
nen Platzverhältnissen in unserem 
Schlafzimmer und der Erkenntnis, 
daß eine Rechteckanlage keine 
optimale Vorbildtreue begünstigt; 
daher entschied ich mich für eine 
L-förmige Anlage. Die Tiefe des 
einen Schenkels ergab sich aus 
der Schranktiefe zu 600 mm, die 
des anderen Schenkels aus dem 
Unterbau eines Klappbettes zu 
700 mm. Keine größenwahnsinnig 
machenden Abmessungen, aber 
säe ließen noch Minimalradien von 


240 mm zu, ein für die Nenngröße 
HQ e noch erträglicher Kompromiß. 
Und stationär sollte die Anlage 
sein. Den optimalen Staubschutz 
dafür bietet die Unterbringung in 
einer Vitrine, Um diese transportie¬ 
ren zu können, wurde sie zerlegbar 
gebaut. 


Der Gleisplan 

In seiner Grundkonzeption ist der 
Gleisplan recht konventionell: 
Das offene Hundeknochen-Prin- 
zip, Den offenen Teil bildet der 
Schmalspurbahnhof, und um hier 
einen Lokschuppen glaubhaft ma¬ 


chen zu können, wurde er als End¬ 
bahnhof ausgebildet. Hinter der 
Ausfahrt aus dem Bahnhof ver¬ 
bleibt die Strecke etwa auf glei¬ 
cher Höhe entlang eines weitgezo¬ 
genen Hangs. Sie überquert dabei 
auf einer typischen ostsächsischen 
Stahlbrücke auf Pendelstützen 



Das Empfangsgehäade des Kreiizungsbahnhofs im Tal. Ob die Übereinstimmung des Hamens des Erbauers mit dem tatsächlich 
existierenden Ortsnamen zufällig ist? Nicht zufällig ist der typisch ost sächsische Landschaftscharakter. 
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Eine genaue Planung ist bereits der halbe Anlagenbau. 
Exakt eingehaltene Maß Stäbe und die milfimetergenaue 
Linienführung auf dem Anlagen plan erspart in der 
nachfolgenden Bauphase schwerwiegende Irrt lim er und 
halbherzige Modellbaufäsungen. Außerdem macht es den 
Sinn frei für Phantasie und Kreativität. Bei dem 
darg es teilten Gleisplan betragen die Abmessungen des 
langen Anlagenschenkels 21 DO mm in der Lange und 
600 mm in der Breite. Oer kurze Teil der L-förmigen 
Anlage ist 1400 mm lang und 700 mm breit. Der 
Verkleinere ngsmaßsf ab beträgt somit etwa 1:10. 


den anderen Ast des Hundekno¬ 
chens, der sich im Tal hinzieht und 
dort in einem zweigleisigen Bahn¬ 
hof den Zügen Gelegenheit zum 
Kreuzen gibt. Der Schattenbahn¬ 
hof hat drei Gleise und ist Be¬ 
standteil der einen Wendeschleife. 
So muß nicht jeder Zug Kopf ma¬ 
chen, eine Freiheit, die dem Spiel¬ 
trieb entgegen kommt. Wird aber 
das Kopfmachen der Züge erfor¬ 
derlich, bietet der Bahnhof dazu 
viele Betriebsmöglichkeiten. Zwi- 
den Gleisen 1 und 2 liegt der 
Bahnsteig, Es kann also ein zweiter 
Zug nach Ankunft eines ersten den 
Bahnhof verlassen. Bei einer mögli¬ 
chen Erweiterung der Anlage über 


Wenn es Abend wird im Endhahnhof, zieht sich die sächsische I K in ihren Schuppen zurück und schläft ein bißchen, bis 
sie der Anlagenbesitzer wieder weckt und zu neuen Taten über die Anlage schickt. 


Gleis 1 kann der Bahnhof auch zum 
Kreuzungsbahnhof umfunkfioniert 
werden. 

Vom Lokumfahrgleis aus geht es in 
den Lokschuppen und zu zwei Ab¬ 
stellgleisen, Der Lokomotivschup¬ 
pen ist entgegen den Richtlinien 
der Königlich Sächsischen Staats- 
eisenbahnen (K.Sä.St.E.B.) ange¬ 
ordnet. Danach sollte er so gebaut 
sein, daß die Lokomotiven mit der 
Rauchkammer zum Schuppentor 
stehen. Da die Dampflokomotiven 
aber mit der Esse voran den Berg 
hoch kommen, hätte der Schuppen 
in der entgegengesetzten Richtung 
aufgestellt werden müssen. Für 
mich wäre dann aber die zum Ran¬ 
gieren notwendige Sicht auf die 
Einfahrweiche des Bahnhofs ge¬ 
stört gewesen, weshalb ich mich zu 
dieser abweichenden Lösung ent¬ 
schloß. 

Die Feinheiten der Details - hier an der 
Stützmauer unterhalb der Lokscbuppeniu- 
fahrt - lassen die geschickte Hand des 
Modelleisenbahners erkennen. 






































































Das Gleis 5a reicht aus für das Ab¬ 
stellen eines Personenzuges aus 
zwei vierachsigen Personenwagen 
und einem zweiachsigen Gepäck¬ 
wagen. Auf dem Gleis 7 werden 
Güterwagen und Schadfahrzeuge 
abgestellt, Das Güterschuppen- 
gleis faßt nur einen Vierachser, das 
Gleis 4 bedient eine Holzrampe. 
Auf dem Frelladegieis 3 können 
zwei vierachsige Wagen abgestellt 
werden. Auf Anschlußgleise wurde 
verzichtet. 

Trotz der geringen Gfeislängen ist 
ein vielfältiger Rangier- und Zug¬ 
betrieb mit reinen Güter- und Per¬ 
sonenzügen sowie mit gemischten 
Zügen (GmP/PmG} möglich. Die 
zum Bahnhof gehörende Ortschaft 
geht in Halbreliefform in die Hinter¬ 
grundkulisse über. 

Der Kreuzungsbahnhof im Tal hat 
nur zwei Gleise. Der Platz dafür 
mußte der Natur abgerungen wer¬ 
den. So liegt die eine Weiche kurz 
vor dem Tunnel, der dafür weit in 
den Felsen zurückgesetzt wurde. 
Da der Bahnhof mitten auf der 
Strecke zwischen zwei Endbahn¬ 
höfen liegt, hat er einen Wasser¬ 
turm zur Ergänzung der geringen 
Lokvorräte. Eigentlich ist der Was¬ 
serturm sogar der Hauptgrund zur 
Anlage der Station. Da der Bach in 
der Nähe verläuft, ist stets ausrei¬ 
chend Wasser vorhanden. Für die 
Füllung des Wasserbehälters im 
Handbetrieb ist der Bahnwärter 
zuständig. Und der für das Was¬ 
serfassen nötige Aufenthalt bietet 
dem Betriebsdienst Gelegenheit, 
hier Zugkreuzungen durchzu¬ 
führen. 

Der Schattenbahnhof weist keine 
Besonderheiten auf. Erwähnens¬ 
wert ist nur, daß die beiden ver¬ 
deckten Zufahrten zur Kehrschlei¬ 
fe mit dem Schattenbahnhof je 
einen Sicherheitsblock erhalten 



Noch deutet die fehlende Hmtergnmdge- 
staftvng den Bauiustand der Anlage an, 
die Exaktheit der Nachbildung des 
Bahnhofs jedoch verbreitet schon echte 
sächsische Schmolspvrbohnatmosphäre, 






müssen und daß vor den drei Ab¬ 
stellgleisen der Kehrschleife ein 
weiterer Sicherheitsblock liegt. 
Damit sind maximal sechs Zuggar¬ 
nituren verdeckt abstellbar, eine 
ausreichende Anzahl für einen viel¬ 
fältigen und abwechslungsreichen 
Zug- und Rangierbetrieb, 

Landschaftsgestaltung 

Die Platzverhältnisse lassen die 
Nachbildung der Ortschaft des 
oberen Bahnhofs nur als Halbrelief 
und als Hintergrund Kulisse zu. Der 
Ort sollte städtischen Charakter 
haben. Der im Tai gelegene Bahn¬ 
hof liegt außerhalb des Ortes, Um 


Es müssen nicht immer teure Weichenantriebe sein: Die frisierten und mit Endabschal¬ 
tungen versehenen Hruska-Antriebe arbeiten über ein Hebelgestänge iu verlässig und 
sicher. Die Zugänglichkeit ist durch ein abnehmbares Geländestück gesichert. 



die Landschaft weiträumig wirken 
zu lassen, habe ich dort auf die 
Nachbildung des Ortes verzichtet. 
Nur ein Haus am Anlagenrand deu¬ 
tet auf eine weiter dahinter liegende 
Ortschaft hin. Mit einem Schnitt 
durch einen Bauernhof soll hier ein 
Blickfang geschaffen werden. Wer 
mit ähnlichen Gedanken der effekt¬ 
vollen Gestaltung des Übergangs 
zwischen Anlage und Hintergrund 
spielt, sollte sich in Museen Anre¬ 
gungen holen. Speziell Zinnfiguren 
Dioramen weisen oftmals überra¬ 
schende Lösungen an. 

Liebhaber von Schmaispurfahrzeu- 
gen haben oft völlig unterschiedli¬ 
che Modelle in ihrem Besitz, deren 
Vorbilder bei verschiedenen Bahn¬ 
verwaltungen, in unterschiedlichen 
Regionen verkehrten. Der gemein¬ 
same Einsatz auf einer Modellbahn¬ 
anlage wird gemeinhin als großer 

Eia Blick auf den nach im Bau befindlichen 
linken Anlagen schenke!. Die verschraub¬ 
ten Aluminiumprofile gestatten das pro¬ 
blemlose Auswechseln der Glasscheiben. 


Stübruch empfunden. Hier läßt sich 
leicht Abhilfe schaffen: Werden die 
Gebäude so gebaut, daß sie von 
den fest in der Landschaft integrier¬ 
ten Fundamenten getrennt werden 
können, lassen sie sich leicht aus- 
tauschen, ohne daß störende Spal¬ 
ten im Erdreich sichtbar werden. 
Auch wenn der Grundriß der Ge¬ 
bäude jedesmal der gleiche ist, 
kann der geschickte Modellbauer 
durch veränderte Fassaden- und 
Dach gestalt ung sowie Fensterein¬ 
teilung völlig andere Stilepochen 
darstellende daß die Gleichheit der 
Fundamente überhaupt nicht mehr 
erkennbar wird. Auf ähnliche Weise 
können auch die Signale ausge¬ 
tauscht werden (Stecksockel), und 
so kann bei Bedarf die Schmalspur¬ 
bahn heute in Sachsen und morgen 
in Österreich fahren. Was bleibt, 
das ist die Lage der Gleise und 
der Landschaftscharakter, Jedoch 
kann auch der Letztere durch Ver¬ 
änderung der Hintergrundkulisse 
eine erstaunliche veränderlicher 
Wan d I u n g erfah ren, Winfried Seewaid 
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Bühner 


Fotos: KLAWIAN 


















Modell 
■ Eisen 
Bahner 


Güter¬ 

schuppen 



Händleranzeigen sind mit „H“ gekennzeichnet 



Breites Sortiment aller führenden Mo¬ 
del I bahn h erstelle r. Zubehör, Videos 
und Fachbücher. Modellautos. Be¬ 
schriftungen von Gaßner, autorisier¬ 
ter Händler für historisches Eisen¬ 
bahn-Archiv, Kleinteile von Weinert 
und Günther. Plastikbausätze von Re- 
vell, ttateri, Airfix, Tamiya, Heiler u. a 

Wolfgang Täschner 

Ro&enstr. 3 ■ 1170 Berlin ■ s Ost 6565358 


Das Modellbahnfachgeschäft im Südosten Berlins 


Biete 



Jetzt viele Neuheiten in meinem 
hauseigenen Programm. 
Information kostenlos! 


I Jakob-nufl-W«fl 1 

D7S8Q Ravensbyrö 

^ Trivkm 07S1. 4 


Verk. HO-Modelle + Prospekte von Al¬ 
bedo, Brekiwa. Praline, Roco, Roskopf, 
Modelle aus DDH-Produktlon, alt und 
neu. Hruska etc.. Liste gegen 2,50 rn 
Briefmarken bei: Karl Liesy, Postfach 
210852, W-6700 Ludwigshafen 1 


M karsei 

Modellbahn 

Kleinserienmodelle • Zubehör 
historischer Fachversand 
Herstellung von Fahrzeugen und 
Zubehör Spur HO 
* Läutewerke in laridschafts¬ 
typischer Ausführung 
* Nebenbahnwasserkran 
* Pulsometer 

* HQm’Hebeidraislne y.v.m. 

Weitere Modelle in Vorbereitung. 
Angebotsliste gegen Freiumschlag. 

Völker Seifert 

Wahlwinkler Straße 16 ■ Tel. 6 7629 
0-5801 Hörselgau/Thüringen 


Rollendes Material für HO + N zu ver¬ 
kaufen. Liste gegen Freiumschlag, I. 
Peschl. M. Kazmierczakstr. 7, 0-7022 
Leipzig 


Neu i. d. Reihe „Kleine Eisenbahn- 

Hefte": Nr. 3, Kleinb. der Kreise Je- 
richow l/lt u. Pretzien. DM 15,-, Nr. 4, 
Privatb, im MemelFand, DM' 12.-, R. Ta- 
ege, Dimitroff-Altee 172, 0-1800 Bran¬ 
denburg 


Verk. kompl. Modellautosammlung 

von Espewe. Wiking. Herpa, Mod elfei¬ 
sen b a hne r 1955-1992, alt e H 0 - M odei I - 
eisenbahn, TT-Mater, zu 20% unb La- 
denpr, Gräser, Wifli-Howitz-Str. 10, O- 
9561 Zwickau/Sa, Ein Besuch lohnt 
sieh 


Fahrpläne, Eisenbahnbüchen im¬ 
mer größere Auswahl, Fragen Sie 
nach unserer Liste 92/93, Fahrplan- 
center. W. Schaar, ßrüderstr. 5. O- 
9704 Falkenstein/Vogtland H 


Biete Modelleisenbahn und Mod.au- 
to-Prospekte, Kataloge, Neuheiten¬ 
blätter usw., umfangreiche Liste gg. 
Freiumschlag, W. Meinecke, Habiger- 
stieg 17. W-2100 Hamburg 90 


Verkauf Lokschilder der BR 03, 38, 44, 
50, 55 f 58, 64, 94 u. a, Liste gg, Rück¬ 
umschlag. S. Hannemann, Börner Str. 
10, 0-1093 Berlin 


Vitrinenauflosung, 45x Gleisbettung 
für Roco 42410 und 3x Roco 42651 für 
DM 50,- zu verk. Tel. 09381/2811 

Fertige TT-Lichtsignale zu günstigen 
Preisen. Liste geg. Freiumschfag an: 
Thomas Michafsky, Altnossen er Str. 25, 
0-8191 Pennrich 


Biete Bilder von Straßenbahnen, 

Eisenbahnen, Bussen u. Schiffen ab 
50er Jahre v. Europa und Canada. F. 
Roth. Bahnhofstr, 20 a, W-6457 
Maintai 1 


Verkaufe TT E 70, grün und HOm 
Sächs, VI K, Herr KG. B. Egeler, Tel. O- 
Berltn, 4499053 


pjko-HO 41,95, 38?, 56, 86, alles neu. 
Trans press-Büch erliste gg. Fretum- 
schlag Lokschilder 552797, 651014, 
DR-Schild gg. Gebot. 0711/383692 


Roco-Zugpackungen: jede nur kom¬ 
plett, ReichsbahneiIzug METE 44, Berl. 
Stadtbahn-Abteilwagen + T 12, 40 J. 
DB + E 71, blau + Donnerb., je DM 250,-. 
W. Emmerich, Gartenstr. 1. W-6919 
Bammental, Tel, 06223/5171 


Bei allen Anfragen 
beziehen 
Sie sich bitte auf 

Modell 

Eisen 

Bahner 


Egger-Bahn, u. a. HQe-Modelle zu ver¬ 
kaufen, Liste anfordern. Eisele. Meisen - 
weg 14, W-7910 Neu-Ulm 3, Tel. 
0731/84769 


Verkaufe FL BR 64 DRG, M E 52, Roco 
BR 58 DRG, Tri* BR 92 DRG, Bausätze 
E 32, Triebtender (BR 23), Rowa-Con- 
tainerkran, Raimo-DT, Gehäuse VT 70 
(Piko), FL-Steuerungen, Günther-Fahr¬ 
gestell B 655/1, FL-Kessef BR 50, div. 
Ersatzteile, alles äußerst günstig, Liste 
gegen Freiumschlag an: Lublin, PF r 
1403. W-6056 Heusenstamm 1. Tel. 
06104/63031 od. 06103/84793 


Div, TT-Loks u, Wg., u. a. BR 94 u. Zug 
aus Zeuke-Anfangszeit. Liste gg. Frei- 
umschl, L. Matzkeit, Hege Ist r. 64, Q- 
2794 Schwerin 


-siHDitaati 

MODELLEISENBAHNEN 

CUCHVSTRASSE B * W-7S2Q HEI DEN HE IM 
TELEFON (0 73 21) 4 1& 44 216 47 
Noch geringe Restmengen verfügbar: 

fl*varossi „HenstbEi-Weymann-Zug" DÄ DM 629 — 
Liliput ETA 177 DRG. grün DM 106.- 

KATQ SVT 377 „ Fliegen Jer H amtaurgnr - DM 2t T. 39 
LIMITIERTE EiONOERAU FLAGE von fllVABOSSl: 

Lok 16503 in BLAU, zur Ausstellung 1&1 2 in 
Soddän (S*rim), nur 500 Stück mit Zertifikal. 
tfbMteHuhQ erlordfrlicii DM 498- 
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b Preiswerte Modellbatinlechnik in Riesenauswahl 


MA> 

L ENGEL 

M/^NDELLBAHNHOF « 
WSTSTEINBEK 
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i1 c DD, B ]DD "i raaaappG-, 


2000 Oststeinbek ■ tm Hegen 4 ■ Tel.: 040/712 00 64 

hinter WertkouF- bei den Eisenbahrtwogen - Eigene-Fcrkplötze 
Autoba hn obfo hr t Hamb-u rg Öjen dö* F 
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1. Berliner €S3I$-Markt 

Inh.: Brigitte Kreutfek 

Holzhäuser Str. 59 ■ W-1Ö00 Berlin 27 
Stadtautobahnausfahrt Holzhäuser Straße 

Telefon ( 030)4323701 

Ihr Spezialist für Gartenbahnen Spur G, die Modellbahn lür drinnen und draußen, 
Wir fuhren das gesamte Programm von LGB, Pola. Hupperts, Preis er, Play mobil 
und andere. Diverse Ersatzteile und Zubehör, Gleisbettungen für LGB^ Gleise, 
sehr günstige Preise! Jeden Monat neue Superangeboie. Preisliste gegen Frel- 
umschlag. Versand gegen Nachnahme. 

Wir Ireuen uns auf ihren Besuch. 

Mo-Fr 9.00-13.00 und 15.00-18,00 Uhf. Sa 9,00-13.00 Uhr 
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Güterschuppen 



Suche 


Trix: Klapp decke Iw a gen mit BRH. 
3424 (424) (2Ö/83), Stellhebel in blau 
(6583) (583) (20/26), Vollmer: Blockstel¬ 
le nhaus A 5205 Oder 5705, Tat, 
05121/22503 



Alles für Ihre 
Modellbahn! 


BUSCH Modellbahn-Zubehör 
Postfach 126aW-68Q6 Viernheim 


Suche Zeppelin, DKW, Weicher, Gü¬ 
terwagen, Brücken, Pumpen, Oberlei¬ 
tung-Zubehör, mit Preis, für Spur Z. 
p.Bertram, Ppulmenstr, 16,0-7050 Lei¬ 
pzig_ 

DDR-Plastmodellautos 1 :Q7 und div. 
ältere Piko-Mod eile zu kaufen gesucht, 
Th. Zach. Karl Marx Str. 65, 0-7560 Gu¬ 
ben__. 

Märkün-Waggon, La Vache Quirle 
(Frankreich), Tel. 0224/52418 


Wir bieten in Spur 1 (1:32) 
Loks, Wagen , Gieise t 
Weichen, Oberleitung, 
Signale und Zubehör. 
Neu! Draisine DM 255,- 

Die Weichen der neuen Generation mit 
High-Tech-Antrieb sind lieferbar! 

Mit gesteuertem Herzstück, langsames 
Umstellen, völlig geräuschlos, 
kein sichtbarer Weichenantrieb, 

Weiche rechts oder links ä DM 125,- 
doppelte Kreuz weiche D M 160,- 

Radius 2,5 m, Alle Preise inklusive 
Antrieb. Auch gebogene Gleise im 
Radius 2,5 m sind lieferbar. 

K. Kesseibauer ■ Modellbahn bedarf 
Telefon 07144/5556 
Erdmannhäuserslraße 11 < 7142 Marbach 


Biete: Filmapp, u. div. Trickfilme, altes 
vor 11 45, suche Wagen undZubehör Mär- 
klin Spur O. Klaus-Dieter Mareks, Caro- 
lastr 16, Q-73Q5 Waidheim._ 

AR 2022, BR 221 Sim. 5 neu, Qrig- 
Verp., DM 110,-. EM 83-91 in Ordner, 
kpl,, DM350.-. TeL 030/4121616 

HO: BR 86, D-Zug wagen: 426/50, 
426/66, 426/62, Doppelstock: 426/879, 
BIUV 5/6S13/010, Ersatzteile. Ralf 
Großhennig, Teichdamm 6. 0-3606 
Osterwieck_ 

Miba, la Zust„ 79/9-12, 80+3a, 82+3a. 
83+3a. 84/3 3a 4 6 7 8 11 12, &5+3a. 
86+3a. B7+3a, S8+3a+9a. 89 o,3a, DM 
335.- n. kpL einschi. Verpack, u. 
Nachnahme. D. Mangelsdcrf, Buchen¬ 
weg 24. W-4722 Ennigerloh 




m- mumm 


Modelleisenbahnen 
Autos - 2. Hand 
ROLF HERRMANN 

BERLIN 41 

Hähnelstraßella 

Nähe Innsbrucker Platz kJ Q 5Z il 14 


Suche Liliput BR 05 Stroml., BR 42 u. 
52, DRG/DB. BR 12 Katnr 10661, BR 
18. Katnr. 1821. Kanzelwagen 
blau/beige. Kat.nr, 84004, im Tausch 
gegen Grünen, Nr, 84003. 05003 Tarn, 
BR 12, Kat.nr. 10602 u. 10610. 8R 45 
DRG. Rheingold, Kat nr. 821 öd. 022. 
Angebote bitte schnftl. an: R. Hiesgen, 
Steinstr. 11, W-4740 Oelde_ 

Suche Gleise, Weichen u, Fahrzeuge 
von Piko, Spur N. Angebote bitte an: U. 
Filter, Am Kirchbrunnen 1,0-6100 Mei- 


Von Fa. Krüger Bauzugwagen: Nr, 

8221. 8420, 8421; Niederbordwagen in 
Grün, Gelb, Blau; Schnellzug wagen in 
Röt. Grün, Buffet rot/grün. Beiwagen 
VT75 Kleinserie (alles TT), E 94 rot OBB 
(BTTB-Zenke). Klaus Stöpel, Clara-Zet- 
kin-Str. 4, Q-5500 Nord hausen_ 

Suche: für Spur N Arnold Gleis Rollen¬ 
des Material sowie Zubehör, Angeb. an 
Wolfgang Werner. Postfach 111,0- 
7033 Leipzig 


Märklin-Eisenbahn. Vorkrieg, von 
Sammler zu Liebhaber, priv. ges, Tel. 
08142/52843_ 

Suche Fetdbahnlok, bevorzugt Gmein- 
der, Spur 60 cm, geschE. Fst, r Jörg von 
Allmen. CH-5105 Auen stein 


Privatsammler sucht Marklin-Eiseo- 
bahn und anderes Blechspiefzeug aus 
der Zeit vor 1952. H. Wild, Hittenbergs- 
tr. 1, CH-8636 Wald. Tel. 
0041/55953937 od, Fax 

0041/55954293_ 

Suche Transpreß Rügensche Klein¬ 
bahn, Frank Dietrich, Potsdamer Str. 
175, 1000 Berlin 30 


Suche Fotos der Rü.K.B., der Alt mär¬ 
kischen Kl. Bahnen sowie der sächs. 
Bahnen Angebote: S. John. USinger 
Str, 18, 6360 Friedberg 2 
Draisinen-Fotos und SKL-Fotos ge¬ 
sucht. Stefan John, Usinger Str. 18, 
6360 Fried berg 2 


Verkaufen kann jeder., die Beratung ist entscheidend! 

SCHIFFS - & MODELLBAHN-STUDIO 



Clemens Wandelt und Martin Weiß 
Joachim-Friedrich-Straße 26 
1000 Berlin 31 - Telefon (030) 3249694 

Der aktuelle Treff 


für Modelleisenbahner und RC-Schiffsmodeflbauer 



Achtung, TT-Dampflok-Fans 1 , Umbau 
für vorbildliches Qualmen im Stand und 
aller Fahrstufen ohne Elektronik f. 01, 
23/35, 56er, 50,40. Kleinserien u. Ei¬ 
genbauten. Ausf. Info geg. Freium¬ 
schlag, K, Schmidt, Lenzener Str. 21c, 
Q-2900 Wittenberge_ 

Achtung, HO-Dampflok-Fans! Umbau 
für vorbildliches Qualmen <m Stand und 
aller Fahrstufen ohne Elektronik für 
sämtliche DDR- u. BRÖ-Modelle u. Ei¬ 
genbauten, Ausf. Info geg. Freium- 
schlag. K, Schmidt, Lenzener Str. 21c, 
Q-2900 Wittenberge 

Verk. Modellautos 1:87, ehern, DDR- 
Prod., CSFR, GUS. Liste gg. Freium- 
schlag, S. Gärtner, S.-Rädel-Str. 5, 0- 
8313 Dohna 


MDHiOflMaafflHIM 


BIT 


Airbrush-Technik 
Modellbahn spezial 



r 1 ' Spritzpistolen 
Kompressoren 
Ersatzteile+Zubehör 
Gunze-Acryl-Farben 
Humbroi-Farben 
Patifiiertechnik 


Spezialangebote. Katalog, Farbkarten und 
Preislisten gegen DM 3,- Rückporto. 

Willi ROttges Hobby-Versand 
POS1U49 6943 Birkenau Tel 06201/32097 


Hruska BR91 Vürinenmod.* original- 

verp., 120,- DM, div, Pike-Loks u. Wag., 
Liste gg. FreiumschL Piko u. Gützold 
Kataloge, auch einige N-Artikel, Jano- 
wski. Tietjenstr, 28, W-100 Berlin 49 

Biete Auto- u. EB-Mcdeite Rußland, 

1:07, 1:43, Bahnmülzen, Schilder, 

Kiauins Cerinu 21 Journal A229O70. L. 
Vorweg, Am Förster weg 45, Q-126G 
Strausberg 


► 


Werkzeuge, Mnscrtinen, KleinslpruTile, Metall und 
Holz, Bleche, Sperr und SalsaholE, Müllern und 
Sc hrauben M 1 ■ M S, Ritzel, Stimröde r u. Sc hnek - 
Ven, für Modellbauer und ModeHbahmutHhör. 
Katalog (cs. 2J6 SeiM HTfonftm mit OM 
ln Briefmarken 

Hem KG ■ Postfach 1607 ■ 7910 Neu-Ulm 


Märklin 3333 Ae6/6 mit 6 Roco SSB 
Eilzugwagen PTT Post, DM 500.-; 
Frachtschiff Eigenbau 1:87, 60 cm lang, 
Motorschiff mit Aufbauten in Messing, 
DM 500.-. Peter Menan. 02292/4410 

We in e rt-Wei che n I at. 7221 |SDM), 

Herkat-Elektronik-Fahrtrlcht-Umsch. 
für Märklin, Typ 2655 (30,- DM), Trtx- 
Ems-Lok-Empf. 66571 (30,- DM), 

Langsamfahrmodul. MDBA 150 (20,- 
DM), 05121/22503 


Roco-Trafo 99001 (30,- DM), Herkat- 
Fahrp. mit Dauerbel, 2651 (60,- DM), Pi¬ 
ko 6R86 (50.- DM), Piko-Trafo 1763 
(30.- DM), für Trix-Sammler; Bel.-Trafo 
20-144 r 4-10-14V/3A (50,- DM), noch 
Schwimmb. B601 (15,- DM), Weirwt- 
Weichenant. 7231 (2,- DM) 

05121/22503 


KAUFE JEDE MODELLBAHN 
MODELLALTOS 
ALTES SPIELZEUG 

Sonderangeboie aus Grollhandelsauflösung 


TT Gebrauchte Loks ab 29- 

TT LKW /Auflieger) 5,- 

Bog enwei chenpaa r ei. 17,- 

DKW ei. 12,- 

H0 Neu Straßenbahn bausatz 

(Dresden) 19,95 

Nuss. BOW + 2 Wagen 109,95 

1QÖ Piko Schienen 49,- 

FZ-2-Trafa, Fahr & Lichi 49,- 


Anoebole, Anfragen, Angebotslisten an 
MICHAS BAHNHOF - AM TAUENTZIEN 

NÜRNBERGER STR. 21 ■ 1000 BERLIN 30 


WER 

verkauft 

WO? 


Verzeichnis der Telefon Vorwah¬ 
len In den alten Bundesländern: 


0201 4300 Essen 
0202 5600 Wuppertal 
0203 4100 Du tiburg 
0204 4250 Bottraa“ 
O205 5620 Velbert 
020842OOOt»rk««n 
0209 4650 Geilenkirchen 
0210 4000 OüssekW 
02114000 Düssekfoff 


0221 5000 Köki 
0231 4600 Dortmund 
0241 5100 Aachen 
0251 4400 Munster 
0261 5400 Kditam 
0271 5900 Siegen 
0231 4230 Wesel 
0291 5770 Meschede 


030 1000 Betlin 


040 JOOOHwiburg 
0421 2800 Bremen 
0431 230ÖKä 
0441 TMOOfabug 
0451 24O0Lübedc 


04612390 Fleftibufg 
0471 2950 Sremefhaveo 
0481 2240 Heide 
0491 2950 Iw 


0511 3000 Hawower 05*1 3500 K™ 

0521 JS00 Bdefcid 0571 d95Ü Mmdw/NRW 

0531 SOOOBrü^sdhweig 0581 3110 Uelzen 
0541 4500 Qsnäbrüd ' 0591 4450 L^sn/Ems 
0551 3400 Göflingw 


0621 6800 Marnheim 06A1 6400 Fukk 
0631 6750 KoiserstavJer* 0671 6550 Bod Kitufnoch 
0641 6300 Gießen 0691 6600 Soorbvderi 
0651 5500 Trier 069 6000 Froalcfurt 


0711 7000 Slultgarf 0761 7800 Freibvrg 
0721 7500 Karlsruhe 0771 71 } 0 DcfwuKcLngw 
0731 7900 Ubi/Dooqu 0781 7600 Offenb^rg 
0741 7210 Rofiweil 0791 7170 Stkebiich Holl 
075 1 7980 Ravensburg 


0821 B9Q0 Augsburg 0B6J 6220 Inoynstein 
0831 0 960 Kempisn 0871 9300 IcmdsM 
0841 9070 Ingolstadt 0881 3120 Wellheim 
0851 3390 %'Ki'j 089 S000 München 


0911 3500 Nürnberg 0961 8480 WeidWQpf. 
092 1 3580 Boyreu* 097 1 3730 Bd Ki«ing*n 
0931 8700 Wuribvrg 0981 3900 Ansbach 
0941 3400 Regensburg 0991 3360 Deggendorf 
0951 9600 Bombere 


In den neuen Bundesländern: 


00372 ' 020 BeAr. 

03301 l4üQQw3efibgrg 
0331 lStOPcftdcm 
0335 1200 FicmkW 
03381 ISOOWneenburg 
0340 4500 Dessau 
03445 5300 Weimar 
03445 4300 Naumbvrg 
0345 4020 Halle 
035018300 Pkna 
0351 0010 Dresden 
0355 7500 Cottbus 
03583 6800 Ziita-j 
036015700 Mühlhausen 
iTh.-Münlzer-Slüdil 


0361 SOlOErhift 
03641 6500 Gere 
03741 99£X> Raven 
0381 23005frdbund 
0381 2500 Roitoc». 
0385 2750 Schwerin 
038772900 WiHenberge 
0391 3010 Magdeburg 
03931 3500 Stendal 
03941 3600 Hdber^dr 
0395 2000 Ne» 
Brandenburg 
039712140 Antlam 


Modelleisenbahner 

Güterschuppen 


god«ll Ä p 

Bahner V aF 































































Güterschuppen 


^ Eisen 
Bahner 


Dia nächste Ausgabe erscheint am 
2. SeptJ Den MODELLEISENBAHNER 
erholten Sie Im Bahnhofsbuch- 
Handel und im ausgowählien 
Zeitschrlftenhandel sowie hei 
diesen Modollbahnfacbgosckäfton, 
die vieles rund um das Hobby 
Modelleisenbahn bieten: 


0-1000 Berlin ; Modelleisenbahnen 

Gunter Peter, vorm, W. VWommer, 
Kopenhagener Sir. 73, 0-1050 Berlin * 

Modelleisenbahnen Pankow, Berliner Str. 

48, 0-1100 Berlin * Fliesender Hamburger 

ModelbahnFachhandd, K. Mittel Steiner, W,- 
Pieck Str. 98, 0*1054 Berlin * Modellbahn- 
Haberditil, Greifswalder Str. 2, 0 1055 Berlin 

* Fa. Fiilko, Modeffbahntneff, Berliner Allee 
98, 0*1120 Berlin * Waggon-Treff, Rosenstr. 
3, 0-1170 Berlin • OPUS Spielzeug, Dr. Sigrid 
Czesnick, Erich-Weinert-Str. 24,0*1071 Berlin 

* Detlef Appel, Modelleisenbahnen und 
Zubehör sowie An- und Verkauf, Hans Otto- 
Straße 7,0*1055 Mn * ModdJbnhnbox 
KarJshorsti Treskawdlee 104, 0-1157 Berlin 

* J. Bosledt & Dr. Fiifher, Spielwaren 
Fachhandel, Breite Str. 13,0-1280 Bernau * 
Phillips Modellbnhnhof, Houpfstr. 89. 

0*1501 Eiche * Klaus-Jürgen Friedrich, 
Moddleisenbohn-Service, TeeroFendamm IÜI, 
0*1531 Drei linden • Spielwaren 

Modell bahnen, Priegnitz, Bahnhofstr. 2, 

0 1630 Zossen* Werner Baumgartet, 
Modelleisenbahn 4- Hobbyhandel, Siechenslr. 
17, 0-1950 Neuruppin 
0*2000 HoubraiidenbMr g; 
Modellbahnservice Jan Sthlldhauar, 

Steinbecker Str. 27, 0-2200 Greifswald * 

Bo rrma n u 1 s Med »I leisen ba hn*Tre11, 

Blufsfr. 3, 0-2850 Parchim 
0-3000 Magdebur g; Modell* 
eJseibabiifH, Olvenstedt er Str. 13, 

0*3080 Magdeburg * Fa. liebisch, 
Modelleisenbahnen,. Breite Sir. 25,0-3500 

0-4000 Halle : Fa. Hoffmonn, Slraße 
der DSF 96,0-4014 Halle * Hobby-Mop, 
Merseburger Str. 11,0*4240 Querfurt 1 
0. Steinbrink, ModelIbohn-Service, Stieg 16, 
0-4300 Quedlinburg * Modellbahn 
Ehrhardt, ßeuditzslr, 2 a, 0*4850 Weißen fei s 
0-5000 Erfurt : Radia-Kästnor, 
Modelleisenbahn, Longe Brücke 44, 

O-5O20 Erfurt * In der City, Schwobhöuser 
Straße 38, Q-5800 Gotha 
0-4000 Suhl ; Inh. M, Günther, 

Schilferpf. 2, 0-6840 Pößneck/Thür. 

0-7000 Lelpilq: Fa. A. Niluht, Inh M 
Pu^c hn er7 ~Wod e fle i sein bc hnfachgeschöft, 
Altranstödter Str. 44, 0*7031 Leipzig • 
Modellbahn Falber GmbH, Kuhfurmitr 22, 
0-7033 Leipzig • Model (bahnen Karsten 
Klinger, Prager Str, 275,0 7039 Leipzltj * 
Bernd Mi Hier, Spie! waren u. Madel Ibohn, 
Martin str. 3, O-705O Leipzig * Henry 
Demmlar, Elektrameister, Schillerweg 4, 0* 

7126 Mölkau * Beiking Ä Sehn, Modell¬ 
eisenbahnen, Spremberqer Str. 26, O-75O0 
Cottbus • Harold Mehlhose, Modell- 
eisenb./Spielworen, Dresdener Str. 26, 0- 
7702 Bemsdorf * Hont Bergmann, Fachhdl. 
Modellbau/-bahnen, Senftenberger See, ESS 
Merkt, «antioranslr, 4, 0-7801 Großkoschen 
0-8000 Dresden: Modellbahn Hans 


Dieter Hortei, Konkordienstr 38, 0-8023 
Dresden * Modellbau Pater, ReickerStr. 104, 
0 8036 Dresden * Firma Schubert, 
Modelleisenbahnen, Hüblersfr, 17,0*8053 
Dresden * Modell bahn Liebscher, Zwickauer 
Str. 158,0 8027 Dresden - Modelleisen¬ 
bahnen, Rosamarie u. Werner Zeibia, Ernst- 
Thälmann-Str. 11,0-8122 Radebeuf * 
Modellbahn Sie wert, Lessingstr. 13, 0-8270 
Coswig * MadeIIbahn Pofund, Alte Poststr. 7 f 
0*8293 König jbrack ■ Modellhahn u. 

Spiel waren, lnh r H.d. Tiliig, Dohna i sehe Str. 
41, 0-8300 Pirna * Hobby-Boutique Werra, 
Stehner, Emst-Thölinann-Str. 4, 0-8312 
Heidenau/ Sachsen * Schnitzer 
Mode 11h ah neck, Burggässchen !, 0*8360 
Sebnitz * fu. Käufer, Klein-Technik*Laden, 

Inh, Ortrun Käufer, Hauptstraße 44, 0-8505 
Neukirch * Elektro-Quelle, Neusdzaer Str. 

17, 0*8600 Bautzen * Spielt tu gl and, Inh. 
Marlies Reuß, Rittergasse 3, 0-8700 Lobau * 
Haltepunkt A. Jahne und M. Teic hg rüber, 
Johannis&tr 8 r 0*8800 Zittau * Uhl mann 
Modelttechnik, Fachhandel u. Servicebetneb, 
Trebeweg 11,0*8051 Dresden 
0-9000 Chainiffa s M o de I I bah nla den, 
Susanne Sabsch, Bemhardslr. 15,0-9102 
Urnbach-Oberfroh na * Mode II bah non 
Junghanns, Claus Junghanns, Rudolf 
Breitscheid Slraße 17, O 9150 Stollberg ■ 
MadelIbahnhof Steffen Rühle, Dresdner Str. 
27, O 9292 Geringswalde * Fa. W. Qelmann, 
Inh. RolFOelmann, Griefensteinstr. 5, 0-9377 
Thum • C. A. Schietk, Modelbisenbohnen, 
Auerhammer Straße 1,0*9400 Aue • 
Modelleiienbohnfathgesthäfl u. Service 
Peter Lorenz, Farstslr, 13, 0-9412 Schnee* 
berg Neusl. * Modellbahn + Zubehör, Olaf 
Günther, Siedlungssfr. 8, 0'-9417 
Zwönitz/Sochsen * Mode II bahn Spitxner, 
Albertistr. 16, 0*9800 Reichenbach * 

Spiel waren tt. Elektroartikel, mit Modell¬ 
bohnen und Service, Torslraße 2,0-9512 
Kirchberg • Eisenbahn-Treffpunkt, 
Neundorfer Str., 0*9900 Plauen 
W-1000 Barl Ln : Modellbahnen am 
Miertderffplßti GmbH, Mierendorffplate 16. 
W-1000 Berlin 10 * Spielkiste, 
Spielwarenhandel GmbH, Senftenbeger Ring 
13, W 1000 Berlin 26 • LGB Markt, 
Madeilbahn Fachgeschäft, Inh. Brigitte 
Kreutfein, Holzhäuser Str. 59, W-1000 Berlin 
27 * Michas Bahnhof, Nürnberger Straße 21, 
W-1000 Berlin 30 * Lok-schuppen, Markelslr. 
7, W-1000 Berlin 41 * Modellfahrzeug 
Hermann, Hähnelstr. 11 a r W-1000 Benin 41 
* Peter Brame, Modelleisenbahnen, 
Dranlheimer Straße l, W-1000 Berlin 65 * 
Modell bahn Pietsch, Pruhstraße 34, W-1000 
Berlin 42 * ModeIIbahn, Dominikusste. 25, 
W-1000 Berlin 62 * Modellbahnen m 
Zehlendorf, Berliner Str. 37, W-1000 Berlin 
37 ■ Modellbohnen furberg, Ranksstr. 24, 
W-1000 Berlin 30 ■ Schiffs* und Medetlbahn* 
Studie, Joachim Friecfrich Str. 26, W-1000 


Berlin 31 * Neuina an-Station, Modell- 
Großbohnen, Siegfriedstr 1, W-1000 Berlin 
44 * Berliner Zeuke-TT-Bahnen, Müllerstr. 
124 (in der Müllerhaffe), W-1000 Berlin 65 * 
Hobby Schult Technik, Klosterstr. 13a, W 
1000 Berlin 20 * Fa. Krümmling, See&tr. 42, 
WHOOOßedin 65 

W-2000 Hamburg ; Modellbahahof, 

Oststeinbek, Im Hegen 4, W-2000 Oststeinbek 

* MadelIbßhnshop BeurUh, Keußweg 70, W 
2000 Hamburg 20 * Markscheffel 8 
Lennark, Esplanade 23, W-2000 Hamburg • 
Spiel + Hobby Haus, Bramfelder Chaussee 
251, 2000 Homburg 71 * Modellbahnkiste, 
Wolter u- Altstaedt, Tmstedl 31, W-2000 
Hamburg 76, Meyers Madeilbahn 
Winterhude, Spezialgeschäft für Eisenbahn 
und Zubehör, Bomnbeker Str. 171, W-2000 
Hamburg 60 * Madel Ibah n-Willi elmy, 
Fischmarkt 11, W-2160 Stade • Modellbahn 
Ofterdinger, Schiilperbaum 2, W-2300 Kiel 1 
> Roland ModeIIbahnstudio, GmbH & Co. 
KG, Grmelinaer Heerstr. 165, W-2800 
Bremen 21 » Auto und Bahn* 

Mode 11 spiel w ortn, Kapitä n Dal I man n Straße 
2, W-2820 Bremen 7t * Hobby-Shop, Birgid 
Hatting, Bremer Sie. 6, W-2950 Leer 
W-3000 Hann over : Schmalspur und 
Faidbahn, Limmerstr. 79, W-3QOO Hanno'/er 
91 * ModeIIbahncenter liehe, Marsfall 16, 
W-3300 Braunschweia * Firma Hottenrott, 
Öäckerstr. 104, W-3380 Goslar * 

Mineralien ecke Clausthal, Inh. Rupert Holl, 
Bergsfr 31, beim Bergwerks™seuin, W-3392 
dausthal-Z. * Raabe's Splelieugkiite, 
Holländische Straße 99, W-3500 Kassel 
W-4000 PwMoldorf : Modellbahn 
Breuer, Alter Markt 14-15, W 4000 
Düsseldorf 12 • Spiel und Hobby-Studio, 
Zwettler, Seliger Str. 87, W-4018 Langenfeld * 
Spiel + Hobby Kupsch, Philosophen weg 3, W- 
4100 Duisburg 1 • Modellbau - Spiel waren,, 
Spiel + Hobby, Becker, Fried richstr. 65, W- 
4130 Moers • Madeilbahn Lübke, Heuberg 9, 
W-4230 Wesel 1 * Buchhandlung Im 
Elsenbohnmuseum, Bechum-Dahlhausefl, 
Astrid Vogel sang, Grendtor !5, W-4300 Essen 
14 * Modell-btfhn-S er vite, tnh. Jürgen 
Bergschneider, Lotter Str. 16, W-45Ö0 
Osnabrück * Der Lakschuppen, 

Modell bahnen-Autoshop, Märkische Str. 227, 
W-46ÜÜ Dortmund 1 * Modellbahntreff, 
Morsbruchslraße 133, W-4600 Dortmund 41 
W*SOQO Köln: Feier W. Feldhaus 
GmbH & Co«, Spiel Aktuell, Schildergasse 
46-48, W-5ÜOO Köln 1 * Modellbahn-Cenler 
Leverkuiea, Christel Steiner, Befisberger Str. 
80, W‘5O90 Leverkusen 1 * Mod oll bahn 
Etschenberg, Bicherouxslr, 5-7 , W-5120 
Herzogenrath * Model Ibah n-Station, M. 
Siffert, Rosental 52, W-5300 Bonn 1 * 

Ba hn ho ts bu c hhnndlung, ingeb, Baumann, 
Bahnhofstr. 2, W-5480 Remagen 1 ■ Friedr. 

Th eisen, Autorenn* u. Modelleisenbahnen, 
Flug- u, Schiffsmodellbau, Metzdstr. 19-20, 
W-5500 Trier * Jul's Walbrecht, Optische 
Waren, Spiel waren, Poststr. 9, 5600 
Wuppertal 1 * Matsrhke Madeilbahn, 
Schützenstraße 90, W-5600 Wuppertal 2 * 
Modelibahnitübchen, Karl-Heinz Heine, 
Siepenweg 5, W-5790 Brilon 
W-60 0Ö Frankfurt: Hobby Haas, 

Braubachslraße 36, W-6000 Frankfurt 1 * 

Spielleugkisle, Ihr Spezialist für Modell- 
bahnen u. Autos, Nahe Konstablerwache, Kurt- 
Schuh mocher-Str. 31, W-6000 Frankfurt 1 # 


Ffl. FM, Inh. P. Möller, Ginnheinfier Landstraße 
191 -195, W-6000 Frankfurt am Main 50 * 

Mode II bahn-Depot Jung, Odenwalds^ 23, 
W 6090 Rüssel sheim * ModeHbahmettter, 
Inh. K. Werner, Borngosse 5, 6102 Pfungstadt 
* Madeilbahn, Spiel und Hobby-Treff, 
Dafbergslr. - Ecke Albonusslr, 80, W-6230 
Frankfurt 80 * WeisenauerModelfbahn- 
faden, Wormser Str. 91, W-6500 Mainz 1 * 
KS'Mad eil bahnen, Binger Str 6, W-6531 
Waldlaubertsheim • Klaus Schumann, 
Modellbohnen, Schuteen-/Ecke R.-Wagner- 
Straße, W 6904 Eppelheim 
V^JOQP stuttpad: Modelleisenbnhn- 
Cenlerj ChrisiaphsträEe 2/Ecke Tübinger 
Straße, W-7000 Stuttgart 1 * Eisenbahn und 
Modellbau, Köngeler Poslstraße 44, 7030 
Böblingen * Eisenbahn-Treffpunkt, 
Schweickhardl, Rothaussä? 94, 

W-7050 Waiblingen-Beinstein • Wagner, 
Mcdellbohnlechnik, Schmiedeweg 6, 

W 7071 Durlangen * Hobby Eber Hardt, 
Kirchbrunnenstr. 16+23, W-7100 Heilbronn * 
Modell-Bahn-Hennig, Mannfred Mennig, 
Bahnhof str. 1, W-7250 Leonberg * 
Modellbahnshop, Schillerslr. 1,7504 
Weingarten • Modellbahn Seyfried, 
Durlacher Straße 12, W-7530 Pforzheim* Der 
Spielzeugladen, Jürgen Heilig. Heiligenberger 
Slraße 10, W-7798 Pfulfendorf * Die 
Bahnbude, Hr. Krause, Bahnhofsstr. 24, 
W-7928 Giengen/Brenz 
W-apOO M ünchen : Der Bahnladen, 
Schleißheimer Str. 80, W-8000 München 40, * 
Günther F, Hödl, Madeilbahnen, Ollo- 
Wagner-Str. 4, W-8034 Germering * 

Spielworen-Geisenfelder p Ludwigslr. 2, W- 
8220 Traunstein * Modellbahn Hemnnnn, 
Gibitzenstr. 17, W-8500 Nürnberg 70 * 
Madeilbahn Ritzer, Bücher Straße 109, W- 
8500 Nürnberg * Der Madellbahnloden, Inh. 
Wolfgang Lind, Obere Kartstraße 28, 8520 
Erlangen * Modellbahn und Autofaden, Inh 
Wolf, Kapuzinerstraße 23, W-8600 Bamberg 
fe T 050 Wien : Rudolf Wernegger, 
Margaretenslr. 160, A-1050 Wien * Hobby 
Sommer, ModelIbaugesdlschoft, Neubau- 
gösse 26, A-1070 Wien 
A-403 0 Um: Hobby und Modellbau, 
Handelsgesellschaft m.bA, Bürgerstraße 14, 

A-4020 Linz 

CH.40ai Basel : Dtllramf, Nochf. R. 
und S. Baumann, Spolenvorsfadt 22^ 

CH-4051 Basel 

CH»3011 Bern : Walter Gsthwander, 

Modelleisenbahnen/ Modellautos, Spitalgasse 
24, CH-30I1 Bern 

CH-5432 Neuenhof : Tivoli, Hobby t 
Mode II bahnen AG, Zürcherslraße 156 
CH 5432 NeuenhoF 


Sie sind Madeilbahn- 
Fachhändler? 

Und Sie mochten den 
MODELLEISENBAHNER 
jeden Monat anbieten ? 

Rufen Sie ent Frau Knall, 

Tel* 07 f t/1 82-1S 06 
oder Frau Qlbaeter, 

Tel. Ost-Berlin 23t SO 7\. 

W fr machen Ihnen ein Angebot 
und nehmen Sie 
in der nächstmäglichen 
Ausgabe auf . 


Exclusives Existenzansebot 

Spezialfachgeschäft für Modelleisenbahnen in 
niederrheinischer Großstadt sucht 

Nachfolger 

Hervorragend geeignet zur Existenzgründung in den 
neuen Bundesländern, Einrichtung optisch ansprechend 
und flexibel gestaltet, an jeden Raum anpaßbar. 
Inhaber ist auf Wunsch bet der Einarbeitung behilflich, 
Kapitafnachweis erforderlich. 

Chiffre MEB 9209 8484988 



-Station Hardenberg 

Modell-Großbahnen 
SCHAUFENSTER-FAHRBETRIEB 


LGB-Spezialgeschäft mit Versand 
LGB-Ersatzteile, Magnus - Fachgeschäft für Spur II 


Wimmer-Zi nnmodei le 


Siegfriedstr. 1 1000 Berlin 44 - Tel 030/6255214 - Fax 030/6268156 
Öffnungszeiten: Di.~Fr. 9-18 Uhr, Sa. 9-13 Uhr (Montag geschlossen) 

| Fordern Sie unsere Versandliste gegen PM 10,- anl | 


ni Modell 

■fn Ollsen 

W Bohner 






































Güterschuppen 
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\ - Architektur in Miniatur - \ 

^ Vollmer -Katalog 92/93 ^ 

Mit Dioramenwettbewerb - 99 Preise sind zu gewinnen. 

^ T JB» r BB5 i 1 _rt/- n a a r\ ^ 


VaLLMER k GmbH • Porschestr. 25 • D-7000 Stuttgart 40 




Biete 


Wir beseitigen Ihre PlaUprobfeme. 

Mit unseren Schränken haben Sie die 
Möglichkeit Ihre Modelibahnanlage in 
den Wohn bereich zu bringen. Bei einem 
Platzbedarf von nur 0,6 qm können Sie 
Ihre Anlage in Größe u, Form frei gestal¬ 
ten. Für alie ßaugrößen. Prospekt ge¬ 
gen 5.- DM in Briefmarken bei R. Düp- 
meier, Esch 1, 4413 Beelen H 


Verkaufe TT-Modelle: D-Zug wg., 
Loks, Gü-Wg.. Pers -Wg.; suche für HO 
Spur Getriebe für BR 23 u. BR 84 oder 
auch Loks dieser Baureihen. H. Bagro- 
wski, Leningring 5, 0-6018 Suhl 


Liliput HO Lök BR 45 DB. Dietmar Frey, 
Martin-Schneller 10. W-7798 Pfui len - 
dorf. Tel. 07552/5696 


Match box Cunvoy CY1-10, orig verp 
(Lesney Prod.) u. 50 a. Modelle fMB. Si 
ku. Majorette) V.PJ BITS. 2 Ge 
sehenkp., 3 Lok, 22 P -u, G.-Wag. u 
Zub., DM 200,-, unben, o, v.. List 1, 
DM. R. Otto. Bebelstr, 82. 0-9800 Rei 
chenbach/V 


Gegen Gebot: Lemaco BR 18, Pamir 
RHB FE 2/2, Furka GE 4/4, FUL 6, Urex 
SBB C 5/6. SBB CE 6/8, BIS HE 
6/S.Metrop. 6010-40, SNCF PAK Lok 
Fe 4/5 CE 6/6. Märkl. Krokodil 3015, 
Metrop 6095 Set. R. Gerlach, B.d. 
Eichbäumen 60, W-2170 Hemmoor. 


HÄMO Mttrklin für 2 L Gleichstrom 

Wir haben für Sie nödh ein Riesen’Angebot vorrätig 
Angabotflliste wo Ffeiumschiaa o. 1,- OM in Brielm. 
OVER MANN MÜBEUJAHM 
Gneittnaustraße 1D2 - 41GQ Oulsburg t 
TeNriOfl O2Q&ß5909G. dienstags ab 13 Uhr geschlossen 


“Vom Schienenfahrrad zum Turm- 
triebwagen‘\ auf 290 S. altes über 
Draisinen. S. John, Usinger Str. 18, W- 
6360 Fried berg 2 


Mär Min: 2847, 190.-; SBB-Zug 3317, 
290,-; SNCl-Dampfl. 3123, 250,-; Chif¬ 
fre ME09/638862 


2 N-Anlagen, ausbf und 1 TT-Anlage 
sowie RM zu verk. Heinz Krell, Wteland- 
str 14, 0-4020 Halle 


Modell bahnen zu günstigen Preisen, 

Liste/Frei um schlag: A Schott, Hoch- 
weiselerstr. 4a, W-6308 Butzbach 
06033/2590 H 


Verkaufe Telefonkarte „Eisenbahnläd- 
le Karlsruhe" (Auflage 3000 Stück), f. 
DM 39.- Tel, 0721/883488 


Pika Gützold, alles DDR-Produkte, von 
alt und neu, 16 Loks, 95 Güterwg., 28 
Personen wag. u. viel Zubehör, kein 
Gleismaterial, aus Hobbyauflösung, 
mögt, kompl. abzugeb., V8 2500,-. R. 
Barsch, Zemsdorferstr. 10a, 0-1601 
Kablow 


WERNER KRATZ MODELLBAHNEN 
VihtoriastraOe 6 ■ 5400 Koblenz 
Telefon 0261M8627 Fax 18B90 


Wemert-Farbkatalog 12,50 

BS Plettenberg Faulhaber e/m 379 — 

FM Plettenberg Fauihaber a/m 949 — 

BS Harzquerbahn Faulhaber e/m 519 — 
FM Harzquerbahn Faulhaber e/m 1399, — 
NS-Radsatz BR 44 154,- 

NS-Radsatz BR 50 154.— 

- MODEL LOCO Depot 

- Faulhaber-Motorisierungen SB 

I mAm jumuiim jf bn Dfinlmriiljari 


Versand NN fl.— oder Vorauskasse 5,— 


91 791 v. Hruska geg. Gebot (bitte 
schritt I.) zu verk. P. Kobarsky, Beetho- 
venstr. 5, 0-4020 Halle 


SACHSENSHOP German-Götz-Sir. 5. 
W-7475 Meflstetten 3. Tel, 07436/8622, 
Versand Modellbahn u, Zubehör in 
H0/TT; Katalog u. Listen gg, DM 3,- in 
Briefmarken. Sehr günstige Preise! H 


Haus der 1000 Lokomotiven 

frei sichtbar m Vitrinen 

eigenes Modell bahn museum 
erstklassige Auswahl und Beratung 

1GB - Großstation mH Schauanlage 

Amerikanische Modelle HO + N 

Preise auf gezielte Anfragen und Rückporto 
SchneOversand mi! UPS 

Modellbahnhaus Rocktäschel 

W-8391 Rudert! ng/Fisch haus 
Tel. 08509/2036 Montag geschlossen 


Märktin, Trix, Roco, Ft., Fatler, Voll¬ 
mer, Kibri. Pole, Bochm. & Kochend.. 
Seuthe, Herpa, Wiking usw. Tel. 
060/546763 od. Liste/Freiumschtag bei 
Schröter, Julius-Brecht-Str. 1* 6000 
Frankfurt 50 


Märktin 1991 Werksfeuerwehr, DM 

1300,-; 1992, Lieferwagen VB 1200.-: 
Tel. 089/9038706. Fax 9305219 


SUPER - DAS NEUE ANGEBOT VOM MODELL EISENBAHNER! 



Modell 


Allst komplett nur 


Für alle Modell Eisenbahner-Leser, die nicht von Anfang an dabei 
waren, bieten wir alle 90 int Heft erschienenen farbigen Karten 
and 16 Startkarten, die nicht im ME8 veröffentlicht wurden! 

Ein umfassender Überblick von Triebfahrzeugen über Reisezugwagen 
bis hin zu Güterwagen 
fl alle Abbildungen in Originalfarben 

■ die wichtigsten technischen Daten 
und Mafle 

■ auf Karton zum Sammeln m 

------ 

Bestellcoupon 

(Lieferung solange der Vorrot reicht) für dos Kompletlsel - mit allen bisher erschienenen 
106 Karteikarten, inklusive 16 nicht im Heft veröffentlichten Startkarten. 

□ ja, ich bestelle_Stück FAHRZEUG-LEXIKON-Kompletlsets zum Preis von nur DM 25 - pro Stück 

(inkl. Porlo und Verpackung), Ich zahle den Gesamtbetrag von DM_ 

□ bequem und einfach 

per Bankemzug Kontafiummef ikem sgofkotiifli: _ 

Bonkleiliqhl IhiH« ygmScheckBfodmfcpt): _ 


Name des Kreditinstituts: 

Name, Vorname:_ 

Straße, Hausnummer: 

PU, Ort: D0_D1 


Datum, Unterschrift: 


Modell 
^Eifcn 
Halme r 













































Güterschuppen 



Für Berlin und sein Umland: 
Modellbahn BRAUSE 

Drontheimer Straßei * W-1000Berlin 65(Wedding) 
Nähe U-Bahnhof Osloer Straße 
Telefon (030) 4935864 ■ Fax (030) 4942072 

Große Auswahl fast aller führenden europäischen Mödellbahnhersteläer 
(Z, N.TT, H0e r H0m, HO, I, LGBJzu günstigen Preisen! Ständig Sonder¬ 
angebote und Gelegenheiten. Modellautos, Zubehör, Fachzeitschriften, 
Bücher, Videos - Reparatur* und Ersalzteilservice (eigene Werkstatt) - 
Digitale Mehrzugsteuersysteme 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! - dienstags geschlossen - 


Der Airport-Express 

in Vorbild & Modell: 

Lufthansa 

Äirport Express 


10 Jahn «1 mt 4tr SchiftM 



80 Farbseiten, nur DM 12,80 


Ab sofort m Handel! 

GeraNova 

ZeitschriftenvOM GmbH München 


Suche 


Piko Spur N, BR 55 (auch def.), Minol 
Kesselwagen (2 u, 4achs.) sowie Con¬ 
tainerwagen ges. G. Rickert, Garten - 
stadt 105. Q-3600 Halberstadt_ 

Suche Zeuke £ 44, Stadtilm 2C1 Lok. 
LGB Loks, Thomas Schramm, Sehre- 
bergarten weg 7. Ö-9416 Zschorlau 


Vater/Sohn Sa melierte am, sucht alles 
v. Märklin. Auch defekt oder rep,be¬ 
dürftig. Insbesondere Spur 0; dringend 
gesucht: Innenleben inkl. Fahrgestell f. 
HR 700 und andere Spur 00 r Ersatzteile. 
Chiffre ME9/62Q135 


Suche Fotos von Bahndiervstfzg. und 

Bahnhofswagen aller Art der DR seit 
1950. Axel Polntk, Kulmbacher Str. 150. 
W-85BQ Bayreuth 


Sammler sucht H3A/S4000 t Modelle 
auch defekt oder Einzelteil sowie Auto¬ 
modelle aus Polen und CSFR in HO 
(1:87). J. Kunkel, Wieckstr. 16, 0-2380 
Barth 


Bahnlaternen u. Uniformteile von vor 

1945 gesucht, Olaf Masjoshusmann, 
Reinsburgstr. 158, W-7Q00 Stuttgart 1 , 
Tel. (0049) 07117655106, abends 
TT-Modellbahn gesucht von BTTS. 
Zeuke, Rokal u, dgl. U. Vollbracht Mit¬ 
tel str. 20. W-5830 Schwelm 

HO-An kauf Südniedersachsen, Bah¬ 
nen + Autos. Krimphoff, Tiedexer Tor 
12, W-3352 Einbeck, Tel. 05561/73707 

Suche Gepäckwg. des Schmalspurzu- 
ges der ehern. Fa. Herr (Horn), ggf, im 
Tausch gegen Schmalspurpersonen- 
wag., Frank Fleischer, Ring der Einheit 
64, 0-9230 Brand-Erbisdorf 


Suche von Lineol u. Elastoün; Eisen¬ 
bahn-. Indianer-, Ritter-, Tierfiguren 
usw, (aus ton artiger Masse, innen 
Drahtverstärkung), dazu Bauernhof, 
Pferdewagen, Autos u. a. Fahrzeuge, 
Zubehör u, guterhaltenes Blechspiel¬ 
zeug. faire Bezahlung o. Tausch gegen 
ModelIbahnmaterial. H. Lang, Bange- 
mannweg 7, W-3000 Hannover 91, Tel. 
Q511/414101 _ 

Fotos, tnfos, Pläne, von Bahngebäu¬ 
den usw. der MPSB (600 mm), auch an¬ 
dere 600er-Bahnen gesucht; Märklin 
Spur'Z-Dampflok“ BR 41. R. Schoener, 
Weserstr. 9, W-3320 Bad Salzgitter 51 

Suche deutsche Bahnlaternen vor 
1945, sowie Uniformteile, Spitzenbe- 
zahlung. O. Masjohusmann, Reins¬ 
burgstr. 158. W-7000 Stuttgart 


Verschiedenes 

Anlagenplanung-Schaltpläne, Pfati- 
nenherstelfung. für HO- u, N-Anlagen 
Tel. 05143/1502 


Reiju-PKtCPlüOI) 4 Bahnladen (ab 
10201) -PK gegen Liste bei J« Schmahl, 
Postfach 1366, 5100 Aachen. DM 3.- 
Rückporto beifügen_ 

Achtung, TT-Dampflok-Fans! Umbau 
für vorbildliches Qualmen im Stand und 
aller Fahrstufen ohne Elektronik f, 01 , 
23/35, 56er, 50,40, Kleinserien u. Ei¬ 
genbauten. Aust. Info geg. Freium¬ 
schlag, K. Schmidt, Lenzener Str. 21 c, 
0-2900 Wittenberge_ 

Achtung, HO-Dampflok-Fans! Umbau 
für vorbildliches Qualmen im Stand und 
aller Fahrstufen ohne Elektronik für 
sämtliche DDR- u. BRD-Modelle u. Ei¬ 
genbauten. Ausf. Info geg. Freium¬ 
schlag. K. Schmidt, Lenzener Str. 
21c f 0-2900 Wittenberge 

Computerfans! Endlich gibt es ein Pro¬ 
gramm zur Erfassung der Tfz-Stationie¬ 
rung für alle PdS-DOS-Rechner. Info gg. 
Rückumschlag bei: Marco Schumann, 
Wolfenbütleler Str. 11 . Q-3600 Halber¬ 
stadt_H 

Wir beseitigen Ihre Platzprobleme. 

Mit unseren Schränken haben Sie die 
Möglichkeit Ihre Modellbahnanlage in 
den Wohnbereich zu bringen. Bei einem 
Platzbedarf von nur 0,6 qm können Sie 
Ihre Anlage in Größe u. Form frei gestal¬ 
ten. Für alle Baugrößen. Prospekt ge¬ 
gen 5,- DM in Briefmarken bei R. Düp- 
meier, Esch i, 4413 Beelen H 


Tausche 


Verkaufe Lokschild 94 2049 gg. Ge¬ 
bot; biete Schilder BR 86 , 52 (vor 1970) 
u, ältere Espewe-Modelle gg. 
Dampffokschilder u. a. BR 35, 58, 41 
(auch EDV). Chiffre ME09/630737 
Flelsohmann Passagierdampfer 
620/45 gegen Märklin Bahnhof Spur | p 
Jahrhundertwende. F. Merbecks. Neus- 
ser Str. 35, W-4QQQ Düsseldorf_ 

TT-BTTB 10 Loks, 40 Wagen, Häuser, 
Bäume, Signale. 17 Weichen, ca, 12m 
Schienen -neuwertig- in N-Spur rollend 
u, Häuser-, Schienen-, Werchen,-Mate- 
ri a I wer tau sg leie h, 04104/3149 


Veranstaltungen 

Neu) 1. Spielzeugbörse in Lüb- 
becke/Westf,, Stadthalle, am 13,9.92 
vonll-16 Uhr. Tel. 05224/1674 H 


Riesig 

MODELL FAHRZEUG - 
Miniaturen mit 


Jetzt im Zeitschriffen- 
und Modellfachhandel 
oder direkt beim 
Verlag: 

Jo, bi Me idiieken Sie mir folgende MODEU FAHRZEUG Ausgaben: 


Preis bi* 5/91 ; DM 7,50 pro Ausgabe zzgF, 2 r - Porto, Preis ob 6/92 : DM 9- pro 
Ausgabe zzgT, 2 - Porto '34200S 


Name. Vorno me Sfraße, Nr. 

ZW ___ 

[1 Ö PLZ.Ort Datum, Unterschrift 

Zahlungswunsch: Bankemzug 

Kontonummer (kein Sparkonto) 

Bonkleitzahl Goldinsiiluf 0 

Verrechnung 5&chisck/eLjrochö‘que £ 

(Andere Zahlungsarten nicht möglich). Coupon bitte deutlich ousfüllen und einsenden an- 0 

MODELL FAHRZEUG. Abr SpeziolverkauL Postfach 10 60- 36, W-7000 Stuttgart 10. S 


Format. 

Die Zeitschrift für 
Sammler 

. Modellbauer 
für RCFans. 
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12. LEIPZIGER 
Modellbahn- und 
Spielzeugbörse 

Sonntag, 20. Sepl. 1992.10-16 Uhr. Leipztg- 
Zäntrum, Uni-Hochhaus am Augustusplatz 
Info: Hans Schimpf 
UlmerStraSe to^ 0-7066 Leipzig 


27,9,92 Modellbahnbörse „Bernau” in 

Berlin-Marzahn, Murtzaner Ring 15 
(Kitzclub), ist ausgeschUdert, von 9,00- 
14.00 Uhr, Eintr. 2,50 DM, Tisch 1,20 m, 
12 ,- DM. Tisch best. an Henning Her¬ 
zog, Märkische Allee 242, 0-1142 Ber¬ 
lin 


Modeileisenbaiinmarht 

Samslag, 17.10.1992, von 9-14 Uhr 
HotfSaale-PoststraOeö 
Restaurant zur Bürgergesellschaft 
Privater An- + Verkauf ■ Tausch 
Info t Bestellungen: v. Mengden Steglich 
Fohren weg 9 W-8126 Hoh e np ei Ben b erg 
Tele Ion 08005/8138 o. 009/68 51 40 


Samstag. 12,9.1992. von 10-15 Uhr 

Modelleisenbahnmarkt 

Privater Ankauf - Verkauf ■ Tausch 

Dresden - Klllturpalasf * am Altmarkt 
Inte + Bestellungen: G. Steg lieh Führende g 9 
W-«125 Hahenpeißenbßrg Tel. 03805/813B 


Adler Spezial, der Markt für anti¬ 
kes Spielzeug, Sonntag 4. Oktober, 
vor» 11 bis 16 Uhr, 4600 Dortmund- 
Hohen syburg, Spielbank Gastrono¬ 
mie Hohensyburg, Casino-Saal. Der 
Sammlermarkt für Spielzeug um 
1900 bis Mitte der 50er Jahre. Der 
Adler-Spezial-Markt bietet Tausch, 
An- u. Verkauf von Eisenbahnen, 
Autos, Blech-, Holz- u. Mifitärspiel- 
zeugen, Plüschtieren, Puppen, 
Fachliteratur und vieles andere mehr. 
Auskunft, Anmeldung: M. & RP. Gra¬ 
mer Veranstaltung® GmbH. Tel, 
02103/51133 u. 0203/746327, Fax 
02103/52929 H 


12. Sept. 4770 Soest-Ampen an der 81 
10. Qkt. 4434 Ochtrup, Saal Blanke 
17, Okt. 4700 Hamm, WesterschUtzenhof 

24, 0 kt. 463 0 Watten schal d. Gä rtse reiterh. 

31, Okt. 4400 Münster (NUR MÄRKLIN) 
07. Nov. 4770 Soest-Am pe n a n de r B1 

14. Nov. 49SQ Bonde. Stadtteile 
21. Nov. 4434 Ochtrup, Saal Blanke 
28, Nov 4400 Münster-Kimferhaus 
05. Dez. 2970 Delmenhorst, Zur Pultern 
12 /13, Dez, 4434 Ochtrup. PUPPENBÜRSE 
19./20, Dez. 4434 Ochtrup. Modellspielzeug 
Intonnation und Tiscttreservierung: 

Familie Breidenbach ■ Telefon 02553/4891 


Adler Modellspielzeug-Märkte - 

über 10 Jahre bekannt, beliebt, gut, 
veranstaltet: 6,9, 5000 Köln, Gürze¬ 
nich, Martinstr.; 13,9, 5100 Aachen, 
Eurogress, Monheimsallee; 13,9, 
4500 Osnabrück, Stadt halle, 
Schioßstr: 20.9. 5300 Bonn, Kon - 
Adenauer-Haus, Fr,-Ebert Allee; 
27.9. 5000 Köln-Mülheim, Stadthal¬ 
le, Jan Wellern-Str./Wienerpl.; 27.9. 
4050 Mönchengladbach, Kaiser 
Friedr.-Halle, Hohenzollernstr.: 3.10, 
Iserlohn, Parkhalle, Alexanderhöbe; 
4,10. 6250 Limburg, Stadthalle, 
Hospftalstr.; Adler-Märkte* von 11 
bis 16 Uhr geöffnet, bieten Tausch, 
An- u. Verkauf von Model leisen bah¬ 
nen. Model lautos. altem Blechspiel - 
zeug. Plüschtieren und Puppen. Aus¬ 
kunft, Anmeldung: M, & RP: Cremer 
Veran staltungs GmbH, Tel, 
02103/51133 u, 0203/746327, Fax 
02103/52929 H 





















































Biete «Suche «Tausche • Biete «Suche «Tausche • Biete 



WENN... 

... Sie Lokomotiven und Wagen suchen 

...Sie Ersatzteile für Steuerungs- und 
Gleissysteme verkaufen wollen 


. Sie Zubehör brauchen, um Ihre Anlage 
mit Dioramen und Modellautos aus¬ 
zustatten. 


...DANN sitzen Sie 

im MODELL EISENBAHNER genau richtig. 


Füllen Sie einfach den Bestellschein aus, 
und in der nächsten Ausgabe Nest die 
riesige Eisenbahn-Fangemeinde in 
Deutschland-Ost Ihr Angebot oder ihren 
Wunsch. 


Abfahrt ist bei der 
T&M Verlagsgesellschaft 
Anzeigenabteilung. Modell Eisenbahner 
Borkumstraße 2 
0-1100 Berlin 

Bitte schicken Sie Ihre Anzeige dorthin. 


Anzeigenschlußtermin für die 

Ausgabe 10/92 ist am 14.9.1992. 
MODELL EISENBAHNER 10/92 
erscheint am 7.10.1992. 



kleinan; 



□ Privatanzeige J Gewerbeanzeige 

Bitte veröffentlichen Sie folgenden Text in MODELL EISENBAHNER unter der Rubrik 
J Biete J Suche J Tausche □ Verschiedenes J Veranstaltungen 

Pro Zeile maximal 30 Zeichen inklusive Satzzeichen und Zwischenräume 


1 1 

tili 

1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 

1 1 1 1 

1 1 1 

1 1 1 1 1 1 

i I Privat 

Gewerblich' 

LL 

INI 

1 1 1 1 1 1 1 111 


1 l.l U 

1 III LL 

U 1 a- 

DM 

2B.- 

1 1 

1111 

1 I 1 I 1 1 1 1 i I 

1 II' 

1 1 LL 

1 1 1 1 1 1 

U 


LL 

UM 

1 1 1 1 1 1 1 ! 1 1 

UM 

1 1 1 

Mil II 

L.l 10 '- 

35,- 

LL 

INI 



INI 

1 1 1 1 1 1 

1 1 

42.- 

LL 


1 1 1 1 1 1 11 Li 

II! 

1 1 1 

LLLL L1 

1 1 15- 

52.50 

LI 



-LI 1. 

LLLL 

1 lllll 

17,- 

59,50 


Bitte vollständig ausfüllen Chiffre-Gebühr DM 15.- ‘Preise für gewerbliche Anzeigen zzgi. MwSL 


Den Rechnungsbetrag buchen Sie bitte von meinem Konto (kein Sparkonto) Nr. 

Bankleitzahl bei der ab 




NAME/VORNAME TELEFON 



STRASSE/NR, WOHNORT/PLZ 


DATUM/UNTERSCHRIFT 








































































Modell-Drehscheibe 

Weltwirtschaft und Eisenbahn 

Eine außergewöhnliche Aktion, von der nicht nur das Kinderhilfs- 
werk UNICEF profitieren wird, fand beim Weltwirtschafstgipfel in 
München statt: Die dort versammelten Staats- und Regierung¬ 
schefs haben einen Spur t-Zug von der Firma Märklin handsigniert. 
Er wird zugunsten von UNICEF voraussichtlich am 1QJ11, Novem¬ 
ber 1992 bei Sotheby’s in London versteigert. 


Ema=i 


Sekundenkleber 

Klebstoff auf Cyanacrylatbasis 
gibt es schon länger Faller bietet 
ihn in einer praktischen, kugel- 
schreiberähnlichen Form unter 
dem Namen Expert rapid an. Mit 
einer kurzen Aushärtezeit können 
verschiedene Materialkombinatio- 
nen verbunden werden: Metalle, 
Plexiglas, Porzellan, Keramik und 
viele andere Werkstoffe lassen 


sich mit hoher Festigkeit dauerhaft 
verkleben. Auch wenn der Kleb¬ 
stoff ohne Lösungsmittel herge¬ 
stellt wird, können Augen und 
Haut bei Kontakt mit dem Kleb¬ 
stoff in Mitleidenschaft gezogen 
werden. Foto: klawian 


Vollmer 

Stadthaus Babyland 

Vollmer erweitert die Serie roman¬ 
tischer Stadthäuser um den Bau¬ 
satz Baby fand. Das ansprechen¬ 


de HO-Gebäude wird durch viele 
Details bereichert: Kinderwagen 
und Wiegen können der Dekorati¬ 
on von Schaufenstern dienen 
oder vor dem Geschäft aufgestellt 
werden. 

Der Laden hat eine Inneneinrich¬ 
tung und ist beleuchtet. Auch ein 
Storchennest mit seinem Bewoh¬ 
ner kann auf dem Dach des 
Gebäudes angebracht werden. 
Der Bausatz hat eine Grundfläche 
von 120 x 115 mm und wird 130 
mm hoch. Er kostet etwa 40,- 
Mark. Foto: KLAWIAN 



POLA) 

Straßenbahndepot Dresden 

Auch wenn das HO-Modell kein 
Vorbild in Dresden hat, stellt es den 
typischen Industhebaustil von 
Straßenbahnnemisen der Grün¬ 
derzeit dar. In der vierständigen 


Wagenhalle können Züge bis zu 
35 cm Länge abgestllt werden. Bei 
Kombination mehrerer Bau Sätze 
läßt sich das Depot sowohl in der 
Breite als auch in der Länge belie¬ 
big erweitern. Das gealterte Modell 
benötigt einen Platz von 362 x 304 
mm, ist 125 mm hoch und kostet 
etwa 1ÖÖ,- Mark. 

Foto: KLAWIAN 




klbri 

Brückensegmente 

Das Bfückenbaukonzept von Kibri 
gestattet es, individuell Auffahrten 
und Brücken, gerade oder gebo¬ 
gen, bis hin zur Galerie zu gestal¬ 
ten. Ausgehend von einer Gesamt- 


höhe von 120 mm können mit die¬ 
sen Teilen die Auffahrten von 0 bis 
120 mm sowie Viadukte gestaltet 
werden. Sowohl Anfänger als auch 
fortg ©schrittene M odell ei se n bah - 
ner können mit diesem System 
schnell und bei entsprechender 
Nachbehandlung anspruchsvolle 
Brücken aufbauen, 

Foto: KLAWIAN 
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Modell-Drehscheibe 



Monnesmtmn-Wogen 

Trix liefert Mannesmann-Wagen 
der Eisenmetallurgie als Nachauf¬ 
lage aus. Die HO-Fabrzeuge ent¬ 
standen in Zusammenarbeit mit 
Märkiin. Sowohl der Hochofen¬ 
schlacke- als auch der Roh¬ 
eisenwagen besitzen einen Kupp- 
iungsschacht nach NEM, An 
beiden Fahrzeugen sind die 
Behälter schwenkbar Die Fahrge¬ 
stelle bestehen aus Druckguß. 

Foto: KLAWIAN 
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Faulhaber-Motoren für TT 

Etwa 110,- Mark kostet der Um¬ 
rüstsatz, um eine E 94 der Berliner 
TT Bahnen mit einem Faulhaber¬ 
motor auszustatten. Knappe 95 t - 
Mark kommen dazu, wenn der 
Umbau in der Fachwerkstatt vor- 
genommen wird, was geraten er¬ 
scheint. Weitere TT-Umrustsätze 
sind ebenfalls bei der Firma sb- 
Modellbau in W-8037 Olching, 
lizweg 4, Postfach 1407 zu haben, 
Foto: KLAWIAN 




FLEISCHHANN 

DR-RIV-Wogen 

Fleischmanns RIV-Wagen er¬ 
scheinen derzeit in Versionen der 
Deutschen Reichsbahn. Während 
der offene Gütenvagen mit Brem¬ 
serhaus (Bauart X der DR) zur 
Epoche IIL zuzuordnen ist, gehört 
der Selbstentladewagen (Bauart 
Tds der DR) zur Epoche IV Der 
Minol-Kesselwagen im aktuellen 
Firmenlook zählt zur Epoche V 

Foto: KLAWIAN 


(Eta ini^^fesiAXÄ)^ 

ö AUTO-MODELLE 


ING. H. SCHÖDEL GMBH 

W-8721 Hambach - Strohgasse 26 



Testen Sie uns 

und fordern Sie 

kostenlos 

unser Informationsmaterial über Modellbahnen und Modellautos 
per Postkarte oder Telefax (0 97 25 / 62 52) an. 









































Modell-Drehscheibe 


Rivarossi 

Bayerische Tenderlok 

Zum Ende des 19. Jahrhunderts 
beschafften die Königlich Bayeri¬ 
schen Staatseisenbahnen 73 Naß- 
dampftenderflokomotiven. Eine 
Lokomotive der Gattung 33.15 mit 
der Betriebsnummer 89 658 liefert 


Rivarossi. Das Modell wurde in der 
Ausführung von 1935 gestaltet: 
schwarze Farbgebung, Fahrgestell 
und Räder in Rot und weiße Be¬ 
schriftung. Gut wiedergegeben 
wird die charakteristische Verlän¬ 
gerung des Kohlebunkers und das 
freistehende Lokschild auf der 
Rauchkammertür. Die Beleuch¬ 
tung wechselt mit der Fahrtrich¬ 
tung. Foto:KLAWfÄN 


lißnkiF MflM 

ML 2/2 - Bausatz 

Die Firma Bühier Bahn, W-7580 
Neusatz, Gebersbergstraße 28, 
bietet einen Bausatz der bayeri¬ 
schen Lokomotive ML2/2 (BR 983) 
in zwei Beschriftungsvarianten an. 
Es handelt sich um ein ehemaliges 


Rai-Mo-Modell, das aus Zink¬ 
druckguß-, Weißmetall- und Mes- 
singzurüstteilen besteht. Angege¬ 
ben werden beide Radsätze des 
Modells über ein zweistufiges 
Schnecken-Stirnradgetriebe von 
einem Mabuchi-Motor mit schräg- 
yeriutetem Anker. Ein Bausalz ko¬ 
stet etwa 270,- Mark. Es können 
auf Wunsch auch Fertigmodeile 
geliefert werden. Foto; Kilian 



Beckmanns TT 

Auch TT-Freunde können ellokbe¬ 
spannte Züge der Epochen IV und 
V vorbildgerecht einsetzen: Die 
Firma Beckmann TT, W-1000 Ber¬ 
lin 44, Fontanestr, 17, bietet das 
Modell der BR 243 dafür an. Das 
Chassis ist auf der Basis eines 
Gützold-Antriebes der BR 211 
aufgebaut. Es besitzt eine Spit¬ 
zenbeleuchtung durch Leuchtdl- 
oden, die mit der Fahrtrichtung 
wechselt. Das detaillierte Modell 
wurde dem Vorbild entsprechend 
lackiert und bedruckt. Es kostet 
knap p 30 0, - M a rk. Werkfoto 



Railino 

Schmalspur wagen in 1:160 

Die für ihre Messingmodelle be¬ 
kannte Münchner Firma wartet 
gleich mit drei Neuheiten auf: ein 
Personenwagen (B2), ein Hoch¬ 
bordgüterwagen (L3) und ein Nie¬ 
derbordgüterwagen (M f ) der Rhäti- 
sehen Bahnen. 

Die mit Micro-Trains-Kuppl ungen 
(ehemals Kadee) ausgestatteten 
Wagen kosten zwischen 159,- und 
32Or Mark, Werkfoto 
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...und damit einen ihrer besten inneren 
Werte: 

Antriebseinheit mit im Drehgestell ein¬ 
gebautem Faulhaber-Glockenankermotor - 
serienmäßig. Der Präzisionsmotor mit 2- 
fach sintergelagerter, wartungsfreier Welle 
verfügt über eine Schwungmasse mit 
spezieller Anpassung für weiches Anfahren 
und sanftes Abbremsen. 

Die Antriebseinheit der neuen Mattra TT- 
Diesellok gewährleistet weiterhin hervor¬ 
ragende Langsamfahr-Eigenschaften, kon¬ 
stante Einhaltung der Geschwindigkeit in 
allen Regelbereichen, große Zugkraft und 
taumelfreien Fährbetrieb ohne Schlinger¬ 
bewegungen. 

Der Clou: Die 218 ist jederzeit auf zwei 
Motoren umrüstbar! 


Technische Daten 



Motor 

Faulhaber 

Rad-0 

8,33 mm 


Typ1319/mrt 

Schwungmasse 

Spurkranzhöhe 

1 T 0mm/NEM 

Getriebe 

Schnecke und 

Fahrgestell 
und Chassis 

Metall- 


Stirnräder 

Druckguß 

Zahl angetr. 

2/4 

Gehäuse 

Kunststoff- 

Achsen 

(wahlweise) 


Spritzguß 


Nicht ganz nach unserem Fahrplan (aber 
Qualität braucht bekanntlich seine Zeit), 
jedoch rechtzeitig wird die 218 erhältlich 
sein - im Fachhandel oder direkt ab Werk. 
Bitte schreiben Sie uns, wir informieren Sie 
gerne ausführlich! 

mällÄA 

Mattra Modeilbahnen 

Postfach 67 • 0-8360 Sebnitz/Sachsen 
Tel./Fax: Sebnitz/31 52 • (035971) 31 52 (W) 
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Variationen eines Tenderthemas 




Die Details des Tenders TT T 21,5 sind am Re veil-Baus atz ausgezeichnet Hochgebil¬ 
det. Um ihn jedoch betriebsfähig zu machen, bedarf es noch einigen Aufwands. Dabei 
sieht man den typischen Fathwerkbieroden ihren Gützold-Hiitlergffiind nicht mehr an. 


Passend zur guten alten PS: Der Tender TT T 21,5 pr, Durch Motorisierung eines 
Plostebausatzes von der Firma Revefl wurde er zum Triebtender. 



Das Gehäuse des Neubautenders TT T 28 entstand aus 1 mm dicken, einseitig be¬ 
schichteten Leiterplatten, die zusammengelötet wurden. 



Auch für den Antrieb des Neubautenders TT T 28 fand der etwas groBvalumige 
PI KO-Motor aus der Lokomotive BR 86 Verwendung. Der Anschaulichkeit halber 
wurde der Ballast über dem Antrieb weggelassen. 


Angeregt durch den 
Umbauvorschlag für einen 
Neubautender der Gattung 
2'2' T 28 im Heft 2/92 
machte sich unser Leser 
Dieter Schulz an die Feder, 
um über seine Erfahrungen 
beim Bau von Modetl-Trieb- 
tendern zu berichten. 

S eitdem es Triebtender gibt, 
beschäftige ich mich mit 
deren Umbau und Modifika¬ 
tionen, um für verschiedene Lo- 
komotivmodelle - handelsüblich 
oder als Umbauten aus der eige¬ 
nen Werkstatt - die typen gerech¬ 
ten Schlepptender in der Nenn¬ 
größe HO zu schaffen. Schließlich 
ist es nicht jedermanns Sache, 
einen Motor in ein Lokomotiv- 
gehäuse einzubauen oder dessen 
Getriebe den eigenen Modell - 
bahnbedürfnissen anzupassen. 
Da ist der freie Durchblick unter 
dem Kessel zu gewährleisten, die 
Zahnräder müssen klemmfrei lau¬ 


fen und zudem soll noch die Sei¬ 
tenbeweglichkeit der Kuppei- 
ac hse n gewä h rl e i stet werd en. 
Solche Um- und Neubauten sind 
nur wenigen Experten Vorbehal¬ 
ten, die zudem meistens noch 
über das entsprechende Spezial¬ 
werkzeug verfügen. Um Wievieles 
einfacher ist da der Modellbau am 
Kastentender, der robust ist und 
autonom, und dessen Innen raum 
auch Platz läßt für etwas »handli¬ 
chere« Lösungen. Meine Mo¬ 
del lösungen sind allesamt keine 
Sensationen, dafür aber mit übli¬ 


chen Mitteln zu bewerkstelligen 
und für jeden gelegentlichen Mo¬ 
del lei s en bahn bau er n ac hzu vo 11 - 
ziehen. 

Die Tenderumbauten 

Als ich mich in der ehemali¬ 
gen DDR mit dem Bau von 
Dampflokomotivmodellen in der 
Nenngröße HO zu beschäftigen 
begann, standen für die Modell- 
nachbiidungen der Baureihe 
23 !0 , 38 10 - 40 , 52 und 89^ keine 
handelsüblichen Triebtender zur 
Verfügung. So blieb mir nur die 


Möglichkeit, diese durch Umbau 
handelsüblicher Modelltender mit 
integriertem Antrieb zu gewinnen. 
Die Auswahl war nicht groß, und 
so blieben mir als Basis für alle 
hier vorgestellten Umbaulösun- 
gen nur die Triebdrehgestelle des 
Kondenstenders der Baureihe 52 
von Gützotd, 

Bei allen Umbauten wurden je¬ 
weils zwei Achsen angetrieben, 
egal, ob es sich um feststehende 
Achsen im Steifrahmen des Ten¬ 
ders 3 T 12 pr. oder um die Dreh¬ 
gestelle der übrigen Tender han¬ 
delt. Als Antriebsmotor diente mir 
seinerzeit vorwiegend der PIKO- 
Motor aus der Baureihe 66, einer 
der bestlaufenden Motoren aus 
dem damaligen Hause PIKO. 
Heute stehen dem Umbau-Bast¬ 
ler ungleich mehr Möglichkeiten 
zur Verfügung vom Faulhaber- 
Motor bis zu denen mit Spoligem 
sch rag ge nuteten Anker der Firma 
Roco. Aber auch diese modernen 
Motoren sollten, wie ich es mit 
meinen PI KO Motoren tat, 
schwingungsfrei im Rahmen be¬ 
festigt werden, was am besten 
mit elastischem Kautschukkleber 



Der T-3-Tender 3 T 12 pr. verursachte den meisten Bauaufwand. 
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Hervorragende Guflqualität und vorbereitete Antriebslös urige n, das sind die Vorzüge 
des Waiuieatender-Kletnserienmodeils der KG Mellten burgische Eisenbahn. 


(Cenusil o,ä,} oder durch Zwi¬ 
schen läge eines weichen Gummi¬ 
puffers (Radiergummischeibe) ge¬ 
schieht. Der Tender 3 T 12 pr 
erhielt wegen der geringen Höhe 
der Tenderaufbauten nur einen 
Antrieb durch einen N-Motor, Für 
den Bau der Rahmen fanden ver¬ 
schiedene Materialien Anwen¬ 
dung. Von der Verwendung des 
klassischen Baustoffs Messing in 
Dicken von 1 bis 2 mm bis zum 
Zersägen und anschließendem 
Zusammenkleben der handelsüb¬ 
lichen Tendergestelle reicht hier 
die Umbaupalette, Grundsätzlich 
sollte man aber vor Baubeginn 
gründlich die einschlägige Fach¬ 
literatur (z.B. Eisenbahn-Fahr¬ 
zeug-Archiv) studieren und sich 
aus diesen Büchern Kopien der 
Tenderzeichnungen im Maßstab 
1:1 oder 2:1 für die Nenngröße HO 
anfertigen lassen. Beim Vergleich 
der Zeichnungen mit den unter¬ 
zubringenden Triebdrehgestellen 
kommen die Lösungen von ganz 
alleine. Die Kraftübertragung vom 
Motor zum Triebdrehgestell er¬ 
folgt bei mir mit Hilfe von elasti¬ 
schen Gummi- oder Kunst¬ 
stoffschläuchen, wie sie zur 
Kraftstoff zufuhr von Modell- 


Verbrennungsmotoren benötigt 
werden. Diese Antriebslösung Ist 
unkompliziert und dämpft die 
Schwingungen noch mehr als 
eine Kraftübertragung mit Hilfe 
von Kardanwellen. 

Nützliche Bautips 

Für den Bau des Tenders 2’2' T 
21 1 5 pr. mußte das Gützold-Dreh- 
gestell gekürzt werden, in den 
Steifrahmen des 3 T 12 pr wurde 
es fest an den Boden des Um¬ 
baus festgeklebt. Die Achslager¬ 


blenden wurden, soweit das mo- 
deltbautechnisch vertretbar war 
weitgehend den Vorbildern nach- 
gebaut. So sind die Blenden für 
den Wannenten der die Original¬ 
drehgestellblenden des Gützold¬ 
drehgestells, während der 2 T 2’ T 
28 solche aus Weißmetallguß (z,B. 
Weinert} erhielt. Für den Oldtimer¬ 
tender 3 T 12 pr. goß ich mir die 
des Tenders der 55 3784 von Pt KO 
in einer Zinniegierung ab. Der Ten¬ 
der 2*2* T 21 t 5 für die Baureihe 38 
entstand aus einem Revell-Bau- 


satz, dem ein Rahmen aus Mes¬ 
singblech und Speichenräder von 
Fleiscbmann verpaßt wurde. Die 
Tendergehäuse entstanden - dort 
wo es sich anbot - aus Teilen han¬ 
delsüblicher Tendergehäuse aus 
Plaste oder sie wurden aus unter¬ 
schiedlichen Materialien zusam¬ 
mengesetzt. So wurde das Ten¬ 
dergehäuse des Tenders für die 
BR 23 10 aus 1 mm dickem Leiter- 
N platten material zusammengelö- 
^ tet. Die Ball aststücken wurden 
$ zumeist nach Maß gegossen, 
jj wozu alte Bl ei roh re verwendet 
£ wurden. Daß der Tender für die 
BR 89 6? aus einem PIKO-Tender 
der BR 55 stammt, sieht man ihm 
schon von weitem an. Der Wan¬ 
nentender für die 52er Kriegslok 
besteht aus einem Weißmetall- 
bausatz, den Herr Dr. Lutz Mohr in 
Bad Doberan vertreibt. 

Das Gießteil besteht aus der 
Wanne mit angegossenen Dreh¬ 
geste Ilagern und einem feinge¬ 
gossenen Deckel. 

Lackiert wurden alle Tendermo¬ 
de! le mit schwarzem Spann lack, 
der neben guter Griffestigkeit 
auch einen angenehm matten 
Glanz garantiert. 

Dieter Schulz 



ich: bestelle hi&tmit 
problemlos per Nachnahme 
zimxq I. 3,- OM Nachnahme 
gebühren mit vollem Rückgabe-, 
recht innerhalb von 14 Tg. und 
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Stampfen, Zischen, Pfeifen, Läuten und Dampfablassen - jetzt im ORIGINAL-TON 




W pleuelsynchrones 

Dampflok-Geräusch-System dm 298, 

inc). M>nralur-SpezfcaM_autspreche r 


für Spurweite 


Name/Vomame 




MEB 


PLZW 


mit eingebauten Timer für automatisches Pfeifen. Läuten und ameeik. Horn. 

Ihre Modelleisenbahn ist optisch so faszinierend wie das Original. - In Zukunft 
Sie auch akustisch naturgetreu Stampfen. Zischen. Pfeifen, La ulen und 
Dampfablassen wie Ihre großen Vorbilder 

Oie mikroprozessor-gesteuerte Schaltung ermöglicht eine absolut 
pleuelsynchrone und gesch windigkerfsabhängige Gerau sch Wiedergabe. 

Aufwendigste Elektronik und ein Miniatur-Spezial-Lautsprecher, der in die Lok. an 
die Gleichstrom kontakte oder den Tender eingebaut wird, garantieren ein 
wirklichkeitsgetreues Stampfen. Pfeifen. Zischen. Läuten und Damplablassen. 

Die PlaueEgenauigkeit des Stampfens kann für |ede Lokomotive programmiert werden Die 
Geräusch Wiedergabe kann durch den Zug oder manuell geregelt werden. Über einen 

eingebauten Timer wird die Dauer des 


Life Versand GmbH 
Abt MEB 
Schreberweg 
D- 2300 Kiel 1 
TeM 0431 ) 54 10 21 
Fax{ 0431 )54 11 82 


Pfeifens oder La utens geregelt 

Sei Bestallung geben Sie bitte 
unbedingt die Spurweite Ihrer 
Anlage an, damit Sie den 
richtigen Lautsprecher 
erhaben. 


^ (((0- 























Werkstatt 



Güter, deren Umschlag und Transport auf der Strafte und 
der Eisenbahn notwendig ist, erfordern Güteranlagen. 
Diese Anlagen bestehen aus Güterabfertigungen, Güterhallen, 
Ladegleisen und Verladeeinrichtungen. 

Für einen mittleren Durchgangsbahnhof auf der Modellbahn- 
anlage stellen wir eine solche Güteranlage in HO vor. 


D as Besondere an der be¬ 
schriebenen Anlage ist, daß 
sie vorwiegend aus Teilen be¬ 
steht, die aus der Produktion ehe¬ 
maliger DDR-Modellbahnherstel- 
ier stammen. Diese Bausatze und 
Einzelteile waren oftmals in den 


oder jener Stelle etwas nachge¬ 
bessert oder frisiert werden, doch 
hielten sich solche Notwendigkei¬ 
ten stets in Grenzen und waren zu¬ 
meist eine Herausforderung an 
das Geschick des Modellbauers. 
Im weiteren stellte das von den 


Das Modelt des Güterschuppens ist etwa 500 mm lang und entstand aus mehreren 
VERO- und Auhagen*Bousollen nach dem Raumiellenprinzlp. 

benen Gebäudemodelle aus die- den zwei Raumzellen zusammen¬ 


alten Bundesländern unbekannt, 
weshalb sie an dieser Stelle vorge¬ 
stellt werden sollen. Zunächst muß 
gesagt werden, daß die Produkte 
aus den Häusern Auhagen, VERO 
und anderen stets besser waren 
als ihr Ruf. Freilich mußte an dieser 


VERO-Leuten entwickelte Raum¬ 
zellensystem einen echten Fort¬ 
schritt auf dem Gebiet des Modell- 
Gebäudebaus dar und machte 
den Umbau, besonders für den 
Anfänger, leicht. Auch auf meiner 
Anlage entstanden die beschrie- 


sem System. 

Der Güterschuppen 

Grundlage für das Modell bildete 
der Güterschuppen von VERO, Da 
das Modell für einen Güterschup¬ 
pen eine zu geringe Tiefe hat, wur- 


gesetzt. Durch Hintereinanderrei- 
hung von Raumzellen kann jede 
gewünschte Gebäudelänge er¬ 
reicht und so ein imposantes 
Schuppen modell geschaffen wer¬ 
den. Bei dieser Aneinanderreihung 
sollten aber die Mauern an den 
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Stoßstellen auf je eine reduziert 
werden. Dach und Dachgiebel des 
Güterschuppens stammen von der 
Firma Auhagen, Die Ausrüstung 
des Gebäudes mit zusätzlichen De¬ 
tails und die farbliche Behandlung 
ist aus den Bildern zu erkennen. 

Verladekran und Rampe 

Aus dem Stahlbau-Konstruktions¬ 
system (STAKO) der Firma VERG 
entstand der Verladekran. Die 
Bauteile lassen steh problemlos 
aneinanderreihen, lediglich für die 
schmalen Stützen mußten die 
Teile getrennt werden. Die große 
Anzahl der verschiedenen Teile 
und ihre reiche Kombinations¬ 


Der Portalkran zur Güterverladung ist 
maßstäblich hoch und bestimmt das Bild 
der Güferanlage entscheidend mit* 


Das Zubehör 

Das Modell des Lademaßes wurde 
ehemals von einer Arbeitsgemein¬ 
schaft des Deutschen Modellei¬ 
senbahn-Verbandes (DMV) ange- 
boten. Heute befinden sich solche 
Utensilien im Angebot vieler 
Hersteller, u.a. bei Weinert und 
Kibri. Für die Gleiswaage wurde 


die Nachbildung einer modernen 
Konstruktion gewählt, bet der die 
Gleise nicht mehr unterbochen 
sind, sondern die Wagen während 
des Wiegens mittels Balken hoch- 
gedrückt werden. Als Wiege hä us- 
chen fand eine Wellblechbude von 
Auhagen Verwendung, Gleissper¬ 
ren, Weichenlaternen, Hemm¬ 
schuhablage und Hemmschuhe 


Die Kopfpartie des Modells der kombinierten Kopf - und Seifewampe. Die Bauwagen von Auhagen warten auf ihre Verladung* 


möglichkeit schafft einen großen 
Variantenreichtum für solche Kon¬ 
struktionen. 

Die Güterrampe entstand nach Un¬ 
terlagen des Bahnhofs Oschatz in 
Sachsen. Die Rampe ist mit Beton- 
platten eingefaßt. Die obere Ab¬ 
deckung besteht ebenfalls aus 
Beton mit eingelassenen Stahlwin¬ 
keln an den beanspruchten Kan¬ 
ten, Beim Modell wurden dafür 
Gehweg platten der Firma Auhagen 
verwendet. Die beim Vorbild ver¬ 
wendeten Betonplatten für den 
Rampenbelag wurden im Modell in 
Pflastermanier nachgebildet. Die 
Beton platten der Oschatzer Ram¬ 
pe wurden außerdem noch an den 
Rändern mit Stahlplatten versehen, 
eine Notwendigkeit, die sich aus 
der häufigen Verladung von Pan¬ 
zern ergab. Die Kopfseite der 
Rampe erhält zwei Holzschwellen 
als Pufferbohle, die auf einbetonier¬ 
ten Schienenstücken befestigt 
wurden. 


stammen von dem Kteinserienher- 
steller Lehmann aus Greiz, 

Um den zur Verfügung stehenden 
Platz noch zu beleben, wurde 
eine Straßen bau stelle eingerich¬ 
tet, die es komplett bei Auhagen 
gibt. Die Lampen entstanden in 
Eigenbau, sind jedoch in ähnli¬ 
cher Form ebenfalls bei der Firma 
Auhagen zu haben, die neuer¬ 
dings auch Kieinteile aus einer 
sauber gegossenen Zinnlegie¬ 
rung anbietet. Autoreifen, Kani¬ 
ster, Besen, Holz- und Roüreifen- 
fässer sind zwar ursprünglich für 
die Ausstattung einer Reparatur¬ 
werkstatt vorgesehen, beleben 
aber, in gekonnter Unordnung 
drapiert, die Situation auf der La¬ 
derampe außerordentlich. 

Einen kompletten Bausatz für eine 
Gleiswaage bietet der ZubehÖr- 
hersteller Vollmer an, 

Text und Fotos: Jürgen Albrecht 


Lademaß und Gleiswaage, zwei Details, die auf Orbgüteranlagen betriebsbedingt dicht beieinander stehen. 
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Tips & Tricks 


Eng gekuppelt 

Für den Umbau älterer Modellfahr- 
zeuge bietet die Firma Fleischmann 
einen Kurz-Kupplungs-Nachrüst- 
satz an, der auch für Fahrzeuge mit 
Drehgestellen geeignet ist. Also rü- 
stete ich mein HO-ModeH des Die¬ 
seltriebzuges Baureihe 614 (»RE- 
GIGNAL-BAHN«) damit aus. Da bei 
den 1:100er Wagen von Fleisch¬ 
mann sogar die Möglichkeit be¬ 
steht, die Kulissenführung nur an¬ 
zukleben, hoffte ich auch beim 614 
auf eine gleiche, einfache Techno¬ 
logie. Das funktionierte jedoch lei¬ 
der nicht, weil dann die äußeren 
Radsätze der Drehgestelle in den 
Kurven am Nachrüstsatz schleifen. 
Somit mußte die Bodenplatte aus¬ 
gesägt werden. Doch zunächst 
müssen die Drehgestelle abge¬ 
nommen (zwei Anschlußdrähte ab¬ 
löten) und die alten Kupplungshal¬ 
ter entfernt werden. Beim 
Markieren der Kulisse an der Bo¬ 
denplatte empfiehlt es sich, eine 
Abstandslehre (Kat.-Nr. 6578) auf¬ 
zustecken und an der Gummiwulst 
anzulegen. Um die angerissenen 
Umrisse aussägen zu können, muß 
nun die Bodenplatte demontiert 
werden, wobei auf vorsichtiges 
Hantieren beim Lösen der Rastver¬ 
bindungen zu achten ist. Beim Mit¬ 
telwagen ist es besser, auch das 
Dach abzunehmen, da man dann 
besser an die Bodenrasten kommt. 
Wer geschickt mit der Laubsäge 
umgehen kann, sollte mit dieser die 
Konturen aussägen. Man kann aber 
auch mit einer Kteinbohrmasehine 
und lang eingespanntem Bohrer 
Loch neben Loch den angerisse¬ 
nen Ausschnitt »umbohren«, aus- 
brechen und anschließend glatt fei¬ 


len. Die Kullssenmechanik wird mit 
Kunststoff- oder Superkleber ein¬ 
geklebt, wobei darauf zu achten ist, 
daß diese nicht zu tief eingesetzt 
wird, sonst schleift die Kulisse an 
der Bodenplatte. Eine Höhe von 1,5 
mm reicht aus, um ein Schleifen der 
Radsätze zu verhindern. An dieser 
Stelle erhebt sich die Frage, ob die 
Kompaktheit der Kulissenführung 
nicht etwas flacher hätte gestaltet 
werden können. 

Noch ein Wort zur Klebetechnolo- 
gie: Da die Klebeflächen sehr 
schmal sind, habe ich 2-Kompo- 
nenten-Kleber verwendet, der 
sich »anböschen« läßt, so daß 
eine größere Klebefläche erreicht 
wird. Bleiben Sie aber mit dem 
Kleber dem Kulissenschacht fern! 
Bei schnellhärtendem Kleber ist 
die Mechanik schnell unbrauch¬ 
bar gemacht. Nach dem Zusam¬ 
menbau der Wagen werden die 
KK-Köpfe aufgesteckt, auf exakte 
Höhe gebracht und der überste¬ 
hende Aufnahmesteg mit der 
Trennscheibe oder einem Seiten¬ 
schneider gekürzt. Achtung! Die 
Kulissenführung ist sehr empfind¬ 
lich gegen seitliches Verdrehen. 
Dabei springt die kleine Rückstell¬ 
feder heraus, und ein wenig geüb¬ 
ter Modellbauer ist dann nicht 
mehr in der Lage, diese wieder an 
ihren Platz zu manipulieren, So ist 
die Rückstelifähigkeit der Kupp¬ 
lung gestört. Da das aber die 
Funktionstüchtigkeit nicht beein¬ 
trächtigt, stört dieses Handicap 
nur beim Rangieren. 

Die problemlose Umrüstung hat 
mir Mut gemacht, nach und nach 
alle meine alten Wagen auf diese 
neue Technik umzubauen. Nies - 


Der TT-Dampf 

Dampfentwickler der Firma Seuthe 
lernen seit Jahren den Modelloko¬ 
motiven der Nenngrößen HO und 
größer das Rauchen, Für die Nenn¬ 
größe TT ist jedoch kein solcher 
Dampfentwickler im Handel. Sicher 
auch verständlich, da diese Nenn¬ 
größe nach dem Untergang der 
Firma Rokal (fast) eine reine ex- 
DDR-Domäne war. Dabei läßt sich 
der Dampferzeuger Nr. 20 mit etwas 
Geschick gut in einige TT-Lokomoti- 
ven einbauen. Ich habe es mit der 
Baureihe 56 versucht und bin mit 
diesem Umbau sehr zufrieden. 

Da der zum Einbau zur Verfügung 
stehende Platz begrenzt ist, sind ei¬ 
nige Änderungen am Dampfent¬ 
wickler nötig. Außerdem muß man 
auf die Beleuchtung an der Maschi¬ 
ne verzichten. Zunächst wird der 
Schornstein vorsichtig auf einen 
Durchmesser von 3,5 mm aufge- 
bohrt. Dabei bleibt an der dünnsten 
Stelle nur etwa 0,25 mm (I) Material 
stehen. Wem das zu diffiziel ist, der 


Dünn und langfaserig 

Bäume für die Modelleisenbahn 
gibt es in Unmengen, Büsche 
schon etwas weniger und wenn's 
ums Gras geht, stehen nur noch 
langweilige Matten und Streu¬ 
flocken zur Verfügung. Dabei ist 
gerade die niedere Flora das, was 
auf unseren Anlagen die größten 
Flächen einnimmt. 

Auf der Suche nach abwechslungs¬ 
reichen Niederbüschen und schilf¬ 
ähnlichen Grasimitationen, die 
zudem noch billig sein sollten, geriet 
ich an Reststücken von flexiblen 
Elektro leitun gen, sogenannte Lit¬ 
zenleitungen, die achtlos in einer 
Elektro Werkstatt auf dem Boden 
lagen. Gerade ihre Länge zwischen 
15 und 50 mm hatten mich auf die 
Idee gebracht, daraus etwas für die 
Landschaftsgestaltung zu versu¬ 
chen. Nach Abisolation des dicken 
Gummimantels, liegen zwei bis drei 
verdrillte Litzenleitungen frei, die 
wiederum mit roten, schwarzen, 
blauen oder braunen Isolationen 
versehen sind. Diese Isolation wird 


sollte sich aus 5 mm dickem Rund¬ 
messing einen neuen Schlot drehen 
(fassen). Vom Getriebeblock werden 
etwa 0,7 mm abgefeiit, um in der 
Rauchkammer Platz für den Dampf¬ 
entwickler zu schaffen. Auch das 
Bleigewicht muß gekürzt werden. 
Nun wird der Tank des Dampferzeu¬ 
gers verkleinert. Dabei ist Vorsicht 
geboten, da das Dampfrohr nicht 
beschädigt werden darf, sonst Ist 
der Dampferzeuger unbrauchbar. 
Nachdem der Tank bis auf die in der 
Zeichnung dargestellte Schnittlinie 
abgefeilt wurde, muß die Öffnung 
durch eine passende Messingptatte 
(0,2 mm dick) verschlossen werden. 
Im oberen Teil (Metall) geschieht 
dies durch Löten, im unteren Teil 
(Keramik) muß man zum Kleber grei¬ 
fen. 

Der so ausgerüstete Schornstein 
wird nun in das Lokgehäuse einge¬ 
klebt und die Anschlußdrähte paral¬ 
lel zum Motor angeschlossen. Die 
Farbbehandlung der bearbeiteten 
Teile geschieht am besten mit 
schwarzem Mattlack. Kin ~ 



ebenfalls - bis auf ein Mittel stück 
von etwa 8 mm - entfernt und das 
Litzenstück scharfkantig in der Mitte 
der Isolierung geknickt. Dieser, nun 
etwa 6 bis 8 mm dicke Stumpf wird 
in vorbereitete Löcher in der Anlage 
ein ge klebt und die freien Litzen - 
drahte recht locker ausgefasert. Die 
kupfern schimmernden Drähte muß 
man natürlich braun-grün einfärben, 
was am besten mit der 
Spritzpistole geschieht, aber auch 
eine Pinselarbeit ist zumutbar Wenn 
dann noch einzelne Büsche mit 
einem leichten Hauch von Streuma¬ 
terial überzogen werden, sieht man 
diesem Bewuchs seine Efektrowerk- 
statt-Herkunft nicht mehr an. 

Railhobby 7/91 



























































Meine alten Güterwagen 

Irgendwann kommt jeder Modell¬ 
eisenbahner an den Punkt, wo 
ihm die neuen Güterwagen zu neu 
und die unbeladenen zu leer er¬ 
scheinen, Dann hilft nur das Aitern 
und gekonnte Beladen der kleinen 
Kostbarkeiten, Über dieses 
Thema ist in der Fachpresse 
schon viel berichtet worden, doch 
jeder Modellbauer schwört dabei 
auf seine eigene Methode, 
Benötigt werden Plakatfarben in 
den Farben Schwarz, Weiß und 
Braun, dazu Pinsel mit weichen 
Borsten in den Größen 4 bis 6, 
Wasser und einige Tropfen Spül¬ 
mittel zum Entspannen des Was¬ 
sers (z. B. REINNY o, ä.). Zu Be¬ 
ginn der Arbeiten entfernen wir 
die Radsätze und beginnen die 
farbliche Überarbeitung des Mo¬ 
dells am Dach. Dabei wird, im Ge¬ 
gensatz zu den noch folgenden 
Behandlungen, mit wenig Wasser 
und kräftigem Farbeinsatz gear¬ 
beitet, Die Farben Schwarz und 
Braun werden unter Zusatz eines 
Tropfens Spülmittel gemischt und 
kräftig auf dem Dach verteilt. Un¬ 
gleichmäßigkeiten erhöhen nur 
noch den natürlichen Eindruck. 
Wir sollten darauf achten, daß das 


Dach deckend gestrichen wird. 
Bevor die übrigen Partien des Gü¬ 
terwagens behandelt werden, 
muß das Dach erst gründlich 
durchtrocknen und griffest sein. 
Beim Alfern der Wagen wände ar¬ 
beiten wir mit viel Wasser Das 
tropfnasse Ineinanderfließen der 
Farben ist beabsichtigt und erfor¬ 
dert nur ein wenig Mut, Für das 
Fahrwerk sollte viel Braun ver¬ 
wendet werden, da sich hier beim 
Vorbild der meiste Rost ablagert. 
Am Wagenkasten sollten gebro¬ 
chene Schwarztöne (Schwarz mit 
wenig Braun) überwiegen. Nichts 
ist langweiliger als Uniformität, 
Das gilt auch für den Alterungs¬ 
prozeß. Deshalb sollte nicht jeder 
Wagen gleichstark gealtert wer¬ 
den, Bei einigen genügt ein leich¬ 
ter Anflug von Patina, bei anderen 
werden bestimmte Stellen 
(Schriftfelder) vom Alterungspro¬ 
zeß ausgespart, um so die Aus¬ 
besserung dieser Partien zu de¬ 
monstrieren, und einige Wagen 
kommen geradewegs neu lackiert 
aus dem Ausbesserungswerk, 
Wer seine Wagen gegen Kratz¬ 
spuren schützen will, sollte sie 
anschließend mit einem klaren 
Mattlack einnebeln. alb 

Fotos: Albrecbt 
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Auskunft 


Weichen 

Jeder Eisenbahner kennt sie, 
jeder Modelleisenbahner braucht 
sie: Weichen als Bestandteil von 
Gleisanlagen der Eisenbahn, Das 
Angebot der Modellbahnindustrie 
ist groß, die Kenntnisse der 
Anwender (sprich Modelleisen¬ 
bahner) über die Details an 
Backen-, Zungen- und Flügel¬ 
schienen ist vielfach unzurei¬ 
chend, Ein Sonderheft der Spur- 
O-Lokomotive, der Hauspostrlle 
der O-Modellbahnfreunde, bringt 
nun Ucht in das Dunkel, Sach¬ 
kundig und mit großer Informati¬ 
onsdichte wird über Weichen¬ 
konstruktionen beim Vorbild 
informiert, gekonnt und mit dem 
notwendigen Modellbau-Feeling 
wird über Weichenangebote, Wei¬ 
chenantriebe und den Selbstbau 
von Weichen berichtet. Dabei wer¬ 
den viele Anregungen auch für an¬ 
dere N eu g röße n verm ittel t:. G. K, 

Weichen , Vorbild & Modell. Son¬ 
derheft der Spur-O-Lokomotive. 
Hrsg.: internationale Arbeitsge¬ 
meinschaft Modeffbahnbau Spur 
0 e.V. 42 Seiten, zahlr. Schwarz¬ 
weiß-Bilder und Zeichnungen, 
20,- DM. Geschäftsstelle: K.-J. 
Biegen In der Ziegelei 25, W-6553 
Sobernheim. 

In die Haftberge 

Die Lokalbahn Haßfurt - Hofheim 
steht auf der Stillegungsliste. In 
der vorliegenden Broschüre wird 
der abwechslungsreiche Werde¬ 
gang dieser eher unscheinbaren 
fränkischen Nebenbahn darge¬ 
legt, die allen Widrigkeiten zum 
Trotz im März 1992 ihren 100. Ge¬ 
burtstag feiern konnte. Die Chro¬ 
nik beschränkt sich jedoch nicht 
nur auf den Schienenstrang zwi¬ 
schen Main und den Haßbergen, 
auch die Haßfurter Eisenbahnge¬ 
schichte ist von den ersten Plänen 
zum Bau der späteren Ludwigs- 
West bahn an enthalten. !m An¬ 
hang befindet sich der Artikel 
»Personenverkehr zwischen Haß- 
furl und Hofheim - aktuelle Nach¬ 
frage und Potential« von Dr, Kon- 
rad Schliephake (Geographisches 
Institut der Universität Würzburg), 
worin Perspektiven für einen künf¬ 
tigen attraktiven Nahverkehr im 
Haßgau aufgezeigt werden. Denn 
noch ist es nicht zu spät, um das 
Stillegungsverfahren für den Ge¬ 
samtverkehr abzuwenden! 

Wolf gang Blei weis; Emil Leh¬ 
mann; Lokalbahn Haßfurt - Hof- 
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heim - Schienenstrang vom Main 
in die Haßberge . 72 Seiten, 70 
Fotos, davon 2 in Farbe, Zeich¬ 
nungen. Format A 5, Rückstich¬ 
heftung, 19,80 DM (mit Goldprä- 
geschrift »100 Jahre« 20,80 DM}. 
ISBN 3-928786-03-2. H8tL Verlag 
Wolfgang Bleiweis , Postfach 
4013 , W-8720 Schweinfurt L 

Güterzug-Lokomotiven 

Nicht allein im Reise-, auch im 
Güterverkehr steht die Gesell¬ 
schaft am Scheideweg; Die Auto¬ 
bahnen verstopfen immer mehr, 
auch Benutzungsgebühren wer¬ 
den keinen Ausweg bringen. Die 
Lösung bietet einzig und allein die 
Eisenbahn, Starke, schnelle Lo¬ 
komotiven stehen bereit, um die 
Wirtschaftszenfren mit Gontainer- 
zügen und im Cargo-Express- 
Dienst zu verbinden. 

Der vorliegende Titel verschafft 
einen umfassenden Überblick 
über Geschichte und Stand der 
Güterzuglokomotiven, Die Span¬ 
ne reicht von der preußischen G 8 
über die bayerische D'D- Mailet 
und das Schweizer Krokodil bis 
zur 5600-kW- Euro-Lokomotive. 
Messerschmidt beginnt bei der 
Definition der Güterzuglok mit 
typischen Radsatzfolgen und 
Raddurchmessern, schildert die 
Entwicklungstendenzen immer 
weltweit, und endet bei dem 
modernen Angebot der Bahnen, 
Eine gelungene Mischung aus Hi¬ 
storie und aktueller Technik, in 
leicht lesbarer Form aus umfang¬ 
reicher und tiefgründiger Kenntnis 
der Materie auf bereitet. F.B . 

Woifgang Messerschmidt: Güter¬ 
zug-Lokomotiven, Schwere La¬ 
sten - Hohes Tempo. 224 Seiten, 
279 SW-Abbüdungen, 21 Zeich¬ 
nungen, Tabellen. 49 DM. ISBN 3- 
613-Q1446-7. Motorbuch Vertag, 
Postfach 10 37 43, W-7000 Stutt¬ 
gart 10. 

Kanal und Eisenbahn 

Mit Inbetriebnahme der Ludwigs¬ 
eisenbahn zwischen Nürnberg 
und Fürth wurde das deutsche 
Eisen bahn Zeitalter eingeläutet. 
Wenig später entstand der 
Ludwig-Donau-Main-Kanal, der 
durch den weiteren Ausbau des 
Streckennetzes der Eisenbahn 
kaum Bedeutung erlangte und 
schließlich zu den großen »In¬ 
vestruinen« in Europa zählt. In 
diesem Buch werden ausführlich 
und unter verschiedenen Blick¬ 
winkeln Eisenbahn und Schiff 


fahrt, vor allem deren Entste¬ 
hung, beschrieben. Zunehmend 
an Bedeutung gewannen die 
Ludwig-Süd-Nordbahn, der Ver¬ 
kehrsknotenpunkt Doos und die 
Ostbahn von Nürnberg nach Re¬ 
gensburg. Später kamen zahl¬ 
reiche Nebenbahnen hinzu. In¬ 
zwischen entstand eine neue 
Wasserstraße; der Main-Donau- 
Kanal, Ob als Alternative, eine 
neue Konkurrenz zum bestehen¬ 
den Verkehrswegenetz - das 
muß die Zukunft zeigen. Alles 
in einem ein Buch, das bemer¬ 
kenswerte Zusammenhänge zwi¬ 
schen Eisenbahn, Binnenschif¬ 
fahrt und Straßenverkehr näher 
bringt. wdm 

Manfred Bräunlein: Ludwigskana! 
und Eisenbahn. 184 Seiten, zahlr. 
Abb., 48,50 DM. Lorenz- Spindler- 
Verlag, Spitaigasse 2, W-8500 
Nürnberg 106. 

Ferkeltaxen 

Als Ferkeltaxen oder Blutblasen 
wurden die ehemaligen Leichtver¬ 
brennungstriebwagen der Baurei¬ 
hen 171 und 172 bekannt. Noch 
sind sie auf zahlreichen Neben¬ 
strecken anzutreffen. Mit Hilfe ost¬ 
deutscher Eisenbahnfreunde un¬ 
ternahm Soeren Pfaffenbach den 
Versuch, Vergangenes und Gegen¬ 
wärtiges über diese Fahrzeuge 
darzustellen. Naturgemäß liegt 
dabei der Schwerpunkt auf den 
Einsatzgebieten. Das broschürte 
Buch enthält zahlreiche Fakten und 
Fotos, Es erweist sich als ein idea¬ 
les Nachschlagwerk. Daß jedoch 
beim Erwähnen ehemaliger Privat- 
und Kleinbahnen selbst diese Be¬ 
griffe durcheinandergebracht wer¬ 
den, ist allerdings bedauerlich. 

wdm 

Soeren Pfaffenbach: Leichtver¬ 
brennungstriebwagen bei der 
Deutschen Reichsbahn. 132 
Seiten, 107 Abb., DM 24,80 . Ar¬ 
beitsgemeinschaft Lokrundschau 
e.V., PSF 80 01 07, W-2050 
Hamburg 80. 

Über 150 Jahre 
Dresdener Bahnhöfe 

Gestern noch im Tal der Ahnungs¬ 
losen, heute in Deutschland: 
Die sächsische Landeshauptstadt 
Dresden. Über ihre Bahnhöfe wis¬ 
sen die meisten nur, daß von 
ihnen Ende der 30er Jahre der 
legendäre Henschel-Wegmann- 
Zug nach Berlin verkehrte. Wer 


mehr wissen möchte, sollte sich 
das Sonderheft des Eisenbahn- 
Journals zulegen. Wenn sich 
ein bekannter Eisenbahnhlstoriker 
und ein gestandener Eisenbahn¬ 
journalist zusammentun, um über 
dieses Thema zu publizieren, muß 
schon etwas daran sein an den 
Dresdener Bahnhöfen. Und die 
Erwartungen werden nicht ent¬ 
täuscht. Dabei überzeugt die Bril¬ 
lanz der Bilder genauso wie die 
graphische Aufarbeitung histori¬ 
scher Unterlagen. Da rühren die 
Bilder aus dem Dresden nach 
dem 13, Februar, und es erfreuen 
die Aussichten der Dresdener 
Bahnhöfe als süd ostdeutsche 
Drehscheibe nach Böhmen. 

Wer Dresden liebt, muß dieses 
Heft mögen, G.K. 

Manfred Berger; Manfred Weis- 
brod: Über 150 Jahre Dresdener 
Bahnhöfe. Eisenbahn-Journal 
special 6/91. 76 Seiten T 132 Abbil¬ 
dungen, Format DIN A4, bro¬ 
schiert, 16,80 DM, Hermann 
/Werker Verlag GmbH , Rudoif- 
Diesei-Ring 5, W-8090 Fürsten¬ 
feldbruck. 

Hitlers Polareisenbahn 

Über ein bisher weitgehend unbe¬ 
kanntes Stück Eisenbahngeschich¬ 
te des zweiten Weltkriegs berichtet 
dieses Buch. Es schildert die Pla¬ 
nungen und die z,T. ausgeführten 
Bauten für eine strategisch wichti¬ 
ge Eisenbahn in Norwegen. Sie 
sollte auf höchstpersönlichen Be¬ 
fehl Hitlers entstehen, um die Ab¬ 
fuhr von Eisenerzen nach Deutsch¬ 
land zu ermöglichen. Bedingung 
dafür war aber die Eroberung des 
sowjetischen Hafens Murmansk. 
Teilweise wurde dennoch mit dem 
Bau der Po la reisen bahn begonnen, 
z.T. kriegsbedingt sehr uneffektiv 
und unsystematisch. 

Über Hintergründe, Zusammen¬ 
hänge und einzelne Bauabschnit¬ 
te berichtet der Autor nach Aus¬ 
wertung von Archivunterlagen in 
Norwegen und Deutschland, nach 
Gesprächen mit den an Vorhaben 
Beteiligten und der Bereisung ein¬ 
zelner Trassenabschnitte. Die 
Darstellung liest sich wie ein Krimi 
und beleuchtet objektiv alle be¬ 
kannt gewordenen Vorgänge über 
die Polareisenbahn. wdm 

J. Petersen: Hitlers Poiareisen- 
bahn , 198 Seiten, 1 Eisenbahkar- 
te Norwegen, zahlreiche Zeich¬ 
nungen und Fotos, 29,00 DM . 
Pozum-Pallas- Vertag GmbH, 

Markt 9, W-6360 Fhedberg. 








Ein Twristeniug rollt om 15. Juni 1975 
über den d^ftr 1e bos c-Vkidokf. 


Museums-Sthmalspurbabn in Südfrankreich 

Domäne der Mallets 

Die südlich von Lyon im Vivarais-Gebirge gelegene 
Touristenbahn Tournon - Lamastre ist heute eine der 
beliebtesten Attraktionen dieses Landstrichs. 

Die einst staatseigene, aber nicht von den Französischen 
Eisenbahnen (SNCFJ verwaltete Meterspurbahn wird heute 
von Eisenbahnfreunden betrieben. 


D as Eisenbahnnetz Frankreichs 
wies am Ende des vergange¬ 
nen Jahrhunderts eine ähnli¬ 
che Struktur auf wie das in 
Deutschland: Wichtige Zentren 
waren mit einem regelspurigen 


Schrenennetz erschlossen, alle an¬ 
deren Gebiete aber blieben ohne 
Eisenbahn. Besonderer Nachhole* 
bedarf bestand bei der Er¬ 
schließung des französischen Vi¬ 
va rais-Gebirges südlich von Lyon. 


Bahnbau und Betrieb 

Daher entschlossen sich im Jahre 
1883 örtliche Interessenten, die¬ 
ses Mittelgebirge mit Meterspur¬ 
bahnen zu erschließen. Am 27, 
Juli 1886 wurde u.a. der Bau der 
33 km langen Strecke Tournon - 
Lamastre beschlossen. Unmittel¬ 
bar danach begannen die Bau ar¬ 
beiten. Am 1. Juli 1891 konnte der 
Reise- und Güterverkehr eröffnet 
werden. Bis 1903 entstand im Vi¬ 
varais-Gebirge ein 200 km langes 
Schm al sp u rbahn n etz. 


Betrieben wurden diese Bahnen 
von der CHEM1N DE FER D£PAR- 
TEMENTAUX (C.F.D.), einem Be- 
triebsföhrungsunternehmen. Per 
Eisenbahn wurde Holz zu den 
Kohleminen nach St. Etienne im 
Norden des Massif Central trans¬ 
portiert, Auf den Anschlußbahn¬ 
höfen zur Regelspurbahn, z.B. in 
Tournon, mußte das Holz auf die 
große Eisenbahn umgeladen wer¬ 
den. Umgekehrt übernahmen die 
Schmalspurbahnen Kohle und 
Mastfutter, um sie auf die Pla¬ 
teaus der Mittelgebirge zu brin¬ 
gen. Ende der 30er Jahre gab es 
bereits erste Touristenf ährten. 
Zuvor konzentrierte sich der Per¬ 
sonenverkehr auf Einkaufs- und 
Behördenfahrten der einheimi¬ 
schen Bevölkerung. Das wach- 



Elne Rarität stellt die Lokomotive »bi tabine« aus dem Jobre 1909 dar* Rechts die 
Zugführerkabine, die einen zusätzlichen Dienstwagen überflüssig machte. 


Die Lokomotive 413 wird van den Ei senbabnf re linden auch die »Rote Mailet« genannt* 
Hier steht sie abfahrbereit in Tournon* 




















Wie bei den Mell et-Lokomotiven der Horzhohnen, wurden an den Lokomotiven dieser französischen Meterspurbahn die Betriebs- 
nummern auch an den Schornsteinen befestigt, Rechts ein Gepäckwagen. Fotos.- Verfasser 


sende Holzaufkommen aus den 
Bergwäldern erforderte die stän¬ 
dige Erweiterung des Fahrzeug¬ 
parkes . Wäh rend d es zweite n 
Weltkrieges blieb die Schmal¬ 
spurbahn das einzige Bindeglied 
zwischen den Regionen Haute 
und Ardeche. Trotz mehrerer 
Streckenu n terbrech u ngen erbrach¬ 
te allein diese Meterspurstrecke 
in jenen Jahren beachtliche Lei¬ 
stungen. 1942 wurden 100 000 
Fahrgäste und 100 0001 Güter 
befördert. 

Ende und Neubeginn 

Wie überall in Westeuropa blieb 
nach dem zweiten Weltkrieg auch 
Süd frank re ich nicht vom aufstre¬ 
benden Autoboom verschont. Zu 
Beginn der 50er Jahre begannen 
die Transportierungen aller 
Sch m a Isp u rbah nen zu sin ken. 
Besonders in den Wintermonaten 
stiegen die Betriebskosten für die 
Meterspurbahnen derart in die 
Höhe, daß die Defizite ständig 
stiegen. Daher wurde am 28. Fe¬ 
bruar 1953 als erste Meterspur¬ 
bahn dieses Gebietes der Strek- 
ken ab schnitt Lavoüte sur Loire - 
Raucoules stillgelegt Intensiven 
Bemühungen der G.F.D., den Tou¬ 
ristenverkehr zu forcieren, war 
kein rechter Erfolg beschieden. 
Die finanzielle Situation der 
Strecke Tournon - Lamastre ver¬ 
schlechterte sich immer weiter. 
Daran änderten auch die ein ge¬ 
führten Rationalisierungsmaßnah¬ 
men, wie die Dieseltraktion, nur 
wenig. 

Am 1. November 1968 wurde die 
Schmalspurbahn endgültig still¬ 
gelegt. Hauptaufgabe der Bahn 
war bis zum Schluß der Holz¬ 
transport. Fortan begann die 
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Strecke zu verrotten . Als das Gras 
bereits in die Bahnhofsbereiche 
vordrang, engagierten sich bereits 
zahlreiche Eisenbahnfreunde für 
den Erhalt dieser letzten Meter¬ 
spurbahn im Vivarais-Gebirge. 
Konkrete Vorstellungen über ei¬ 
nen Touristenbahnbetrieb mit 
Dampflokomotiven konnten bald 
in die Tat umgesetzt werden. 
Zunächst entstand die CH EM INS 
DE FER TOUR IST! QU ES ET DE 


MONTAGNE (Touristenbahn der 
Berge , C.F.TM.), Unter den skep¬ 
tischen Blicken einiger Techniker 
übernahm die C.F.T.M. die 
Strecke, betrieb sie und beschaff¬ 
te weitere historisch wertvolle 
Fahrzeuge. Der Staat, der noch 
immer Eigentümer dieser Strecke 
war, entschied sich Anfang der 
70er Jahre für den Verkauf der 
gesamten Bahnanlage an die 
C.F.T.M, Wie meistens bei diesen 



Vorhaben, waren Sponsoren 
schnell gefunden, unter ihnen an¬ 
liegende Gemeinden, die dadurch 
den Ausbau des Fremdenver¬ 
kehrs beschleunigen konnten. 
Heute gehört die Schmalspur¬ 
bahn zu den Selbstverständlich¬ 
keiten in dieser südfranzösischen 
Mittelgebirgsregion, ist ein Anzie¬ 
hungspunkt für Touristen und Ur¬ 
lauber aus nah und fern. Inzwi¬ 
schen verkehren während der 
Sommermonate täglich Muse¬ 
umszüge. 

Lokomotiven und Wagen 

Derzeit verfügt die Touristenbahn 
über acht Dampflokomotiven, 
davon sind fünf betriebsfähig, vier 
Diesellokomotiven, davon sind 
zwei betriebsfähig, sowie zwei 
betriebsfähige Triebwagen, 

Die einsatzfähigen Mallet-Dampf- 
lokomotiven 403 und 404 wurden 
1903 von der Schweizer Maschi¬ 
nenfabrik Winterthur für die heuti¬ 
ge Touristenbahn gebaut. Die Ma¬ 
schinen können 1701 schwere 
Züge über eine Steigung von 
25 schleppen. Die Höchst¬ 
geschwindigkeit dieser Lokomoti¬ 
ven beträgt 30 km/h. 

Die Maschinen 413 und 414 
stellte die französische Lokfabrik 
SAC.M.her. Die sogenannte »bi 
cabine« wurde 1909 für die 
Lokalbahn Lyon - St. Marcel in 
gebaut. Der C-Kuppler hat über 
der Rauchkammer noch eine 
zweite Kabine, die ihm zu seinem 
Spitznamen verhalt. Die ur¬ 
sprüngliche Herkunft eines 
außerdem vorhandenen D-Kup- 
plers konnte bislang nicht geklärt 
werden. Die Schienenbusse (Au- 
torail Billard) der Typen 150 CV 
(PS) und 100 CV wurden 1938 
gebaut. Die zwei- und dreiachsi¬ 
gen Diesellokomotiven wurden 
nach dem zweiten Weltkrieg be¬ 
schafft. 

Zahlreiche Reisezug- und Güter¬ 
wagen, die teilweise noch aus 
der Anfangszeit der Bahn stam¬ 
men, runden den Fahrzeugpark 
dieser Schmalspurbahn ab. 

T. L Hameeteman 

Praktische Hinweise 

Für den Besuch der Touristenbahn 

wird als Ausgangspunkt Lyon 

empfohlen, 

Zugverkehr; 

von März bis Oktober samstags 

und sonntags; 

von Juni bis August täglich. 

Es finden mehrere Zugfahrten am 
Tage statt. Unmittelbar an der 
Strecke befinden sich preisgünstige 
Campingplätze. 

Die Verwaltung der Touristenbahn, 
die Direktion du Chemin de Fer du 
Vibaras. befindet sich in 69001 
Lyon, rue d'Algerie. 















Zurückgetreten 

Der Leserbrief von Herrn Eskhoff 
aus Bonn in Heft 8/92 erfordert aus 
unserer Sicht doch einige Richtig¬ 
stellungen: 

- Die Rücktritte einiger Vorstands¬ 
mitglieder des Bundesverbandes 
Deutscher Eisenbahn-Freunde e.V. 
(BDEF) erfolgten aufgrund klarer 
Sachvorwürfe, die anhand von Un¬ 
terlagen auf der Delegiertenver¬ 
sammlung bewiesen werden konn¬ 
ten, 

-Die beiden zurückgetretenen 
stellvertretenden Vorsitzenden wur¬ 
den dementsprechend auch mit 
überwältigender Mehrheit nicht 
entlastet. 

- Es war unter anderem versucht 
worden, die Arbeit des Vorsitzen¬ 
den massiv zu behindern. Außer¬ 
dem wurden Bestrebungen be¬ 
kannt, daß sowohl auf europäischer 
als auch auf deutscher Ebene Spal¬ 
tungstendenzen gefördert werden 
sollten. Dies bestätigt indirekt auch 
der Brief von Herrn Eikhoff. 

- Die zurückgetretenen Vorstands¬ 
mitglieder waren sich schon vor der 
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Bohnpost 


Delegiertenversammlung über ihre 
Lage bewußt, da sie eine schriftlich 
vorbereitete Rücktrittserklärung 
verlesen konnten! 

- Herr Eikhoff, Verfasser des Le¬ 
serbriefes »Zurückgetreten«, ist 
selbst enger Mitarbeiter eines der 
zurückgetretenen Vorstandsmit¬ 
glieder 

Bezeichnend ist T daß es den Leser¬ 
briefschreiber aus Bonn auch stört, 
daß der nächste Bundesverbands¬ 
tag des BDEF in Potsdam stattfin¬ 
den wird und damit auch ein Zei¬ 
chen für die Vereine in den neuen 
Bundesländern gesetzt werden 
soll. Deshalb ist es umso erfreuli¬ 
cher, daß der BDEF nunmehr seine 
Geschäftsstelle von Bayern nach 
Berlin verlegen wird. 

Die Delegierten werden sich in 
überwiegender Mehrzahl sicherlich 
nicht »wie die Rindviecher zusam¬ 
mentreiben lassen«, wie Herr Eick¬ 
hoff meint. Dies haben auch die 
Reaktionen nach der Delegierten- 
Versammlung gezeigt. Die genannte 
Tatsache, daß ich als ehemaliger 
CDU-Pressesprecher auch für Dr. 
Filbinger arbeiten durfte, ehrt mich, 
immerhin war er innerhalb der CDU 
einer derjenigen, die sich am vehe¬ 
mentesten für die Wiedervereini¬ 
gung ohne Einschränkung einge¬ 
setzt hat! in diesem Sinne sehe ich 
als Vorsitzender des größten Mit¬ 
gliedsvereins innerhalb der BDEF, 
des Z-Club International, auch eine 
Aufgabe darin, die Integration der 
Vereine der neuen Bundesländer in 
den BDEF zu förrdern. Es wäre 
schön, wenn die Zurückgetretenen 
sich auch daran beteiligen könnten. 

R r Kimmich, W-7ÖQO Stuttgart 1 

Bahnbetriebswerke 

Der etwas unsubstanziierte Le¬ 
serbrief zu unserer Lose-Blatt- 
Reihe »Deutsche Bahnbetriebs¬ 
werke« (MEB 8, S. 54) stellt 
sowohl die Reihe als auch die vor- 
hergegangene MEB-Bespre- 
chung pauschal als fehlerhaft dar; 
dies können wir so nicht stehen¬ 
lassen. Das im Herbst 1991 er¬ 
schienene Grund werk - wohl 
auch Grundlage für Rezension 
wie Leserbrief - enthielt in der Tat 
einige Fehler, auf die wir die Be¬ 
zieher rechtzeitig per Brief auf¬ 
merksam gemacht haben und die 
auch in der ersten Ergänzungs¬ 
ausgabe, die im Juli erschien, 
größtens schon korrigiert wurden. 
Da bei der Menge an Daten - auf 
den bislang 550 Seiten sind allei¬ 
ne über 400 (!) Stationierungs-Ta¬ 
bellen enthalten! - einzelne Fehler 
trotz größter Sorgfalt nicht auszu¬ 


schließen sind, tauschen wir diese 
Seiten bei Bekannt werden von 
evtl. Fehlern als redaktionelle 
Serviceleistung (und das ist der 
Vorteil des Lose-Blatt-Prinzipsl) 
kostenlos mit der nächsten Er¬ 
gänzung aus. Der Leser hat da¬ 
durch die Möglichkeit, sich eines 
der umfassendsten und vollstän¬ 
digsten Werke zur Bw- und Trieb¬ 
fahrzeug geschichte Deutsch¬ 
lands auf bauen zu können - 
verbunden mit der Garantie, daß 
etwaige Fehler für ihn kostenfrei 
beseitigt werden. Die Bespre¬ 
chung von Herrn Bordiert, man 
fände »derzeit wohl keine solidere 
Quelle«, erscheint uns somit 
stichhaltig. Die Autoren sind je¬ 
doch stets für konkrete Hinweise 
- auch von Hr Burkhardt - sehr 
dankbar, GeraNova Verlag Mönchen 

R echt s-/Linksbet rieb 

Auch die Tschechoslovakei gehört 
zu den Ländern, in denen es so¬ 
wohl Rechts- als auch Links bet rieb 
gibt. Links gefahren wird z,B. auf 
der fast 200 km langen Strecke von 
Breclav (Lundenburg) nach Ostrava 
(Mährisch Ost rau). Auch im Nord- 
westen Böhmens gibt es Strecken 
mit Links betrieb. 

U. Miertschischk, 
0-8801 Qbersetfersdorl 


REMAG endlich e.V. 

Der Ruppiner Eisenbahn und Mo¬ 
dellbahnarbeitsgemeinschaft ist 
es nunmehr gelungen, ein einge¬ 
tragener Verein zu werden. 
Auf 39 qm ist Platz für Werkstatt, 
Lager und im Bau befindliche Mo- 
dule. Die Voraussetzungen sind 
gut, um künftig wieder vorbildnah 
nachgestaltete Abschnitte der 
ehemaligen Ruppiner Eisenbahn 
der Öffentlichkeit vorzustellen. 
Jeden Mittwoch ab 18 Uhr ist die 
REMAG offen für Mit- und Selber- 
macher, die Mitglied werden 
möchten. 

Ruppiner Eisenbahn und 
Modeltbahnarbeitsgemeinschaft e.V. 

Rigaer Stf .: 62 0-1035 Berlin , 

Schwarzwald 

Der Artikel »Bahnurlaub im 
Schwarzwald« enthält Fehler. Alle 
auf der Karte gezeigten Strecken 
liegen nicht in Württemberg, son¬ 
dern in Baden. Der Ravenna-Via¬ 
dukt liegt nicht bei Höllsteig, son¬ 
dern bei Posthalde. Und schließlich 
begann der Zahnradabschnitt be¬ 
reits bei Hirschsprung und verlief 
bis Hinterzarten. Der Schubbetrieb 
erfolgte mit Zahnstangenlokomoti¬ 
ven der bad. Gattung IX/b. 

A. Hofften; W- 7800 Freiburg 


INEINHEIMEN MIKTION FUN 
MODEU-EHENNMINEN DEN 
WUNlNEITE HO 

Diese Veranstaltung findet am Samstag, 14. November 1992, 
statt! Eine interessante Sammlung von ca. 1600 Modellen für 
das HO-Zweilettergleichstrom-System kommt zum Ausruf. 
Das Angebot umfaßt Rollmaterial von amerikanischen und 
kanadischen Eisenbahngesellschaften. 

Zur Versteigerung kommen: 

ca. 400 Lokomotiven und 600 Personenwagen und 600 
Güterwagen, 

Folgende Firmen sind im Sortiment vertreten: 


Lima 

Roundhouse 

Lionel 

Life-Like 

Roco 


Liliput 

Pocher 

Athearn 

Tyco 

Atlas 


Verney 

Triang 

Fleischmann 

Rivarossi 

Ahm 


Die angebotenen Gegenstände befinden sich in einem sehr 
guten Zustand. 

Zu dieser Veranstaltung im Herbst darf ich Sie hiermit herz¬ 
lich einladen und würde mich über Ihre Teilnahme sehr 
freuen. Die Auslieferung dieses Katalogs kann grundsätzlich 
erst nach Einzahlung von DM 25,- auf mein Postgirokonto 
Karlsruhe Nr. 12621-753 (BLZ 66010075) erfolgen. Die 
Versteigerung findet im Saal der Markus-Gemeinde in der 
Ahornstraße 50 in 6940 Weinheim statt. 

mimmmR nuKTioNwmif Rolf Richter 
Auktionator und Sachverständiger ■ Karlsruher Straße 2/8 
8940 Weinheim • Telefon 06201/15997 ■ Fax 06201/182891 












aum war im MEB etwas über die Wagenbeleuchtung mit Hilfe von LED 
u lesen, schon melden sich weitere Modellbahnfreunde mit neuen Tips 
nd Tricks zur Fahrzeugbeleuchtung. 


Die Nerobahn 

Kein Elektro-, Diesel- oder Dampfantrieb bewegt die Nerobahn in Wies¬ 
baden, sondern schlicht und einfach (und ungewöhnlich) Wasser. 

Nordkoreas Eisenbahn 

Die Eisenbahn im Land der Morgenröte ist noch jung an Jahren, und die 
Quelle für die Zeichnungen der Hochbauten und für den Fahrzeugpark 
ist unschwer zu lokalisieren; Sowjetunion. Wie die Nordkoreaner ihr Ei¬ 
senbahnwesen organisiert haben, erläutert unser aktueller Bericht. 

ModulgeschUh ten 

Die Geschichten um den modularen Modellbau sind unendlich. Diesmal 
wendet sich MEB an die Modulbauer der Nenngröße N: Schnittstellen, 
Empfehlungen, Probleme, Anregungen. Und natürlich eine Arbeitsge¬ 
meinschaft: Der Pfrontener Mod eil bahn-Stamm tisch. 

Heft 10/92 ab 7. JO. im Handel! 

— . 


Betriebsbesichtigung 

Weder die Werkzeugmacherei einer Automobiffabrik noch die Produkti¬ 
onshalle eines Bearbeitungsautomatenherstellers zeigt unser Bild, son¬ 
dern die Plast- und Metalldruckgußhalle für Modellbahnfahrzeuge der 
Firma Fleischmann in Nürnberg. Über Vergangenheit und Zukunft des 
Nürnberger Unternehmens informiert unser Firmenporträt. 






Bahner 


JEDEN MONAT INS HAUS 


JKJ Jo, schicken Sie mir ab der nächstmöglichen Ausgabe den MODELL EISENBAHNER regelmäßig I Jahr lang ins Haus. Nach einem 
Jahr kann ich jederzeit ohne Begründung jeweils 6 Wochen vor dem nächsten Quartalsende kündigen. Der Preis für das Jahresabon¬ 
nement [12 Ausgaben} betrögt DM 36,-inkl. Porto. 

Ich zahle den Gesamtbetrag von DM 36,00 

□ bequem und einfach per Bankeinzug Koniomjmmer: Uten Sparkonto) _____ 

Bsflkleitzaht (bitle vom Scheck abtthreiEten) _ 

Name des Kreditinstituts: 


□ nach Erhalt der Rechnung 

Ibiltoketn Geld «Jucken! 

Dotum, 1. Unterschrift: 


Name, Vorname: 
Straße, Hausnummer; 
PiZ, Ort: 00 QW 


Verlrauensgorontie: Mir ist bekannt, daß ich diese Bestellung innerhalb von 10 Tagen schriftlich beim MODELL EISENBAHNER Abonnement-Service 
UM Vergesellschaft mbH, Frau Helga Ülboeter, Postfach 11001, Borkumstr. % 0-1100 Berlin, widerrufen kann. Zur Wahrung der Frist genügl 
die rechtzeitige Absendung des Widerrufs. 


DaiunU, Unterschrift: X 


WKZ; 


CA 0027 


FÜR NUR DM 3,00 
JEDEN MONAT IM 
MODELL EISENBAHNER: 

/ interessante Berichte über neue 
Systeme, Techniken und Anbieter 
X Vorbild und Modell nus Ost und West 
X Vorstellungen interessanter Fahrzeuge, 
Bahnhöfe und Strecken 


/in 

Fahrzeug-Lexikon 


MEINE GARANTIE; 

Ich kann innerhalb von 10 Tagen 
schriftlich widerrufen bei T&M Verlags¬ 
gesellschaft mbH, Frau Helga Olboeter, 
Postfach 11001,0-1100 Berlin, 

Zur Wahrung der Frist genügt die 
rechtzeitige Absendung des Widerrufes. 
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FALLER 


IDEEN MUSS MAN HABEN 



Den neuen FALLER-Katalog '92/93 bekommen Sie jetzt bei Ihrem Fachhändler oder gegen Einsendung 
von DM 10,- in Briefmarken bei: Gebr. FALLER GmbH, Postfach 65, D-7741 Gütenbach, 
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0-1100 BERUH 
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Afu; 


XXX 


Kunststoff ist Metall ln vie¬ 
len Bereichen überlegen - 
das ist schon lange kein 
Geheimnis mehr! Selbst 
die Eisenbahn vertraut auf 
diesen intelligenten Werk¬ 
stoff. 

So bestehen die wesent¬ 
lichen t formgebenden Tei¬ 
le der jüngsten SBB Ellok- 
Baureihe 460 aus glasfa¬ 
serverstärktem Kunststoff. 
Diese bemerkenswerte 
Entwicklung beim Vorbild 
bestätigt eindrucksvoll 
die Konstruktionsphilo¬ 
sophie, die ROCO-Modeile 
seit langem auszeichnet: 


Metall und Kunststoff - 
gekonnt kombiniert und 
gezielt eingesetzt. 

Darum freuen Sie sich auf 
das ROCO-Modell der Se¬ 
he 460! 

(n voller Eleganz, mit tief 
herabgezogenen Schür¬ 
zen, Dachvollverkleidung 
und Stromabnehmern, die 
man gesehen haben muß! 
Lauf ruhig und zugkräftig 
nicht zuletzt aufgrund 
des Lokgewichtes von 
560 Gramm! 

Ehrensache, daß diese 
Maschine über S y Stern- 
grenzen hinweg allen 


Modellbahnfreunden zur 
Verfügung steht: 

Art. Nr 43655 - erste se¬ 
rienmäßig mit einer Digi- 
talschnittstefle ausgestat¬ 
tete Lok für Zweüeiter- 
Gleichstrombetrieb; 

Art. Nr. 43970 für Mittel¬ 
leiter-Wechselstrombe¬ 
trieb, 

Beide Ausführungen liefer¬ 
bar ab November 1992, 

Alles über das Vorbild die¬ 
ses intelligenten Produkts 
finden Sie im brandneuen 
ROCO-Report 26! 
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Ges. m. b, H. a Co, KG 
A - 5033 Salzburg, 

Jakob-Auer-Strafle fl 


CH: ROCO MODELLSPIELWAREN AG 

CH-9443 Widnau SG 
Birkenstrasse 109 


O: ROCO MODELLSPIELWAREN 

Vertriebsgesellscbaft mbH & Co, 
Handels KG r D ■ 8228 Freilassing, 
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